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Das polnisch-sranzösifche Einverständnis.
W5B

Em Geheimbefch ! der Polen .
lichten " Nrc ? lau^ >5 . Juli . Die „Schlesische Zeitung " veröffent-
stüct Lomnitz . Hotel in Beuthen gefundenes geheimes Schrist-lvigenden Inhalts :
stellt geheim zu halten! Rundschreiben an alle Kommando-
^ crrei ^ ^ enn es bisher den Militärableilungen nicht gelungen ist,
^cnn ij » ^ sich vorgenommen haben , vor allen Dingen ,
wuid ." I n Franzosen in manchen Orten daran gehindert
Hklln , - - - ' ^ ^ verleiten lassen , deshalb gegen die
<5reun ^ s^ lndlich vorzugehen. Diese sind und bleiben unsere' hre >> - ^ Verbündeten , die ihre eigene Taktik u>5)

l? enen Ziele verfolgen. Wenn es auch manchmal so
^ 5 deren 5>andlungen gegen uns gerichtet wären , so ist
beten ^ Fall ? denn die Franzosen müssen aus die Verbün -
^zr nehmen und vorsicktig arbeiten Wenn Sie die Taktik
durii ' s i' enau verfolgen, werden Sic finden , dah es ihnen nur

das Deutschtum auszurotten . Auf dem
^ cse sie uns Polen selbst die Deutschen in die Hand , damit
üen , - ' Heller durchgeführt wird . Sie werden auch dafür sor-
lköri ^ eine nndere Macht in unserem Vorhaben nicht ge-

den Städten bemerken wir freudigst, daß die
'üllz der Deutschen durcr sie selbst besorgt wird . Andern-
'̂ nd bringen , das ; auch die Städte in unsere
voin - ^ Dingen ist erforderlich, daß sie du ^ ch die
^''n ^ " p p e n niliit gestört wenden , damit andere Mächte

.
° Mem Vorhaben nichts erfahret ' ' - - - - - -
in

Tie s .
vnrechte Hände kommen .

Dieses Rundschreiben darf
Ercße Vorsicht ist geboten.

"
' k?! vcrstttttviftrttkoII ! itlisj ou für Obers i lrsien ."
iiliBriand hatten in Paris vereinbart, das; nur dann ,^>lb l??>renzziehung in Oberschlesien keine Einigung inner -

wterallüerten Kommission zu erreichen sei , eine eigene Sach -
^ t - n ^ ^ ^ kommission zur FeUetzung der dmisch polnischen Grenze

werden solle . Nun hat das Auswärtige Amt in London der
Regierung mitteilen lassen , dak die Entsendung eines

co?- ^
^d -gen«u <z!ä' usses in England genehm sei : man erwartet

5>e ^ ' ^ ki die Kommission sofort abreisen werde und schon für
" '-6 - ? uli zusammentretende Konferenz in Boulogne

eini^ '^ ! «senden solle . Daraus geht klar hervor , dass die schon
Taqen gemeldete Uneinigkeit?: in der Interalliierten Kom-

^ " ' >?che ist . Die Frage ist nur, ob sin alliierter Sachver-
^

>aus chus, ' in dl' M docii ^ iliestl ' ch die nämlichen politi ' chen
-Ü i ' l?en »,

' ^ ^er ^ ntera^ iierten Komm' Non auftreten müssen,
Ar Ergebnis gelangen wird . N !5' t ganz unerfreulich
d!? ' ? >mmerhin > cast mit der Entsendung dieser Kommission

^ >n Obeüchlesien doch wohl endgültig aus den 5än-
«ie ^ " !erals Le Rond genommen ist. und dafi die Kommission,

den polnischen Auirühern in Verbindung gewchen ist,
Nztur - ^ ^ manche Hinsicht obsektiver urteilen wird . Das gilt

für die französtschen Mitglieder. Die anderen haoeen

^ Nas zögernde Japan .
Msl' i,^ ^ aris. 15. Juli . Die ..Chicago - Trib

die ' - 'Tribüne " meldet aus
n iapauische Antwort au > die Einladung des Präsi-

^ sie , wegen ihrer Zweideutigkeit oder besser gesagt ,
'/ ^ exi w« ler sei , als eilte einfache Annahme der Einladung,

das, ^vlallen in den Vereinigten Staaten erregt . Man nehme
s ^ » qiinn .

"
. beabsichtige , vor der Washingtoner Konferenz, seine

^ ea , 5, ." mitzuteilen , darunter Beseitelassung der Fragen über' riwsn . der Mandschurei und Sibirien . Indessen hofftzi ^ England gelingen werde, die japanischen Einwendungen
"tNcn ^ ..Valien werde möglicherweise die Frage der inter-^^ ulden an die Vereinigten Staaten in Washington an-

? uli. Nach einer Exchangemeldung aus Ncw-
i,

" nisKc Tokio erscheinende Blatt „Nitschi -Nitschi "
, das

A .̂ ?>^ l - bauprogramm müsse beibehalten werden. Die all-
«lassung gehe dahin , daß Hardings Vorschlag verfrüht sei.

Ll -,yv bicorne .
.. . Juli . Lloyd George äußerte gestern in seiner

a-, ! N ^ ,i^ ' " " A2konferenz. er habe die Einladung des Präsiden -
n onk^ Staaten nicht nur bereitwillig , sondern mit Ver-

ii !̂ ^ una? n ^ hoffe , daß die Konferenz über bloße Ent-
" wei^,

'̂ "ausgehen und zu einer wirklichen Verständigungwerde .

Irlands Friede.
16. Juli . (Drahtbericht .)^ L >nn >̂ ' t -vraytveriiyl. i Die zweite Konferenz

e/^ hr ^
'
. ^ ecrxie und De Valera hat gestern stattgefunden . Der

d?
^er Dbegeisterten Zurufen empfangen, als

k/i. bei,!,
" ' " t ^ eet vorfuhr . Hunderte von Frauen knieten nie-

bhnie ' während der Wagen sich den Weg durch die Menge

^ uli . Durch weitere Unruhen in Belfast
^ verm

^
.̂
^ " mittag bis Mitternacht zwei Personen getötet

Und i ° n
''
m

' hiernach betragen die Verluste bis Freitag 21
verwundete . Es kam auch wieder zu Plünderungen .

ir. i
^ ' ? '^

' ' ' !kanjsche Handelsbeziehttttarn .^ ^ ->>?-
'

»
' - " Berlin weilenden Ver¬

dis Tn,ps„
^

. ')^ en Handelskammer haben gestern gelegentlich
>eitens des Vorstandes der Berliner Handelskam -

liomnien. sicb mit don
deutsch-

"»>l ^ führenden Persönlichkeiten
^ ° liilr !v„ »

>cho islebens über die Wiederbelebung des derZiehen Sandels auszusprechen.
Die Holzhäuser .

Men und
'
de

'/s ^ ^ - T-^ " ^ '
-» Die Verhandlungen zwischen der

" kür Negierung über die Lieferung von Holz-
mjj haben zu einer Bestellung von i-ö Prove-

^ rk> ^ iguna Wohnungen geführt. Die Häuser sollen mit größter«a . ä ergeben und in den zerstörten Gebieten aufgestellt

1 . '̂ f .
' « ^ ft » ül,dru ?chprämie .

biejem ° "
.. biesiger zuständiger Stelle verlautet,

«v ' uhdruschprämie gezahlt werd.' n . Im
dhs ^ ^ reiden >̂ / - 4 Ansicht , daß die vorhan -
^ id „ " iigkn " "

r.
^ ' e 'Zom Auslaiide zu erwartende Ein-

° us der n/u'
»n

"
k^ ° .

^ °bergang? zeit . wo dann das Ee-neuen Ernte wieder zur Verfügung steht , hinweg-

sowohl die Wstimmung wie den polnischen Ausstand nur durch die
Ententepresse kennengelernt , und wenn auch die englische Presse mit
Einschluß der franzssenfreundüchen „Times " und verwandter Or¬
gane immer ziemlich objektiv berichtet war , so ist doch die Befürch¬
tung am Platze , daß italienische und englische Mitglieder der Kom¬
mission mit vorgefaßten Meinungen nach Oberschlesien kommen und
«nicht , wie die dort weilenden Mitglieder der Interalliierten Kom-
misson , den ganzen Skandal mit eigenen Augen gesehen haben . Die
Arbeit dieser Sachverständigenkommission bedeutet unter Umständen
Äie Entscheidung, da man in London nicht mehr geneigt zu sein scheint,hie oiberschlestsche Frage über die Konferenz von Boulogne hinaus
>zu vertagen . Man wird asso gut daran tun, sowohl die Namen der
Mitglieder, wenn sie einmal bekannt sein werden , wie auch ihren
Bericht sich genau anzvschen.

Gerh » rt Hauptmann über Obs Schlesien .
WTB. Verlin, 15 . Juli . Für ein ungeteiltes deutsches Ober¬

schlesien sprach in öiner gewaltigen Protestkundgebung heute i n der
Philharmonie u . a . der berühmte Mesische Dichter Gerhard Haupt¬
mann . Er führte aus , ein Oberster Rat in Paris , bei dem wir Sit;
und Stimme, nicht besitzen, wird bestimmen, ob wieder ein Teil vom
deutschen Nationalkörper abgerissen und einem anderen Staatgebilde
angeleimt werden soll . Uns ist die Verfügung darüber entzogen. Es
ist die allerbitterste Enttäuschung der Menschheit, daß es 1921 über¬
haupt noch Sieger und besiegte Völker und ein so wie wir vom
Sieger entmündigtes Volk geben kann. Durch eine so ungeheuere
Vertrauenstäuschung darf nicht dem europäischen Völkerleben der
Todesstoß versetzt werden . Gewalt im Friedenszustand ist etwas ,
wodurch sich die Menschheit bis ins letzte Glied demoralisiert . Es
geht nicht an , daß wir in völliger Wehrlosigkeit den Pslug füh ' cn .
während ein sanktionierter Gewaltmensch den Stier vom Pfluge
nimmt . Es kann dem Obersten Rat nichts daran liegen , unauslösch¬
liche heimliche Brandherde zu schaffen . Es war ein großer Augenblick ,als Lloyd George sein Wert vom fair play in das Chaos warf . Ein
Mann, eiq Wort ! Ich baue daraus ! Und wir haben die Stimme des
Präsidenten Harding gehört , d« r „Waffen nieder !" rief . Das will be¬
deuten : Fort mit den Taten der Gewalt ! Möge es endlich Licht
werden !

<5tn dentscheS Weiszbuck , üb ?r poln sche Grenel .
TU . Berlin. 16 . Juli . (Drahtbericht . ) Die deutsche Regierung

hat eine kleine Anzahl geprüfter Fälle pon Gewaltakten der pol¬
nischen Insurgenten während des dritten Aufstandes in Form eines
Weißbuches zusammengestellt, das geeignet ist, ein Bild von der
jedem menschlichen Empfinden Hohn sprechenden Bestialität der
polnischen Aufrührer und den namenlosen Leiden der dem Schutze
der interalliierten Mächte anvertrauten oberschlesischen Bevölkerung
zu geben. Die Originale der Schriststücke und Ausnahmen befinden
s-ch in den Händen der deutschen Regierung

Rücktritt des östelreichischcn Fnianzministcrö .
TU . Wien , 16 . Juli . sDrahtbericht .) Der Finanzminister Dr .

Grimm hat gestern dem Bunde -' k̂ n^ ler Dr . Schaber und den Führern
der Parteien mitgeteilt , daß er entschlossen sei , zurückzutreten. Als
Grund wird das Scheitern des Länderbankgedonkens und die Ermü¬
dung des Finanzministers angegeben . Der Bundeskanzler bemüht
sich , den FinanMinister von seinem Gedanken abzubringen . Sollte
dies nicht gelingen , so würde noch in der heutigen Schlußsitzung der
Nationalversammlung die Neuwahl des Finanzministers vorgenom¬
men werden müssen .

Dcntslt -Weftnnqarn .
WTB. Wien . 15. Juli . Einer Abordnung von Vertretern West -

ungarns erklärte BundeskanAler Schaber, daß die Frage der Anglie-
derung Westungarns an Oesterreich sehr günstig stehe. Er hoffe , die
Angelegenheit zu einem günstigen Abschluß zu bringen .

WTB. Wien , 15 . Juli . In einer gestern abgehaltenen Ver¬
sammlung de^ Großdeutschen Volkspartei trat der Obmann Kanal
dem Gerücht entgegen, wonach die Partei anläßlich des Eintrittes in
d '°« Regierung ihrem Hauptgrundsatz, dem Anschlußgedanken in jeder
Form und jederzeit zu dienen, untreu geworden wäre und stellte fest,
der Anschluß an das Deutsche Reich sei die einzige Möglichkeit eines
völkischen, kulturellen und wirtschaftlichen Wiederausrichtens Oester¬
reichs.

Der « inrn » gegen Steaerwald .
— Berlin. 16 . Juli . Der preußische Landtag hat gestern in

einer Sitzung, die den ganzen Tag dauerte , den Notetat gegen die
Stimmen der beiden sozialistischen Parteien und der Kommunisten
angenommen . Dadurch ist der Versuch der Sozialdemokraten , das
Kabinett noch vor den Sommerfellen des Landtages zum Rücktritt
zu zwingen, gescheitert .

Tie hessischen Lnn ? tagswah ! cn im November .
TU . Darmstadt , 15 . Juli . sDraktbericht .) Der hessische Land¬

tag vertagte sich heute nach Verab ' chiedung des Staatsvoranschlags
und einiger sehr wichtiger Vorlag .m . b :s Ansang Oktober. Wie der
Präsident des Landtags mitteilte, finden die Neuwahlen zum hessi¬
schen Landtag in der zweiten Hälfte des November statt .

Das Verfahren gegen HöZz aufgegeben .
TU . Münster , 15 . Juli . sDrahtbericht .) Nach d ^nr die übrigen

Straftaten des Bandenführers Hölz nicht mehr zur Aburteilung ge¬
langen und die Dresdener Justizbehörden auf einen neuen Hölz¬
prozeß vernichtet haben , gelangt nunmehr das vom Landgericht 1 ge¬
fällte Urteil zur Vollstreckung . In der Nacht vom Mittwoch zum Don¬
nerstag dieser Woche wurde Hölz in einem geschlossenen Auto aus
dem Moabiter Gefängnis des Kriminalgerichts abtransportiert.
Dem Auto folgten weitere Kraftwagen mit Schutzpolizeiosfizieren
und Kriminalbeamten . Das Ziel wurde streng geheim gehalten .
Gegen 16 Uhr abends kamen die Kraftwagen am Donnerstag in
Münster in Westfalen an . Hölz wurde dort dem Staatsanwalt -
schastsrat Dr . Jäger und dem Dnektor des Zuchthuses übergeben.
Hölz wurde in einer besonders gesicherten Zelle für die erste Nacht
untergebracht.

Ein neuer Höhenrekord .
WTB. Paris . 15 . Juli . Auf dem Flugplatz Le Bourget stellte

heute offiziös der Flieger Kirsch einen neuen Höhenrekord mit 16 600
Metern auf.

SowjetruUsche BoUMLmmungen .
(Bon unserem Petersburger Korrespondenten .)

O. D . St . Petersburg, im Juli .
Bei allen Schilderungen , die neuerdings zahlreich genug in der

europalichen Presse über Sowjetrußland erscheinen und neben man^
chen richtigen Einzelheiten im allgemeinen doch ein sehr einseitigesBild geben , kommt eii» Moment meist in auffallender Weise zu kurz :das psychologische . Die Frage, wie sich die russischen Vor¬
gänge aus der Veranlagung der Volksseele erklären , wird selten a :-chnur gestreist. Und weil man sich nicht darüber klar wird , daß gerade
im Psychologischen der Schlüssel zum Verständnis Sowjetrußlands
liegt , so wird es schlechthin nicht begriffen , daß trotz der immer wie-'
der ausbrechenden Unzufriedenheit der Volksmassen die Sowjets
regierung sich doch immer v der zu behaupten vermag , daß sie auch'
den Aufstand von Kronstadt , der zweifellos in breiten Volksschichten ,
starke Sympathien besaß , anscheinend ohne wesentliche Erschütterung"
ihrer Machtstellung niederwerfen konnte und auch von den Bauern^
aufständen nicht hinweggefchwemmtwurde. i

Es ist mafscnpsychologisch durchaus irrig, von einem „revo<<
lutionären Rußland " zu sprechen . Gewiß,, wir haben gewaltige Um -!
wälzungen erlebt, und die Regierung ist revolutionär bis zum!
Veußersten oder tut doch so. als wäre sie es. Aber Rußland
selbst i st esnicht . ist es niemals gewesen . Zur Revolution ge<-
hört Aktivität , und der Russe ist nicht aktiv und darum auch kein!
Revolutionär. Er ist vielmehr das genaue Gegenteil : passiv bis
zur Bewegungslosigkeit und darum im Grunde durchaus konser -5
vativ . Soweit er umstürzlerische Anwandlungen hat. wenden sie
meist , wie bei der bäuerlichen Agrarrevolution, von eigcnnützigeit
Motiven diktiert . Die Revolution hat hieran nichts geändert , mit!
Ausnahme der Beleuchtung : die Passivität wirkt sich jetzt den Vo >
schewisten gegenüber aus und erscheint daher dem flüchtigen Beobach-4
ter in einer revolutionären Färbung. Der Russe wird sich nie odeq
doch nur in den seltensten Ausnahmefällen von sich aus zur Tat auf -t
raffen : er braucht den Anstoß von Außen und ĥandelt dann in dep
Richtung, die der Anstoß ihm gibt . Darum folgt er immer der au ^ein
blicklichen Gewalt , darum ist er noch immer ein Werkzeug des Bol»!
schewismus. Eine Idee , und sei sie noch so schön und noch so sehr nach
seinem Siun , vermag ihn nur selten zur Tatkraft zu beflügeln . Da¬
her erwartet er auch von seiner eigenen Kraft nichts. Man kann es
jetzt , wo der Bolschewismus als Idee die Massen tauch der Arbeiter )
endgültig verloren hat , immer wieder hören , von Bauern wie von
Arbeitern und Soldaten : wir Russen können von uns aus nichts
tun , es kommt ja doch nichts dabei heraus, selbst wenn wir es unter¬
nähmen . Und die Ereignisse geben dieser Meinung immer wieder
recht.

Zu dieser passiven Charakteranlage tritt als zweiter Zug die
noch lang nicht überwundene Nachwirkung der früheren
sozialenLage : ein unterwürfiger Knechtssinn, der dem 5>errn
schmeichelt, in dessen Händen die Macht ist. Früher kroch man vor
dem „Tschinownik " sdem Staatsbeamten) , dem „Barin " (dem Herrn )und dem Gutsbesitzer: heute schmeichelt man den Bolschewisten. Es
sieht etwas anders aus, ist aber das nämliche. Und die Bo schewikr
selbst bekämpfen diesen Sklavensinn zwar theoretisch , praktisch jedoch

'
ziehen sie trotz der allgemein giltigen Titulatur „Genosse" seelen¬
ruhig und schwerlich absichtslo den besten Nutzen daraus. Es gibt
manche ergötzliche Beispiele dafür , wie Volschewistcnsührer — ai ' ch
durchaus ehrenwerte Leute , auch solche, die noch vor kurzem einfache
Arbeiter waren und denen Ueberhebung oder Paschatum fernliegt — -
sich hofieren lassen , wie weiland die Minister , und dies ofsenbar ganzin der Ordnung finden.

Hierzu kommt noch ein anderes Moment : die geringe
staatsbürgerliche und soziale Entwicklung des
Russen . Wirtlich sich anstrengen will der Russe ( wenn überhaupt )
nur für sich selbst . In diesem Sinne ist ihm der Nächst« und selbst¬
verständlich auch die Gesellschaft , der Staat vollkommen gleichgültig.
Alle Empörungen gegen den Bolschewismus können nur von diesem
Gesichtspunkte aus verstanden werden. Gerade auch in ihrer Verein¬
zelung und Erfolglosigkeit : denn weil der Russe kein Solidariiäts -
gefühl hat . so steht er allen Unternehmungen anderer gleichgültig
gegenüber, solange er aus ihnen nicht einen unmittelbaren und
sofortigen Vorteil für seine Person entspringen sieht . Was geht es
den Bauern in der Ukraine an , ob der Bauer in Sibirien revoltiert.
Mag man doch dem sibirischen Bauern sein Getreide wegnehmen,wenn man nur ihn . den ukrainischen Bauern, ungeschoren läßt . Ja ,vielleicht braucht er, der Ukrainer , dann weniger oder nichts abzu-
liesern , wenn man den Sibirier tüchtig schröpft . Dasselbe gilt von
den Arbeitern, gilt von den Beziehungen zwischen Bauern und
Arbeitern .

Und die Bolschewik ; sind glänzende Psychologen, sie wissen inr
kritischen Augenblick Zuckerbrot und Peitsche trefflich zu gebrauchen.Als die Arbeiter im Februar demonstrierten , gab man ihnen eine ein«
malige Extraration von 2 Pfund Brot — und die Wogen glätt . teir
sich . In den kritischen Tagen von Kronstadt war die Lage schlim¬
mer : ^es gab keine Lebensmitelvorräte : da machte die Regierung be¬
kannt , sie werde an die Bevölkerung Gewebe verteilen . Und ein
Skeptiker, befragt , ob denn die Arbeiter Kronstadt nicht unterstützenwürden , meinte : wie sollten wohl die Arbeiter revoltieren ? Sie
müssen doch erst das versprochene Gewebe erhalten ! — und die Bol¬
schewik! blieben obenauf . Gewiß, diese für die Bolfchewiki so vorteil¬
hafte Mentalität hat auch ihre Schattenseiten . Denn weil sie die
Murrenden nicht aus die Dauer befriedigen können , flammt die Unzu¬
friedenheit doch immer wieder auf. Weil ihre Politik den Egoismus
insbesondere der Bauern ständig bedroht , werden sie die Bauern-
ausstände niemals los . Und wo der Bauer ihnen nicht mit Gewalt
begegnet, da „sabotiert " er die Regierung „hintenherum "

. Man
weiß, daß die Bolschewik ! lebhaft die Bildung der sog . landwirt¬
schaftlichen Kommunen unterstützen. Der Bauer umgeht nun diesesBestreben der Regierung auf sehr einfache Weise : eine Gruppe jun¬
ger Bauern tut sich zusammen und übernimmt ein größeres Landstück ,
angeblich zu genossenschaftlicher Bearbeitung. In Wirklichkeit wirddas Land parzelliert , jeder baut sich seinen eignen Hof und lebt alsEinzelwirt. Das heißt dann „Kommune" . Auch andere Bestimmun¬
gen werden in ähnlicher Weise umgangen . Bei den Arbeitern ist es
nicht anders. Es gibt noch heute massenhaft gelernte Arbeiter in
Rußland , aber nur nicht auf den Fabriken , das ist nicht lohnend.Soweit sie nicht aufs Dorf zurückgegangen sind , beschäftigen sie sichmit einträglicheren Dingen als mit Fabrikarbeit. Der Versuch , dieins Dorf abgewanderten Arbeiter zurückzuholen , schlug völlig sebl ;dieser Mobilmachung sielen fast ausschließlich Bauern in die

'
H n e,die nie eine Fabrik gesehen hatten , sie sind dem Staat teuer zu stehen

gekommen , denn sie zerbrachen in ihrer Unkenntnis die Ma ' chineir
>und verdarben das Material . Der gleiche Mangel an Interesse a >n^-taat gilt schließlich auch von der Mehrheil der Kommunisten selbst ,Die eiserne Parteidisziplin hält sie zwar zusammen, sie wissen auch^daß die Wirtschaft gehoben werden muß. wenn ihre Herrichast ni '
zum Teufel gehen soll. Und doch ist auch bei ihnen der persönli>
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Egoismus oft da» überragende Motto , und so scheuen sich viel « vor
ihnen nicht. In aller Ossenheit Diebstahl . Unterschlogung und Er>
Pressung zu üben , obgleich sie wissen , daß da » ihre Stellung unter «
gräbt .

Natürlich weift man. daß diese Verhältnisse unhaltbar sind,
Aber man wartet aus das Wunder, man wartet auf ^>ie andern ",
die Hilst von außen.

Agrarrevoiten in Bulgarien?
Wiener Nachrichten über den Balkan find immer mit einer ge,

wissen Vorsicht aufzunehmen, und nur mit diesem Vorbehalt kann
man die Meldungen betrachten, die von nicht unbedenklichen Agrar¬
revolten in Bulgarien erzählen . Die donaubündlerische Nachrichten
Politik , die mit französischer Unterstützung manchmal sehr verzerrende
Bilder der südosteuropäischen Verhältnisse zu reproduzieren pflegt,
hat erst unlängst in einem Wiener Bericht eines Berliner Blattes
wahre Orgien gefeiert : es wurden da aus dem jugoslawischen Ma
zedonien Dinge berichtet, die den Kredit eines der lebeus 'ähigsten
Staaten Südosteuropas zu untergraben geeignet wären . Was Bul
garien angeht , so sind in diesem Lande tatsächlich seit einiger .Zeit
russische Agitatoren tätig , deren Wühlarbeit man auch in London
nicht ohne schwer« Besorgnisse beachtet hat . Die bulgarische Regie¬
rung hat die ihr unterschobene Wbsicht , mit Sowjetrußland und den
Kemalisten ein Bündnis gegen Griechenland einzugehen, aufs
schärfste dementiert . Es ist auch nicht zu erwarten, daß der bulga¬
rische Ministerpräsident Stambulinski die Absicht haben kann, das
Land , das sich eben erst von den Folgen des Weltkrieges zu erholen
beginnt, in neue Abenteuer zu stürzen. Es liegt natürlich nahe , daß

^man in Bulgarien den Verlust Kawallas und der ostthrazi^chen Küste
an Griechenland nicht verschmerzt hat,' wenn aber irgendwelche Zu¬
kunftspläne bulgarischer Politiker ernst zu nehmen sind , dann sind
es die , die vor zur kurzer Zeit anläßlich des Besuches eines bul -' a-

jrischen Ministers in Belgrad deutlich geworden sind : die Verstän¬
digung mit Jugoslawien und die Vorbereitung des großen südslawi¬
schen Bundesstaates , dessen Aufgabe es dann wäre , sich die nötige »

«Luftlöcher am A« gäischen Meer zu verschaffen . In dieser Frage sind
!die Interessen Jugoslawiens und Bulgariens heute schon parallel, da
Jugoslawien den alten mazedonischen Hasen Saloniki anstreben muh
und dabei von dem Drang Bulgariens, an die Aegäi '

che Küste zu
gelangen , unterstützt wird . Auf diesem Wege ist auch für Bulgarien
das ersehnte Ziel viel leichter zu erreichen als etwa durch ein Bünd¬
nis mit den Kemalisten , das ohne Zweifel England gegen die jugo-
slawsichen Interessen aufreizen mühte. Die Bewegung in Bulgarien
soll übrigens auch durch Anhänger des Exzaren Ferdinand unter¬
stützt werden , und schon daraus folgt , daß sie von Ferdinands Tod¬
feind Stambulinski aufs schärfste bekämpft werden wird . Es ist
auch kaum anzunehmen , daß eine kommunistische Agitation unter den
Kleinbauern Bulgariens irgendwelche Erfolge erzielen könnte . Ge¬
rade Stambulinski und seine Partei haben den bulgarischen Klein¬
bauernstand zum Herrscher des Landes gemacht , ihn genossenschaftlich
organisiert und die Getreideausfuhr Bulgariens so gesteigert, daß das
Land heute schon dovpelt so viel Weizen und Mais exportieren kann
wie in den besten Vorkricgsjahren . Viel mehr Rechte und Vorteile ,
als sie der bulgarische Bauer heut« schon besitzt, kann ihm auch der
entscheidendste Umsturz nicht verschaffen . Es ist also anzunehmen ,
daß diese Bewegung unterdrückt werden wird , und das? sie viel mehr
das Werk politischer Spekulanten als ein Ausdruck wirklicher Unzu¬
friedenheit und ungesunder Verhaltnisse ist.

Attmtaplia genial Pasäia gegen Kurdistan .
V. Basel , 15 . Juli . sDrahtbericht unseres eigenen Sonderbericht¬

erstatters.) In einer Meldung des „Daily Telegraph " wird die Lage
in Angora als sehr kritisch geschildert . Mustapha Kemal Pascha ist
sehr beunruhigt wegen der Erfolge der separatistischen kurdischen Be¬
wegung , deren Führer General Mustapha Pascha sich zum Präsidenten
der Republik Kurdistan ausrusen lieh. Mustapha Kemal Pascha be¬
absichtigt nach seinem Siege im jetzigen Konflikt persönlich eine Ar¬
mee nach Kurdistan zu führen und nicht zu rasten, bis er seinen Feind
Mustapha Pascha gefangen genommen hat .

Dos Orientprobl m
WTB. Athen, 15. Juli . Die Nationalversammlung hat ihre

ssitzungen wieder aufgenommen . Ministerpräsident Gunaris legte
den Text des Vorschlages der Alliierten und die Antwort der hollän¬
dischen Regierung vor . Er erklärte in längerer Red§ : Im nahen
Orient ist ein sicherer dauerhafter Frieden unmöglich, folange die
'türkische Herrschaft über fremde Völker besteht . Ein von den Groß¬
mächten und der Türkei selbst unterzeichneter Vertrag hat einen Teil
der griechischen Bevölkerung von dieser Herrschaft befreit . Gunaris
lsagt weiter , Griechenland habe den Amtrag erhalten , die Anerken¬
nung des Vertrages zu erzwingen . Die Männer von Angora seien
nur der Gewalt der Tatsachen zugänglich. Ts sei ausgeschlossen , daß
der Frieda durch Unterhandlungen mit Angora zustande komme.

Frä " iöft ?ch - ' mtlw e» Sondrabkonnnen
TU . Paris . 16 . Juli . sDrahtbericht . ) Die Verhandlungen

Briands mit dem kemalistischen Abgeordneten Bekir Sami Bega¬
ben bereits zu einem französisch- türkischen Sonderabkommen geführt .
Die Engländer zeigen sich darüber sehr nervös . Das englische Außen-
amt hat die französische Regierung in einer Note daraus ausmeiljam
gemacht , daß es über diese Verhandlungen gerne auf dem Lau enden
gehalten sein möchte . In dem Konkurrenzkamps um den Einsluh im
nahen Orient ist der Türte Mustafa Kemal für die Franzosen das .
was der Araber Feisal fit? die Engländer bedeutet.

Gricch^ cher Hcrrecbericht .
WTB. Athen. 15. Juli . Havas meldet : Die Griechen haben

Afium und Kara Hissar besetzt .
WTB. Athen . 15 . Juli . Bericht des griechischen Generalstabs in

Kleinasien vom 13 . Juli . Der Vormarsch unserer Truppen in Rich¬
tung Eskischehir -Kiustahia dauert fort , ohne ernsten feindlichen Wi¬

derstand , Unsere Verlust « sind unbedeutend . Die Stadt Afium.Ka
rahissar wurde am 13. Juli von unseren Truppen genommen .

Vie Plädoyer im Uriegsdesckuldihtenprozeß
TU . Leipzig . 15 . Juli . (D ^ahtbericht .) Zu Beginn der heutigen

Verhandlung wird als letzter Zeuge der englische Oberstabsarzt Lyon
von der versenkten Landovery Castle vernommen , der mitteilt, daß
auf dem Hospitalschiff viel Munition und Waffen mitge
führt wurden . Dann erstattete nochmals Sachverständiger Korvet '
tenkapitän Saal -wächter ein kurzes Gutachten und erklärte , wenn das
U -Boot die Rettungsboote hätte rammen wollen, wäre ihm das auch
gelungen . Eine Absicht , daß das U -Boot rammen wollte , lasse sich
aus der Aussage der Zeugen nicht herleiten . Damit ist die Beweis¬
aufnahme geschlossen.

Es folgt das Plaidoyer des Oberreichsanwalts , der ausführte:
In meiner 14jährigen Tätigkeit als Staatsanwalt und Richter ist
mir die Ausübung meiner Dienstpflicht kaum jemals so schwer ge¬
worden. wie heute, wo ich aufgrund der Ereignisse gegen zwei See¬
offiziere, denen das beste Zeugnis ausgestellt wird , eine Klage er¬
heben muh wegen der schwersten Verbrechen, die unser Strafgesetz
enthält. Der Obereich-̂ anwalt kommt zu dem Schluß, dah die Be¬
schießung der Rettungsboote rechtswidrig war und dah diese nach
dem Strafgesetzbuch zu bestrafen ist . Er beantragt gegen die beiden
Angeklagten wegen versuchten Mordes vier Jahre Zuchthaus . (Be¬
reits kurz mitgeteilt . D . Red .)

Alsdann halten die drei Verteidiger ihre Pwidoyers und brin
gen Mm Ausdruä, daß für die Beteiligung der Offiziere an der Be
schießung der Rettungsboote nicht der Schatten eines Beweises vor¬
liege. Wenn die Offiziere verurteilt würden , dann geschehe es für
ihre Treue zum Vaterlande und zum Kommandanten . Die drei Ver-
'teidiger beantragen Freispruch der ' beiden Offiziere. — Reichsan¬
walt Dr . Felsenberger erwidert den Verteidigern , daß ihre
-Ausführungen nicht geeignet gewesen seien , die Stellung des Ober-
>reichsanwaltes zu erschüttern.

Rechtsanwalt Dr . Zlehr -Berlin und Dr. Hahnemann -Leipzig
geben noch eine kurze Erklärung ab Bemerkenswert ist. daß Rechtc -
anwalt Hahnemann den englischen Regierungsvertretern für ihre
Teilnahme am Prozeh dankt und zum Ausdruck bringt, dah sie ohne
'Rücksicht auf das Verhalten der französischen Vertreter, die mitten in
den Verhandlungen abreisten , in diesem Prozesse mitgewirkt haben.

Aus den Ausführungen des Oberreichsanwalts in seinem heu¬
tigen Schlußvortrag im Prozeß Dittmar-Boldt ist folgendes her¬
vorzuheben : Die Frage , ob die „Llandowery Castle" mit Recht oder
Unrecht versenkt worden ist , interessiert uns hier in keiner W?ife :
denn wir verhandeln nicht gegen den Kapitän Patzig wegen Ver¬
senkung des Lazarettschiffes, sondern Gegenstand unserer Verhand¬
lungen ist, was der Versenkung des Lazarettschiffes nachfolgte, die
den Angeklagten zur Last gelegte absichtliche Zerstörung und Ver¬
senkung der Rettungsboote und die Tötung der darauf befindlichen
Menschen . Noch unerheblicher aber Ist für uns die weitere Frag>>,
ob von englischer Seite überhaupt jemals ein Mißbrauch der Lazarett¬
schiffe stattgefunden hat . Man hat in dieser Richtung seitens der
Verteidigung einen sehr umfangreichen Beweis angetreten , den der
Senat ablehnte . Daraufhin hat die Verteidigung die betreffenden
Zeugen unmittelbar geladen und so kam der Senat in eine gewisse
Zwangslage : denn er war nunmehr gezwungen, die von der Ver¬
teidigung zur Hauptvernehmung geladenen Zeugen zu oernehmen
und er konnte lediglich einzelne Fragen mit der Erklärung zurück¬
weisen . daß sie nicht zur Sache stehen oder ungeeignet seien . Irgend
welche Erfolge hatte m. E . der Beweis nicht : auch der Zeuge Meier
prach lediglich von französischen Schiffen, die er in Toulon laden ge-
ehen habe. Der Zeuge Schikowski konnte uns nichts weiteres
agen . als dah er in Portsmouth, wo er gefangen war . von einem
Handelsschiffsoffizier darauf aufmerksam gemacht worden sei , dah
Lazarettschiffe, wenn sie von Frankreich zurückkämen , in der Lc> :
linie viel höher wären , als wenn sie nach Frankreich hinüberfahren .
Der Zeuge Rempton behauptete , es sei gerade die „Llandowery
Castle" gewesen , bei der er gesehen habe, wie schon vor Jahren
uniformierte Abteilungen auf das Schiff verbracht worden seien .
Es würde dem deutschen Rechtsempfinden direkt widersprechen, wenn
man aufgrund derartiger, einseitiger Beweiserklärungen irgend
welche Tatsachen feststellen wollte . Ich glaube , dah der hohe Ge¬
richtshof in der Lage sein wird , nach dieser Richtung hin irgend
welche Feststellungen dahin zu treffen , daß erwiesen sei, daß von
englischer Seite Lazarettschiffe mißbraucht worden sind.

Brians g gen « chiffer .
WTB. Paris , 15 . Juli . Wie die „Agence Havas" meldet, hat

Ministerpräsident Briand auf die Frage , was er von den letzten
Erklärungen des deutschen Reichsjustizministers halte, lachend ge¬
antwortet, Schiffer bedauere sicher , daß er durch sein Amt in die
grausame Notwendigkeit versetzt wurde , den skandalösen Freispruch
des Generals Stenger durch das Leipziger Reichsgericht und die an¬
deren Urteile zu decken . Es sei ein Glück, daß Schiffer sich nicht eben¬
falls durch sein Amt verpflichtet glaubt, die unqualifizierbaren
Manifestationen der Menge gegen die Delegierten , mit deren Ent¬
sendung nach Leipzig Frankreich den Gerichtshof beehrt hätte , zu
entschuldigen. Wenn man die fortgesetzten Herausforderungen der
deutschen Zeitungen lese, wenn man die verabscheut »ngswürdigen Ta¬
ten in Oberschlesien erlebt h-rbe , könn« es niemand in den Sinn
kommen , dah es Frankreich sein soll, das den Haß großziehe, auf
die Gefahr hin . den Augenblick hinauszuschieben, wo die Wiederauf¬
nahme normaler Beziehungen zwischen den beiden Völlern nötig sein
werde . Er hoffe , daß die Zurückberufung der französischen Abge¬
sandten zum mindestens den in Leipzig verbliebenen Verbündeten
den Nutzen einer besseren Gerechtigkeit zukommen lassen werde.

Ans Baven .
Bollvers -nnmlung der Landwirtschaftskammer .

In der Freitag-Sitzung rief, wie in Ergänzung des Beri^
im gestrigen Abendblatt mitgeteilt sei , die Ausstellung ° ^
Voranschlags eine ziemlich lebhafte Debatte hervor . U»>
Streichung einer Position von 44 000 für die BetriebsabteiluA
und der Annahme eines Vermittlun»>?antrags auf Erhöhung
Umlage orn KV auf 70 Pig unter der Voraussetzung, daß ^
Staat .-izuschüjs? unter der erwarteten Hohe bleiben und die Uinlo^
erhöhung nur für das laufende Jahr Geltung habe, wurde
Voranschlag einstimmig genehmigt.

Hierauf begründete Grat Douglas folgenden Antrag' ,
..Die Landwirtschaftskammer behält sich vor zu de : Verbands

des Landtags über die beanstandeten Vorgänge in der LandS^
schaftskammer Stellung ,u nehmen, wenn ihr das Ergebnis über
vom Ministerium des Innern hierüber zu veranlassenden ^
bunaen mitgeteilt sein wird . Sie Hut len Eindruck , daß die in
Presse gelangten Veivisentlichungeii zu cinem großen Teil
stellt sind " '

. .
Der Antragsteller führte dann weiter aus . das« der neue Vorst? ,

mit aller Eneroi ? und Rücksichtslosigkeit mit allem aufräumen
das nach 'sriogswiitschaft aussiebi Wenn irir das Material ^
Ministeriums des Innern gesichtet Huben , werden wir auch
stchtslos dafür eintreten , daß die Landwirtschaftskammer nicht ^
mit Schmut. beworfen wird . Wir treten aber auch ein für unl°
Beamlen . die Tag und Nacht ihre gan >c Kraft tinsetzen und duH ,
nicht , daß sie mit ? ämutz bewoeicn werden Vertrauen
Kammer und Verstand und Beamt ' N und Vertrauen zw 'p
Kammer und Regierung !

Zum <? chliiße werten nach verschiedene Wünsche vorgetragen
zurückgestellt « Ai . trage ( Krieaswirtsch-ast . Neckarkanalisierung, ^
kauf " on Obstkörlu'N der L .K . u. a. m . ) anoen ^mmen.

Nach ,-w>>elnl>alb<äs>iger Tagung fhloß der Vorsitzende uin
Uhr mit Worten d s Dankes die 19 Vollrersammlung .

asoK Malsch lÄmt Wiesloch) , 1K. Juli . (Brunnen
giftung .) Gestern nachmittag stieg der Schreinermeister
und sein alter Vater in den Hofbrunnen , um zum Zwecke

t"

Bralnnenvertiefung das Wasser auszuschöpfen. Der Sohn bekami«'

folge von Bvunnengasvergiftung einen Ohnmachtsansall . Der
ter brachte den Sohn herauf , der bald wieder zu sich kam , der
aber brach ohnmächtig zusammen und sta r b am Herzschlag .

dt. Mannheim . 15 . IM . (Unfall .) In der Thenns .,
Fabrik in Käfertal stürzte am Dienstag morgen der verheil«" ,
45 Jahre alt« Zimmermann Jakob Bireth aus Wallstadt aus ^ >
Höhe von 25 Meter von einem Gerüst ab, wobei er einen Schädels
erlitt und sofort tot war .

dt . Mannheim , 15 Juli . (Erpressung .) Der 2V Jahre » ^
Kaufmann Artur Ludwig versuchte von einem Direktor
angeblich strafbaren Verhaltens gegenüber seiner Liebschaft
Brief und Telegramm 10 000 Mk . zu erpressen, außerdem erla^
er durch eine gefälschte Vollmacht von seinem Prinzipal seinen
halt, der sonst immer an seinen Vater ausbezahlt wurde. ^
Straflammer verurteilte ihn zu 9 Monaten Gefängnis . Von
Anklage der Zuhälterei wurde er freigesprochen . ^

— Schriesheim b . Heidelberg , 15. Juli . Durch Feuer w „l
das Haus des Arbeiters Adolf Weber völlig zerstört. Der dire"

^
grenzende Gemeindewald fing ebenfalls Feuer und mehrere M»"»
Wawbeftand wurden ein Raa-b der Flammen .

— Dittmar b . Tauberbischoisheim . 15. Juli . (Unglücksso
In einem unbewachten Augenblick fiel das Kind der Eheleute ^
t e r aus dem Kinderwagen in einen Eimer mit Wasser und eri ^

^ Baden -Baden , 15. Juli . (Todesfall .) Nach nur ku>s ^
Krankenlager ist Hierselbst Herr Dr . Oswald Schmiedel ) « ^
früher Professor und Direktor des pharmakologischen Justitu^ r'
der Universität Straßburg, aus dem Leben geschieden . Der Ver> zi
bene lehrte vom Jahre 18K9 ab an der Universität seiner Bäte ! ^
und wurde 1872 an die Universität Straßburg berufen , wo e' ^
zu seiner Ausweisung erfolgreich wirkte. Er war der eigentliche ^
gründe : und zugleich der hervorragendste Vertreter der nicve ^
Pharmakologie und genoß als solcher in Gelehrtenkreisen hohes
sehen : er wurde auch zum Ehrendoktor verschiedener auslanc ^
Universitäten ernannt. Nach seiner Ausweisung aus Stra ^

jg-
na! m er seinen Wohnsitz in Baden-Baden , wo er sich noch °
Jahre des wohlverdienten Ruhestandes erfreuen durfte .

Lahr , 15 . Juli . (Ertrunken .) Beim Baden im Mo
bad ist der 2Ljährigs Steindrucker Albert Maier ertrunken -

Frciburg i . B ., 15. Juli . EinständigerPatro a i ' ^
dienst von berittenen Polizeibeamten ist zum erhöhten
Spaaiergäwger in der Umgebung Freiburgs gegen Uebersave B
Belästigungen e !«gerichtet worden. — Bei einer Wohnungsra
durch den Gerichtsvollzieher in der Cchwarzwaldstiahe
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Aus Ikunii und Mlknichatt .
Ltajaani , öas finnische Weimar.

Von Emil Herold - München
Neben Nyslctt und Knopio soll Kajaani das schönste finnisch ?

Landstädickien >ein Der Deutsche , der diesem losenden Lob gejoigt.
wird, wenn er mit deutschen Augen auch oben im Norden steht , wird
freilich etwas enttäuscht sein vom schönen Kajaani . Es hat nichts
von dem altertümlichen Reiz eines Rothenburg nichts von der trau¬
ten Gemiitlickkeit, die etwa in den Gassen von Tölz oder Murnau
svazieren geht, nicht !, von der Verträumtheit des frännjchen Gra

Patina aewoben, kein Marktplatz mit plätscherndem Brunnen, kein
. . . . Es hat überhaupt nichts, was ein deutsches Auge entzücken
könnte. Schnungerabe und ewig, ewig parallel marschieren seine
Straßen keine schmiegt sich zärtlich ans Gelände an . Ja . sie verge¬
waltigen es direkt und winden sich lieber vertikal als horizontal .
Nur eine einzige, die unten vom Landungsvlatz am Se « auf die Höhe
klettert schmiegt sich wohl cder übel dem Crlände an . Sie verspricht
viel diese hübsche Straße , aber wenn man oben ist. ist man ent¬
täuscht Da ist kein einziges Häuschen das ein eigenes Gesicht hätte.
Sie sind mit ein paar Ausnahmen alle aus Holz , olle einstöckig und
die meisten in bleichem Grün oestrickien Nirgends ein originelle ?
Giebeldach, nirgends ein hübscher Erk^ r oder ein Hanstor . vor dem
man erfreut stehen bliebe. Selbst das Hauptgebäude der Stadt , das
Rathius . unterscheidet sich von den übrigen Häuschen nur dnrch einen
kleinen Turmstumi' s. den man ihm fast r -. h oulqesilllpt hat . Nur
drei oder vi> r Gebäude imv"ni .' ren 5» cch ihre G - öße , da? gutein -
gerichtete Seminar, ein Bankhaus und. auch durch ihre aes '.dmack'iol-
lcn Formen , die grohe Holzkirche mit einem bübscheit, kleinen Park,
in dem die Opfer ruben , die der Freiheitskampf von dem Städtchen
gefordert hat . unter ihnen auch >in deutscher Jäger ter in den
Stromquellen d-n 7 ->d gesunden bat Ich bab mir die Nuaen kost
avsoesckaut. um . >ma-- in dem Städtchen zu finden, das an die Ge-
mütli '̂ keit unterer Kleinstadt erinnert

Kajaani , dieses nach unseren Begriffen lanaweilio gebaute
Städtchen , ist trotzdem eines der berühmtesten Sommerfrischen Finn¬

lands . KUn Wunder allerdings , denn es liegt in einer reizenden Um - >
gebung so mitten im Herfen Finnlands, beouem mit der Bahn von
Sud^ n aus zu erreichen , und Ausgangsvuntt für eine Reihe der schön¬
sten Fahrten du :ä> Mittel - uns Noroiinnland . Hier beginnt die be-

lühmie Wasserreise nach Ulenburg . Zuerst zu Schiff über den xroßen
Utajärvi. einem der herrlichsten S>->>n Finnlands, mit vielen großen
und kleinen Inseln Finnlands. So li-bli» der See ist. er ist tückisch ,
wenn ein Sturm über ihn wearast und liiere Jäger und bayerischen
G 'birgsartilleristen — sie Kaden das Scherzwort von der ratenden
Gebirgsmarine fast wahr gemacht — haben aus der Uebe :sahrt fast
ausnahmslos die SeKrankheit bekomm - n und ihre Stahlhelme zu
eincm Zweck bciiüken müssen , für den sie sehr geeignet erschienen ,
aber keineswegs gemacht worden sind . Von V .rala . dem anderen
End des Sees geht dann die Fahrt mit dem Teerboot über die
landwirtschaftlich hervorragend schon gelegene und den Reifenden in
ständiger Spannung haltenden Streimchnellei , Niskakosli , Amalosii ,
Pytetoski und Merikosky noch Ulenburg

Diese Fahrt ist deutschen Reifenden nur zu empfehlen Sie
söhnt aus mit der Enttäuschung von Kajaani . dessen nähere Um¬
gebung allcrdingc voller Schönbeiten ist . Ein Blick von dem nahen
Aussichtsturm auf dem Pö1nm-.ar ! gehört zu den tiefsten bleibenden
Eindrücken , die man je von Landschaften erhalten kann. Von dort
oben kann man Finnland, das Land der Wälder und der schönen
Sern , mit eincm einzio.en Blick in seiner niederdrückenden
Großartigkeit erfassen . Und Kajaani bat noch einen Reiz -
den Lachsreichtum seiner Gewässer. Der lockte im Frieden ?ogar die
größten Sportfischer Enolands und Amerikas an . O , thr Lachse von
Kajaani! Wir werden sie so wenig vergessen wie den Blick von Pol
lyvaara. So wenig wie die alänzende Aufnabme , die wir Deutsche
in dem Städtchen gefunden haben. Mit deutschen Liedern haben
uns di ' DowtN de? Städtchens beoriißt, Studentinnen haben un"
bei einem Festmahl die Sp ?i ?en oereicht . m ?n hat un" Rosen durch
die Fenster in die Zimmer geworfen, bis in den hellen Moraen
binein hat mnn getan -« » nd an ver 'ckWiedener Stätte ?war — aber
um so eroi>'bi " l' r gerecht . Man so -̂ t ein Mcdniner habe d»n legten
Tronsen sorglich aufa ?b"msterten Alkobtls mit ous dem Städtchen
geno " 'men . Er botte schwer zu traoen unk nndcre an — i ^m !

K"soan! ist für die Finnen auch eine Art Klein Weimar . Hier
hat Jolnnn Mesf ^nius o ^s Gefangener In der Kaiaaiijs -org , deren Rui-
mn auf einer kleinen Insel de » Flusses und Stromschnellen liegen,

Neihe
(FinrUautl
sieht sein
ein alter
Art Zithl
Sumvv . der kameseslustige . . . . .
srau Aino Dieses Eros , das in einzelnen Abschnitten o »« „ ^
Volksschule gelesen wird , und das wottl jeder Finne kennt -
Elias Lör.rott herausgegeben worden. Lönrott , der Sohn eie
fachen Bauers, war « ist Apolhekerlehrling und studierte
Untecstukung seines Prinzipals Medi, »' Einen Teil seines gs»
Haltes verdiente er sich als Nunosänger . das beißt , er iang/ " ^ ^
telle Lieder , die sich von Geschlecht zu Geschlecht fortgccrvl ^ c>
Als er Bezirksarzt in Kajaani wurde , sammelte er auf >e 'Nc^ ^
ten NeNen — sein Bezirk reichte bis nach Karolien hinein
!>iese alten Lied .-r. di« die Run»sänoer sanoen und brachte ^
hinein . Lönrott ist wohl der vovulärste Dichter Finnlands Ks,
Sein Bild bängt fast in jeder besseren Bauernstube und
oewissen StoN zeiat der Kajaaner das Haus , in dem er
bat Etwas östlich von der Stadt im Wald oeleaen i? "
setuga"

, seine kleine Sommervilla , eine einfache Blockbiitte .
er an dem Evos oearbeitet bot . D "s ?st ein kleines Notiona
<" m geworden Dort ans grünem Rasen , unter mächtl"^ ^
Fitten f»iern die L-">c von Kajaani mit ihren Sommerga ,
weißen Nächte ihre Feste.

> VrM »n»Sson««r<e d«-s M»n?s»«n Kons'rvatorimn» ./X vrufvn '-tSsonzerse 5cvn? ' rvator!uins . ,nv 1 yci
harmonischen Verl " " s der l' °sk>»r '<i - n VrM »no§ r>' in ?r»e
abends in lekter Wockis sfnt ! gch w >>rdw die ersolnr - iek'e
-e!cfl?'' ttioen 50roorammZ des lebten Diensta.iZ elü AbschiedKon^ert o ^

Mii«» <' i!pi' ''>"-ainm neben de - 0bli»en oute«
' inen dech?n Gr" d muNlellfeker Anlordernna. Indem da?

V?>»ns»en ikens-rvotorlumZ cdle oelointe Sr<V' st»rrioIsc1 ^
Nulidls^« 5>Phi -'enI - und Ouvertüre lin W>"»i ?rk Bearve ' ^

' '' I^Nckend V?etbov?nS Prom?»beuZ -Quv ?rtLre spielte und
Arislve und b >>merrl", ? w "rtcr AuZdrucksreite Mit Viel K?lckU" "
M»er VinwdlnneSsfbit' kei » en ' lodlate Nck au» der Dirw-nt v'
seiner verantwortungLreichen Ausgabe und aab damit Une
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» Urd. si thr » r bi »herigen Wohnung zertrümmert hatte ,
standi «. . Verhütung weiterer Ausschreitungen bis zur voll -
>u>mmen

^ ^ umung ihre Wohnung in polizeilichen Gewahrsam gl -

Aus der Landeshauptstadt.
Karl » ruh » , d»n IS . Juli 1921.

« um RegimentStag der Badischen L - ivgrcnavtere
in « arlrnye .

oller
"

- k>?^ °
. Nachricht von der Veranstaltung «iner Zusammenkunft

Angehörigen des I . Bad . Leibgren .-Regts . Nr . 1VS
<llls !z>us!..- Anfragen u . Zuschriften an den Vorsitzenden des Fest -
!<blxi !̂ ist. überall im Lande und weit darüber hinaus

gefunden . Der Festausschuh hat in zahlreichen
vieler ^ .? den Vorbereitungen beschäftigt , und in einer

itattgehabien Sitzung das Programm endgültig festgelegt ,
^ rinin Umstände muhte von dsm ursprünglich festgesetzten
Olli « . September Abstand genommen werden und als end -
vamk « . d«r Veranstaltung des Regime -ntstages wurde
bestin-.w ,

^ ^ ^ 8- Oktober u . Sonntag , der 9 . Oktober

VaS ! sche presse « Seite 5 .

7- L ? «^ -,
^ " beiden haupttagen geht am Freitag , den

^ Unann ^ dk Eröffnung der historischen Ausstel¬
le Toick ' 5.

^ ' sachkundig zusammengestellt , einen Ueberblick über
^"^gest? lkt Regiments geben soll und außerdem in zahlreichen
^ iezez Photographien an die unvergeßlichen Tag « des Welt -

^ Innern dürfte

Kri^ . ^ . D ' vlstonspfarrer der 28. Division , der bei der ersten
ptedi 'tt des Regiments im Fevde die Weihnachts -
^ iegsv - ki

'
^ ' E -ldächtnisrede halten wird . Für di « Schwer¬

st . . . iietzten wird für Sitzgelegenheit gösorgt werden und den
Gefallenen gehen auf Wunsch Einladungskarten

ZU. Am Samstag abend findet in einem noch zu be-
» der der

ZU. Um Samstag ade

« Lokal der Stadt ein Begrüßungsabend nach be-
Programm statt

ll> Nr ^ 9 > der 9. Oktober , sieht sodann vormittags
dem Hof der früheren Leibgrenadierkaserne einen Feld -

^ «r !Ln,? ,
^ bei dem sich ebenso wie bei der Gedächtnis -

°» s dem zzon Ẑ 12 bis M Uhr konzertiert
^ b . .^ ^ p !atz die frühere Leibgrenadierkapelle unter Leitung

^ adta» » Dernhagen und nach einem nachmittags im
^ . ° ^^Ke> henen Gartenfest finven sich die Teilnehmer
^ eii,« r ^d: nds 8 Uhr im großen Saale der Festhalte

r? n m e r adsch a st l i che n Zusammenkunft ein . in
. ' " ^ punkt neben sonstigen ! Darbietungen die Vorfüh -

Di . - Lichtbildern aus dem Felde stehen wird .
, !. ^ " lzelncn Kommissionen sind bereits eifrig bei der Arbeit ,

Sebet . . Gelingen der Veranstaltung zu garanl leren . Es wird
wiche in « nOrtsausschüsse gebildet sind,
ßlb » ^ . . Lsben zu rufen . Nähere Auskunft über Programm usw.

, rsi >?ende des Festausschusses , Herr Hermann Oertel
^ ^ ?^ "^uhe i . V . . Hirlch straße l 15 . Für die Teilnehmer

quartiere vorgesehen Zu diesem Zweck hat sich ein Quar -
gebildet , an dessen Spitze Herr Arnold Langer ,

s.-,
91 . sttht . Es wird an die Bürgerschaft die Bitte ge-

^ rtiei , °ie' e Tage den ebemaligen badischen Leibgrenadlercn
^ n,sj/ iur Verfüg 'ing zu sollen . Die Teilnehmer an dem Regi -

gebeten > sich wegen Freiquartieren sofort an den" - Urschuß ^ « enden .

S" ^
«

Die frühere Karlsruher Leibgrenadierkapell » in der Schweiz.
an» <>i>.-MitarbeIter schreibt : Ein wesentliches Ver-

k ^ ürn , ^- Ziehungen zum Ausland wieder herzustellen, leisten
rieae^ i . - Ruder - und Gesangvereine an der Grenze, indem

!> " Tcik »
^ ^ Wettbewerb treten und dadurch den wahren t « ut-

^ lich. ^ ^ ter Kameradschaft in die Schweiz tragen , von wo aus
Iis».« uren von Deutschfreundschaftwieder in die übrigen Län -

»>?
"^ r die frühere Bad . Leibgrenadier - Kapelle, jetzt Kcn-

? iedefh ^ l!? rkapelle . trägt zu diesem Kapitel bei . indem sie schon
bei k . ."' Schweiz mit gutem Ersolg Konzerte veranstaltet

? °>ste , vorletzten Konzertreise hat die Kapelle unter Obermusik-
n-V. " Wagens Leitung In Zürich allerbeste Au 'nahme l!e-

l/^ chwei , "" d Anfang Zuli war die Kapelle wieder in
T^ rali w , ^ Konzerte in verschiedenen Städten bis Bern ,
ii, " Bett n ^ Sckar willkommen aufgenommen und erntete
ki . Teilweise kam Verwunderung zum Ausdruck, daß
! ! ^ ' berrni !! überhaupt noch Militärkapellen bestehen und war
ii ?.' I« a„ 4. » " K überwunden , dann wunderte man sich, daß noch
>»?^ Kon . mit ebensolcher Disziplin bestände. Die wich-
" ^ di » ^ die Kapelle in Bern . Bei der Platzmusik

^ ^ Ininster der internationalen Geiandtickakten dickt belekt:

und bei den ausverkauften Abendkonzerten im Kasino in Bern
waren von den einzelnen Gesandtschaften lauch der englischen , fran¬
zösischen. italienischen , amerikanischen usw . ) Tische vorbestellt und
besetzt. Und der Beifall von diesen Tischen war nicht minder wie der
des Saale ». Die Tageszeitungen widmen den Veranstaltungen
spaltenlange Besprechungen . Das Berner Tagblatt schreibt
u. a . : „Geebnet hat den deutschen Militärkapelle vor dem Kriege
den Weg in die Schweiz neben ihrer musikalischen Tüchtigkeit vor
allem ihre Disziplin , ihre minutiöse Zuverlässigkeit , ihre Ausdauer
und stetes Entgegenkommen . Zu den in der Schweiz beliebtsten
fremden Militärmufiken gehören die Konstanzer , die MüWauser
Dragoner und die Weingarter .

" Im weiteren wurde das Programm
und die exakt« Ausführung besprochen . Als Clou des ein «n Abends
wurde das große historische Marschtongemälde , das eine Anzahl der
markanteste, ^ geschichtlich bekannten Märsche vom Mittelalter bis
auf unsere Zeit enthielt und mit dem Kaiser -Friedrich - Marsch wir¬
kungsvoll abschloß" bezeichnet . Die Würdigung dieser Programm -
Nummer durch ein führendes Blatt der Hauptstadt der Eidgenossen¬
schaft ist bemerkenswert . — In der alten Garnisonstadt der früheren
Leibgrenadierkavelle wird dieser Erfolg , der nicht zuletzt auch für
das Ansehen des Deutschtums gebucht werden kann , aufrichtige
Freude hervorrufen . Meister Bernhagen darf versichert sein , daß er
bei s«inen Gastkonzerten anläßlich des Regimentstags der badischen
Leibgrenadiere im Oktober ds . Js . mit seiner Musikschar in Karls¬
ruhe eine herzlich« Aufnahme findet .

--- Das Somm « rnachLsf«st im Stadtgarten , das heute Sams¬
tag , absnds 8 Uhr , stattfindet , dürfte sich zu einer großen Veran¬
staltung gestalten . Eine blondere Augenweide wird am Samstag
geboten durch die glanzvolle Beleuchtung der Seeufer und des Sees
selbst , auf dem musikilische Serenaden abgehalten werden . Die Har -
>moniiÄapelle hat für diesen Abend ein blonderes Programm ausge¬
wählt , das dem Charakter des Sommernachtsf «stes angepaßt ist.

Sitzung des KarlsruhsrMrgerausfchusses .
Der Bürgerausschuß trat gestern nachmittag 4 Uhr zu einer

gewichtigen Sitzung zusammen , die bis in die Abendstunden dauerte .
Den Vorsitz führte Oberbürgermeister Dr . Finter . Der Aufruf
der Mitglieder ergab Kö Abgeordnete . Als erster Punkt der Tages¬
ordnung war die Errichtung einer

Städtischen Bücherei und Lesehalle
zu beraten .

Oberbürgermeister Dr . Finter betonte die Kulturbedeutung
(für die 1einer solchen Einrichtung 120 voa Mk . gefordert werden ) .

Die großen Schätze unserer Dichter und Denker müssen durch das
Buch lebendig erhalten werden . Im Namen der Stadtverwaltung
dankt der Redner all den Vereinen , die ihre Bestände für die Bib -
liothke überlassen haben . Das Scheffelmuseum werde vom Staat
übernommen werden , da sich die Notwendigkeit eines Archis badischer
Dichter herausgestellt ha t . Bei dieser Gelegenheit wolle er auch
ein Won des Dankes an die Famiile Scheffel r.ichten . Nun würden
durch die Uebernahme der Aufgabe durch den Staat Räume und
Presonal frdi . Die vorgesehenen Mittel könnten eingespart werden .

Namens des Stadtverordnetenoorstanoes erklärt Obmann v .
Fr «y (D .) die Zustimmung ;ur Vorlage .

Stadtv . Hellpach ( D . l unterstreicht ebenfalls die Notwendigkeit
der Bücherei , weil es heute kaum nach möglich sei. Bücher für breite
Kreise anzuschaffen . Um dem Volk di ? Kultur zu erhalten , muß der
Weg des Lechens zur Verfügung stehen Aber die Leitung trage auch
eine x : che Verantwortung . Seine Partei wünsche die Auswahl des
Stoffes so getroffen , daß das Material von bleibendem Wert an die
Spitze g>stellt werde .

Stcdtv . Wittmann ( Z .) drückt den Wunsch aus , daß bei Beschaf¬
fung der Bücher die verschiedenen Lebensanschauvngen zu ihrem Recht
kommen . Weiter regt er an , daß Listen aufgelegt werden , um den
Besuchern die Möglichkeit in geben , ihre Meinung auszudrücken . Die
Leihgebühren dürsten nicht zu hoch sein . Es könnten in taktvoller
Weis , auch Spenden heranpe ' oyen werden

Nach Bemerkungen der Stadtv , Löhcinger lS .) . Kruse sU .S .)
und Breithanpt s? . N ) wird die Vorlage einstimmia angenommen

Ferner wird die Errichtung weiterer Stellen an den
Höheren Lehranstalten gen ? h mint . An der Fichte ' chul :
wird eine zweite Stelle kür einen Zeichenlehrer errichtet , dann a >i
dieser Schule ?sr>ei weitere Prosessorenstellen und an der Realschule
eine weitere ProsessorensteNe

Boranschlag 1921/ZZ.
Der Staidtr ^ beantragt , iiof! bis zur Genehmigung des Voran¬

schlag«? die Wirtschaft der Gemeinde aarf Gruntz der voriSbrigen
fortgeführt werden soll . Für außeroridontttche Ausgab ?« soll die
Genehmigung des geischästŝ eitenden Vo ^ tond - s der Stadtverordne¬
ten eingeholt werden . Bürgermeister Dr . Klein ' chmidt g ' bt zw« !
Wöndcrungsanträge bekannt , die dem BürgerauSsiKuß eine Mitwir¬
kung sichern wollen , wenn es sich um besondere und neue Positionen
>hai ! ' lt . Stadtv . Hosmann sD .) : Der Antrag seiner Fraktion ssi
kein Mißtrauensvotum gegen den Stadtveror ^ netenvorstand . Man
war aber der Meinung , daß es sich um eine Verletzung der Städte -
ordnnng handle .

StÄdtv . Ziegker sD . N -1 spricht in gleichem Sinne . Di » Mii -
ivlrkvng d-s Wirgerausschnsses sei erforderlich .
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und seines Ttndium » . Der Abend braSte sodann eine

Hz
" ral >° ->u,s Podium . ,o den Bariton tt . NSuder <M . Stiller ) .

^ i » m v> ^ reSit lanpaemStz und musikalisch leine Mittel auS-
^ brachte, sodann LiUel Umbau mit leinen Liedern

>«dii ">» d»! noch nicht -Iertlaen Tenor Klau» Schmitt und Irma
, ^ °n au » Oberon «sämtlich Schiller von Krau Grosl-

k«» den, , ^ " iU'umentailolisien ist wieder ln erster Linie Karl H»btr
l>!» v°n „ ernewrrlen lecdnilchen und muslkalilchen Steile im Der -
!?r>» lllr Geiae allein «u nenmn . d înn die Klavicrl -

Tir und Lulle Biltel <Kl . Dlnand ) . Lina F -rti » lZchll-
>» Sc »» . » unter anderem S -dumann » . Papillonö ' letn-

Killte und Sduard Dolletschecl «Schüler von Dir . Mun <>.
llar ?» ^ "erte »u Gebir brachte, worin er sich al» aewandlen B :-

d. " k " »cwübrlen Mustern aebildelen fformen erwie » . docv
!?>> ^ lli«. 5> ^ ^ ^nals » GedrLae. Den Abend scblosi dann bescbwinat
^ >«ia»» '^ !cndp>n »'.»eier SSV « elnes Mozartlchen Vlolin -Kon»erles

^ v ° » > ^ ^er . unter Leltuna von verrn Dir . Mun ». worin
Dir . Mun ») al» Solist temperamentvoll lein Jn -

' Lnitt«» . 1 » cf, . als lroden Au-klana der lür da « ernst .' ,
'i ^ er . 1. , ,^ ^ » Zeuanl » ablesenden Konzerte, dle den Ueberbllck

" 'cuaiiiac » . na« den verschiedensten Selten , »um Tel«
°b> d»n, V. eniwj -iclie» Schlltermaterlal . da» durch leine Leillun -

" ebi-». al« Ganzem , ur Ebre aerelcht. wie den" d » . » est « Aeuanl » autstellt .
hg , x . ^ . ,

^ ° '^ enheim Ehrendoktor . Di « Universität Göt -
' ^ uddunü.

^ °^ ^ ° uden des Bundes der Landwirt » bczw . des
L , h ^ örhl . von Wang nheim , zum Doktor der Philo «

^
' ann » ."r Verdienste um die Förderung d« r

V- UM t ^

? 5

-n ^
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^
d»

°
Unii .ttsitiit Srideld - Ig b-stond

i ^ an . i « ^ geol - gisck paläontologijches Institut am 19
H», ^ »ez Auch heute steht cs noch unter der Lei -

de« Ä Hofrats Prcfessor Dr . Salomon .
?>chlis. . ,! hatten »ich dier eine Anzahl Freunde und

t t»>,n » 55 ^ " ^ itnts zusammengefunden , Vei welcher Ge-
^ ik die ii,n , Jubiläum » spende überreicht
dk« ,, ^ r dci ,

^ s.ii ^rsührung von Unterricht und Forschung

k ermi^ lich^^ soll
" ^ ^ " rigen Verhältnissen im bisheri -

^ °M ^ " ° chrichien Der ordentliche Prozessor an
aI , ? . ^ ^ ' >bcoloi >isch^n Fakultät Dr . theou Johannes

«n dl. -̂ 1" >' ls k>rdmc >nrius für histor ! Ich >! uy o,c
^ Universität Rostock alz Nachfolger des Geh . Kon - Haus «.

fistorialrats Prof M Waltber erhalten — Die Ernennung dii
o . Professor » Dr R . Johnsen v >n der Universität Frankfurt zum
Ordinarius an der Berliner Universität ist erfolgt ! ihm wurde der
Lehrstuhl der Mineralogie sowie die Leiiuna des min ->ra ' opi ch pe -
trographischcn Institutes als Nachfolger des Geh Vergruts Tk>.
Liebisch übertragen — Der Privatdoient und Do -̂nt für
Elektrotechnik an der Technischen Hochschule in Aachen . Prozessor Dr .
Leo Finzi , ist zum cr >.entlichen Prozessor ebenda » mannt worden .

problematMe Zsmmerreilen .

sBerliner Brief . )
Es war einmal , da ging ich im Sommer von Berlin auf ' s Land ,

in die Berg « oder an die schöne , blaue See . Seit aber die Reis » und
alles Drum und Dran so kostspielig geworden ist , mache ich meine
Sommerreile nach — Berlin , sozusagen rings um das eigene Dach
herum . Ich versichere Ihnen , daß man bei einiger Phantasie dabei
vorzüglich fährt .

Morgens steh« ich sehr zeitig auf und besteige den V -Zug
S. Klasse , will sagen , den Diwan mit dem Lederüberzug snachtem ih
ihn « im Fenster geschoben hatte ) . Und da gucke ich mal aus die
vorüber ' avsende Gegend . Sie saust wirklich vorbei . Das sind vor
allem die Automobile , die Trambahn und die Droschken. Au ! der
wirklichen Eisenbahn erscheint es einem oft . als stände der Zug ai ' f
dem anderen Geleite , und selber sei man in Bewegung . In Wi ' k-
lichkeit aber ist es umgekehrt . Das ist eine Sinnestäuschung , über die
schon viel Gelehrte geschrieben haben . Wanim sollte die Täuschung
nicht auf meinem Diwan möglich fein ? Daß I ch sah ''» und die Drosch¬
ken , Trambahnen und Autos stehen ? Alles ^st relativ , sagt Einstein . Und
wenn ich auch sonst Einstein 's Theorie nicht ganz verstehe — es ist
wegen der Mathematik , von deren Verhältnis zu mir schon seinerzeit
mein Lehrer behauptete , es wäre ein » sträfliches — die Sache
leuchtet mir schon ein . Also bilde ich mir ein . daß i ch fahre . Und
ich freue mich diebisch , ohne Anstehen und Platzkarte einen so schönen
Platz 2. Klasse erungen zu haben . Sobald ich Hunger versvüre , gehe
ich in den Speisewagen , denn jeder anständig » l) - Zua führt einen
Speisewagen mit . Mein Speisewagen Ist der Frühstückstisch . Er
steht auf dem Balkon , und ich genieße die schönst « Aussicht , während
ich die Mahlzeit » innehme , ohne daß diese mich mehr kostet als zu

Stadtv . Töpper sS . ) ist entgegengesetzter Meinung .
Oberbürgermeister Dr . Finter macht einen Kompromißantrag ,

der dem Bürgerausschuß das Recht einräumt , bei Positionen über
SV ovo Mark mitzuwirken . - tz

Stadtv . Striitt lD .) findet diesen Vorschlag zweckmäßig und er¬
klärt di« Zustimmung seiner Fraktion . Die befürchteten Hemmun¬
gen würden nicht eintreten .

Stadtv . Förster ( Z .) meint , man solle dem Stadtverordnetenvor -
stand einige Freiheit lassen . Der Beamtenapparat des Wohnungs¬
amtes stehe in koinem Verhältnis zu den beschafften Wohnungen .
Die Arbeit der vielen höher gestellten Beamten könnte zum Teil
auch von weniger hochgestellten geleistet werden . Sein « Fraktion
stimme der Vorlage des Stadtrats zu .

Oberbürgermeister Dr . Finter erwidert , daß die Stadt Mann¬
heim nicht den Voranschlag schon fertig habe .sondern daß der von
1921/22 im Herbst mit dem für 1929/21 mitbeschlossen würde . Es
habe keinen Wert , einen unvollständigen Voranschlag vorzulegen .
Die Fertigstellung soll beschleunigt werden .

Der Stadtratsvorlage wird zugestimmt , der Abänderungsantraa
der Demokraten gegen die Stimmen vom Zentrum und Sozialdemo¬
kraten abgelehnt .

Erhebung drr Gemeindesteuer aus Liegenschaft«, »nd Betriebs¬
vermögen.

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt begründet di » Vorlage . Es sei
kaum anders möglich , als noch eine Nachtragsumlage vorzu¬
sehen . Sie wäre zu der vorjährigen von 159 Pfg . von 109 Ut Steuer¬
wert wie im Steuerjahr 1929/21 zu erheben , so daß also 2 zu be¬
zahlen wären .

Obmann v . Frey : Die lSK Pfg . werd »n für diese , Jahr kaum
reichen . Wir werden aus die 2 Erhöhung zurückgreifen müssen ,
d. h . daß wir 44 Pfg . mehr leisten .

Hier tritt eine Pause ein , um den Fraktion » » Zeit zu
Besprechungen zu geben .

Nach Wiederausnahme der Sitzung erklärt sich Stadtv . Wittmann
sZtr . ) bereit , mit einem Teil seiner Fraktion für 1929 44 Pfg . zu
genehmigen , vorausgesetzt , daß im Herbst nicht nochmals 44 Pfg . für
1921 verlangt

'werden .
Der Stadtrat trat ebenfalls zu kurzer Btratung zufammrn , um

seine Vorlag « abzuändern .
Bürgermeister Dr . Kleinschmidt gab bekannt , daß die Vorlage

nun folgende Fassung erhalte : Vom Lieg ^ nschasts - und Betriebsver¬
mögen werden für l921 2 von 199 Steuerwert erhoben mit der
Maßgabe , daß 44 Pfg . zur Deckung des Fehlbetrage , für 1929 ver¬
wendet werden .

Stadtv . Deines (D . ) stimmt dem namen » seiner Partei zu in der
Erwartung , daß nun weitere Belastungen de » Liegenschastsbesitzes
unterbleiben . Es müssen Mittel und Wege gesunden werden , daß
wir mit unserem Geld auskommen .

Stadtv . Breithaupt (D .- N . ) lehnt auch die neu » Fassung namens
seiner Partei ab .

Stadtv . Töpper sS .) ist dafür .
Stadtv . Kncpf ( Z ) wendet sich persönlich gegen di « ilb»rmäßigen

Anforderungen an das Gewerbe .
Stadtrat Laeroizc (D . ) ist der Meinung , daß für ein « endgültig «

Regelung im Spätjahr noch Zeit wäre , da man dann eher klar sehen
könne .

Stadtv . Dietrich sD -N .) sieht in der Erhebung der Nachtrags -
Umlage eine Sonderbesteuerung . Industrie , Handel und Gewerbe
würden an den Rand gebracht . Man soll es bei den 1 .5k Mark las¬
sen. Den Gemeinden habe man die Finanzhoheit genommen und
solle ihnen nun endlich von Reicks wegen geben , was sie brauchen .

Der Antrag des Stadtrats (2 Mark Umlage ) wird an »
genommen .

Die Rxheversorgungsordnung für di, städtischen Arbtiter
wird nach Bemerkungen von Bürgermeister Sauer und der Stadtv .
Späth (D -N ) . Zieqler lD .-N ) , Karcher sS .) , Faßbender ( Z .) .
Trautmann lD .) . nach Ablehnung eines deutsch-nationalen Antrages ,
der bei Pensionierung das Amt gehört wissen wollte , genehmigt .

Schließlich witd der Ersatz der Straßenkosten für di»
Straße „Hinter der Kirche " im Stadtteil Daxlanden genehmigt .
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Noch zwei Stunden bin ich da. Sagen wir an der — Seel Das
soll heißen — ich begebe mich in di« gefüllte Badewanne , v» rsuch»
unter der kalten Dusch« einige Schwimmbewegungen, und schlag«
dann mit den Händen so lang« im Wasser herum , bis die Wogen über
meinen Kopf zusammenschlagen. Meine Frau behauptet zwar nach¬
her immer, daß ich eine heillose Wirtschaft angerichtet hätte , aber ich
bitte Sie — wenn einmal am wirklichen Meer der Sturm tobt , dann
muß die Umgebung doch auch daralt glauben . Und ich finde die Se «
am schönsten, wenn die Wellen brausend an die Wände — will sagen»
an den Strand anschlagen.

Nachmittags steige ich ins Gebirge . Ich klettere fünf Treppe«
hoch bis zum Dache und lege mich dort schön der Läng « nach hin.
Während das Höhenklima sonst sehr rauh ist . kann ich mich hier
höchstens über zeitweilig starten Nebel beklagen. Der kommt von
einem großen Schornstein, der unweit von mir mächtige Rauchwolken
ausstößt und sie mit Hrlse eines liebenswürdig - lauen Südwestwindes
' u mir herüberschickt . Sonst aber ist es hier fast wie auf dem Groß-
atockner .

Abends bin ich dann — wie dieses Jahr jeder Berliner — in
Tirol . Eigentlich nur in einem Ersatztirol . Da gastiert nämlich hier
zufällig die Jnnsbrucker Exlbühne mit lauter herrlichen, berg-
srischen Stücken . Eines davon heißt ..Föhn " . Und im letzten Akt
hört man die Lawinen rollen , daß es einem ganz ängstlich zu Mute
wird . Dazu pfeift ein Sturmwind , ich will nicht lügen , aber »r
kommt mir schrecklicher, ja natürlicher vor als ein wirklicher Föhn.
Man ahnt garnicht , wie weit di« Theatertechnik schon ist. Sie übe«
trifft die Natur .

Und dir Leute auf der Bühne — dt » sind wirklich » Tiroler .
Das hört man gleich an dem herzlichen „gell " und dem „PfLat di
Gott " ! Na — und da braucht man sich doch gar n . cht erst einzu¬
bilden . man wäre bei den Tirolern . Man ist es ja in der Tat !

Sie haben keine Ahnung , wie mich meine Sommerreise erfrischt.
Uno wie hillig sie ist . Und wie gut man dabei schläst -- wie im
eigenen Bett ! Himmelsakrament , wenn üoers Jahr di« Bahnen noch
immer so teuer sind , dann mache ich es halt ebenso — man erspart
sich dabei viel Aerger und Verdruß . Der Mensch braucht nur ein
wenig Einbildung , weiter nichts. Aber wenn man bedenkt , — wie¬
viele Menschen leben heute überhaupt nur von der Einbildung ? '.
Und da kann sich schließlich doch ein jeder « in« kleine Portion davon
für s« ine Sommerreise erübrigen . Gell?
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(Mitgeteilt von der Firma Schwab, Nolle K Co .)
Innerhalb der diesmaligen Berichtsperiode erfuhren die hiesigen

Märkte insofern eine völlige Aenderung , als sich die seit einigen Wo¬
chen in Berlin bestehende Festigkeit auch auf den Kuxenmarkt über¬
trug . der seit einiger Zeit fast ganz vernachlässigt war . Aus dem
Kohlen - Kuxenmarkt erstreckte sich die einsetzende Befestigung
zunächst auf schwere Werte , von denen in erster Linie Kuxe König
Ludwig und Ewald bei anziehenden Kursen aus dem Markte ge¬
nommen wurden . Eine Ausnahme machten lediglich Kuxe Graf Bis -

Imarck , für die eher Abgabeneigung bestand. Dieses Papier schwächte
«sich um etwa 5 000 ab . Im weiterem Verlaufe wurden Kuxe ^ o-
' hann Deimelsberg in großen Posten gekauft : ebenso auch Kuxe Graf
Schwerin , die ca. »k 5 000 bezw . 7 VVV gewannen . Hinsichtlich der
Zeche Johann Deimelsberg wurden wieder einmal wie früher Au-
gliederungsgerüchte erörtert . In Verbindung hiermit bestand auch

! größeres Interesse für Kuxe Heinrich, die etwa -<t 5 000 anziehen
tonnten . Kuxe Adler erzielten bei kleineren Umsätzen eine Höher¬
bewertung von ca. 4000 , was wohl auch in Verbindung gebracht
werden kann mit dem Fortfall der Zubuße. Außerdem wurden noch
erhebliche Käufe in fast allen übrigen mittleren Papieren getätigt ,
wobei Kuxe Carolus Magnus ca. ^ 1500 , Diergardt ca . ^ 2V00 ,
Eottessegen ca . 1500 , Mörs »tt 2000, Schürbank u . Charlottenburg

«ca . 2000 , Trier und Viktoria ca . ^ 4000 gewinnen konnten. Für
die Zeche Caroline bei Holzwickede soll seitens der Gruppe
Lothringen -Henschel - Essener Steinkohlenbergwerke zur Arrondie¬
rung ihres Bergwerkbesitzes Interesse bestehen . Ganz beson¬
deres Interesse trat auch für Kuxe Langenbrahm hervor , die
recht zahlreich aus dem Markte genommen wurden und in¬
folgedessen eine Kurssteigerung von etwa -<l 7000 davontrugen .

Braunkohlenwerte büßten im Verlause der Berichtszeit
sast durchweg im Kurse eck Eine Ausnahme machten lediglick Kuxc
Bruckdors -NietlcbtN , sür die nach wie vor gute Käufer im Markte
waren . Das Papier konnte hieraus einen Nutzen von ca. 3000
ziehen Der Erz - Kuxen markt verharrte in völliger Lustlosig -
teit . ^ m Kandel waren lediglich Kur ? Flick , die ihren Kurs um etwa

400 verbessern. Was den Kali - Kuxenmarkt anbetrifft ,
sc wurde bekannt , daß von Frankreich aus mit dem Kalisyndilat in
Berlin ein Abschluß von etwa Ul l00 0i '0000 .— in schwefelsauren und
hochprozentigen Kalisalzen getätigt sein soll . Hieraus wurde die
Schlußsolgerung gezogen , daß somit die elsnssischcn Kalischächte nicht
einmal dazu im Stande sind , in allen Sahscrtcn den Bedarf des
eigenen Landes zu decken , geschweige denn gar den Riesenbedarf
unseres srtiheren Hauptabnehmers Amerika. Das an den Markt ge¬
langende Material wurde daraufhin wesen . lich geringer und wurde
umioniehr qlatt ausgenommen, als in Berlin verschiedene Kali -
Aktien beträchtliche Kurssteigerungen aufzuweisen hatten . Es notier¬
ten Kuxe Äste plus 4000 , Kuxe Bergmannssegen plus -K Zvllg ,
Knie Bürbach plus 2500, Kuxe Desdemona und Einigkeit plus

l2 '. 0. Knie Gebra plus 600» , Glückauf Sondershausen und
Günther -zhall plus , <l 2500 , Kuxe Hu ẑo und Hobenfels vlus ^ 1000,
wobei l>' kteres Papier iin Vergleich zu Bergmcnnssegen weiterhin
als zuriickqeblteben mit . Weitere Steigerungen hatten aufzuweisen,

>Ku ? c Reinhardstruim . Salzmünde , S ^ sisried I . Siegfried Giesen.
Volkenroda und Walbeck . Elsässisckc Werte konnten sich behaupten .
Auch Kali - Aktien hatten mehr vdcr weniger erhebliche Kurs -
st ' incrungen j-u verzeichnen . So stellten sich Hallesche Kali -Aktien

!7 Pro ? Hannoversche Kali -Aktien IS Pro,, . . Wittekind lsrüher ZU '
stu ^ > 20 Proi . K?.üqershall -Aktien 10 Pro,',. . Salzdetfurth -AMen

l 'Zil Pr >vz und sig -nund ?hall -Akt ?en 15 Proz . höher Jnteiesse bestand
feiner sür Tentonia -Aktien, die ihren Kurs um weitere 25 Proz . ver¬
bessern konnten ohne daß es zu größeren Umsätzen in diesem Papier
gekommen wäre .

Industrie un6 Handel .
dt . Bankjubilimm . Die Süddeutsche Bank kann am 16. Juli auf

« in 25jähriges Bestehen zurückblicken. Im Jahre 1896 wurde die
Bank -Firma Kuhn u . Goldmann in eine Aktiengesellschaft umge¬
wandelt und dieser den Namen Süddeutsche Bank gegeben . Im
Dezember 1?04 trat sie in den Konzern der Deutschen Bank ein und
schloß ein Freundschaftsverhältnis mit der Rheinischen Kreditbank
und im Mai 1911 wurde sie nach Abschluß der Interessengemein¬
schaft Rheinische Kreditbank -Pfälzische Bank mit der letzteren Bank
fusioniert , die sämtliche Direktoren und Beamte übernahm und die
Mitglieder des Aufsichtsrats in ihren Aufsichtsrat wählte.

dt . Zuckerfabrik Franknthal . Auf Antrag der Deutschen Bank
und der Pfälzischen Bank, Filialen Frankfurt , den Bankhäusern M.

Hohenemser und C . Ladenburg sind zusammen 33 600 000 -K vollbe¬
zahlte, auf den Inhaber lautende Stammaktien zum Handel und
zur Notierung an der Frankfurter Börse zugelassen worden . In dem
Prospekt heißt es über die Aussichten : Im Hinblick auf die bestehen¬
den wirtschaftlichen Verhältnisse lassen sich heute noch keine einiger¬
maßen zutreffenden Angaben über die voraussichtliche Entwicklung
machen . Bleibt das Unternehmen von Störungen verschont , ist auf
einen befriedigenden Abschluß zu rechnen .

dt . Simonius Zellulosesabr . ken A.-E . Wangen im Allgäu . Die
in Mannheim abgehaltene außerordentliche Generalversammlung ,
in der 3 Aktionäre 2 535 000 ^ Aktienkapital vertraten , beschloß die
Verdoppelung des Aktienkapitals von 3 auf 6 Mill . Die neuen
Aktien sind sür 1321 dividendenberechtigt und werden an ein Kon¬
sortium unter Führung der Süddeutschen Diskontogesellschaft in
Manitheim zu 110 Proz . begeben. Das Vezugsrecht der Aktionäre
ist ausgeschlossen , da die neuen Aktien zur Beteiligung an einer
befreundeten Firma (der Natron -Zellstoff- und Papierfabriken A .- G .)
in Berlin verwendet werden sollen .

Märkte .
v. Vo» de» VlehmZrkfen. Die Zufuhren zu den in dieser Woche ^

gefundenen Hauptviebmörlten waren liberal? sebr reichlich . so dab a >" ^ ^
zelnen Märkten in allen Viehgatiungen Ueberstand verblieb . Der
gestaltete sich meist langsam und aus einer ganzen Neide von
gingen demzufolge auch die Preise siir alle ViebaaltunMn eine Klcim ^ .z
zurück bezw. blieben unverändert. Allgemein setzt man die Hoffnung- ,

steinen werden unddie AuftriebSzahlen sehr bald noch weiter neigen weroen uno
auch die Preise weiter zurückgehen Aus den letzten Märkten waren °
getrieben und notierten in Zwickau: Rinder, Austrieb 29 . 8<Z0^ 7M
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auch die Preise weiter zurückgehen Ans den letzten Märkten waren
^ ^

Kälber 29 . 400- 700 Schafe 208 . 850- 650 .« : Schweine 4K9 . 900- ttl»>/?
' Mannheim : Rinder 1195 . 200- 750 Kälber 395 . 500- 850 Schale H
300—500 ^ ' Schweine S7 !, 1000- 1Ä .O .6 . Frankfurt a . M . : Rindcr
bis 75V Kälber 259 . 500—800 Schafe 9-l . 300—575 Schweine ^
1000—1Z25 Magdeburg : Rinder 463 , 225—750 Kälber 407 , 3 ^„,5
800 Schal- 203 . 300- OVO Schweine 14Z9, 1000- 1350 Drec °^
Rinder 415 . 250- 700 Kälber S92. 450- 750 Schafe 232 . 250- 72' A
Schweine S9I , 950- 1350 Hannover : Rinder 2S5, 300- 750
223, 400- LSO Schafe 380, 250- 550 Schweine 639. 1100- lAL

b . Berliner Leverbörsentag . Die Forderungen sür sämtliche
sowohl des Häute- wie des Ledermarktes sind abermals erhöht
Die Käufer bemühen sich iedoch . Zurückhaltung zu ,eigen , da sie die
spräche der Verkäufer vielfach für unberechtigt halten Auf dem ^
markt ist das Geschäft unter dem Einfluf, dei- eben begonnenen A »- ^
kaufe , die gemäb Verständigung der Berliner Einzelgeschäste allgemein ,
15.—31. d . Mts. dauern , wieder lebhafter geworden . Insbesondere ^
weiße Schuhe, sowohl für Erwachsene wie auch sür Kinder verlangt , '

j,
Berliner Schnhbetriebe ruhen seit Beginn dieser Woche fämtlich. I
Vereinbarung unter den Fabrikanten der Sommerurlaub aller rtt"
gleichzeitig gewährt wird. . . . . .

Britischer Roheiscnmarkt. Schottisches , sowie englisches GieP ^
Roheisen ist kaum noch erhältlich , da die Vorräte der Fabriken
in Glasgow als in Middlesbro nahezu erschöpft sind . Für

lk!?k
stehen und daher das Exportgeschäft nahezu unmöglich mack>en .

^^

Berkehr von Wertpapieren zwischen besetztem lind unbesetztem
Gebiet. Wie der Wirtschaftsausschuß für die besetzten Gebiete der
Handelskammer für den Kreis Mannheim mitteilt , hat die Inter¬
alliierte Rheinlandskommission verfügt , daß vom 28. Juni ab für
den Verkehr von Wertpapieren von Bank zu Bank, auch in Post¬
paketen, eine Ein - bezw . Ausfuhrbewilligung nach dem besetzten
Gebiet nicht mehr erforderlich ist. Desgleichen ist an die Zollstellen
Anweisung ergangen , Ersatzteile für landwirtschaftliche und ähnliche
Maschinen ohne besondere Bewilligung zur Einfuhr zuzulassen .

Nachlassung von Ausfuhrabzaben . Der Reichskommissar für
Aus - und Einfuhrbewilligung ist durch den Reichswirtschaftsminister
und den Reichsfinanzminister ermächtigt worden, bei der Ausfuhr
von einzelnen Teilen oder Zubehör von Maschinen, die n? ch dem
Versand der Hauptlieferung und auf Grund einer neuen Ausfuhr¬
bewilligung erfolgt , die soziale Ausfuhrabgabe nachzulassen , soweit
der Wert der Nachlieferung bereits in der Wertsumme der Havpt -
lieferung enthalten ist und die Nachlieferung kostenfrei erfolgt . Die
Vorprüfung derartiger Anträge , besonders daraufhin , ob die Begrün¬
dung hinreichend ist und die gemachten Angaben den Tatsachen ent¬
sprechen, erfolgt durch die Außenhandelsstellen oder sonstigen bewilli -

! genden Stellen . Die endgültige Entscheidung trifft der Reichskom -
! mifsar für Aus - und Einfuhrbewilligung . Unmittelbare Anträge an
i das Reichswirtschastsnrinistcrium oder das Reichsfinanzministerium
! sind zwecklos.

nen Mengen , die die Fabrikanten noch an Hand haben , werden
verlangt , die nicht mit der allgemeinen Geschäftslage im
stehen und daher das Exportgeschäft nahezu unmöglich maäM , ^ .
matit -Roheisen ist noch ziemlich reichlich vorhanden und no'

^
Nr . 1, 2, 3 Middlesbro Hämatit 140/— bis 142/6 die Tonne l " z
Middlesbro Tees Flußgebühren extra . In Schottland werden ^ .
keine Hochöfen in Betrieb gesetzt werden . In Middlesbro wi2 ^
einige Hochöfen anblasen , aber nur auf solchen Werken, die '

erblasene Roheisen selbst weiter verarbeiten . Am 10. Juli best"'
^

im Glasgower Industrie -Distrikt die 10 Tage dauernden Sow"
^

Ferien , sodaß daher auf eine ernstliche Aufnahme in den
Gießereien , Eisen- und Stahlwerken vor Ende Juli nicht zu rechne" ^

Petroleampreise . Die Petroleum -Jmport -Gesellschaften
ihren Literpreis herabgesetzt , und zwar um 65 Pfg . Zur Zeit .
Zwangswirtschaft für Petroleum betrug der Literpreis 7 ^ l, jetzt
noch 4 -K.

Lörsemberiekte . ^
Frankfurter Abendbörse vom IS . Juli . Devisen : Brüssel

Holland 2335 , London 271h-, Paris 585, Schweiz 1235, Italien
New-Pork 7455, leicht abgeschwächt . ^

Der Berliner Borsenvorstand beschloß, im Monat Juli an
Dienstagen den Vorbörsenverkehr wegfallen zu lassen. -
an diesen Tagen nur Devisen und Banknoten notiert ,
duktenmarkt findet unverändert statt . ^

Die Zulassungen von Wertpapieren zum Vörsenhande! im
betrugen an Aktien nominell 528,9 Mill . »tt , an Obligationen
Mill . gegenüber 346,2 und 451,0 Mill . im Vormonat . . ,ii

Die starke Zunahme des Betrages der zugelassenen Atue
durch die Zulassung von 206,8 Mill . Bankaktien hervorg«-̂ ^
Von den Bankaktien wurden 205 Mill . in Berlin zugelasse ^
zwar 125,0 Mill . -K der Deutschen Bank , Berlin . 60,0 Mill .
Bank für Handel und Industrie , Darmstadt und 20 Mill . der » ^
von Thüringen , vorm . B . Strupp A .-G ., Meiningen . Die Aknen ^
Bergbauunternehmen weisen gegenüber den Vormonaten glei « .^
«inen erhöhten Betrag auf , von dem 24,0 Mill . -K auf die „ 1̂

zugelassenen Aktien der Bergwerksgesellschaft Dahlbusch , Rott «
Kreis Essen entfallen . 90,5 Mill . „>l von 111,0 Mill . Ut -

"

Maschinenfabriken und Eisengießereien wurden in Berlin zugc .,-i
'darunter 21,0 Mill . der Howaldtswerke , Kiel , 18.5 Mill . -
Nationalen Automobil -Gesellschaft , Berlin und 14,0 Mill . F
R . Stock und Co . A .-G ., Marienfelde . Unter den 28,3
Aktien der chemischen Industrie befinden sich 22.0 Mill . <K

! 'der Holzverkohlungsinldustrie A. G . , Konstanz, die an der »
'furter Börse zugelassen wurden . . . ^ M

Unter den 220,5 Mill . zugelassener Obligationen bcfnio
24.5 Mill . Hagener Stadtanleihe . 30,0 Mill 4/ - proz. Anle-«^

Es
Der P'

Kreises Pfalz . 50,0 Mill . 4proz . Schuld-oers<̂ reibungen des P . .^
zialverbandes der Provinz Ostpreußen und 27,0 Mill . 4proz - 5 A».
briefe der Bayerilschen Hypotheken- und Wechfelbank , .
Ferner sind 20,0 Mill . 4vroz . Pfandbriefe der Bayerischen
delsbank, München und 20 .0 Mill . 4proz. Hypotheken-Pfan - M »'
der Süddeutschen Boden -Kreditbank , München, beide an der
chener Börse, zu erwähnen . «

Die Berliner Vörie wurde mit insgesamt 457,2 Mill . ° V 1»
Börse in München mit 101.6 . in Frankfurt a . M . mit 61,0
Königsberg mit 50.0 Mill . Mark in Anspruch genommen. ^
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üb . « ivrmluren . tträuterkure « ,c. geg. 1 Mk.
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a . »«InricZ,
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k!ll-«s !!>. » er.
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? rei? l !Iie gratis «nifranko d « rÄ
M . UZPLLZtZvl "

Vlechnermeister
»ar»sr «be. Herr-» «», s
Te1etorr .142>.- —

QeZen
xibt es laut c!en
vielen lZutaek-
len Iceins eu-
vsriä -sixsrsri

klaäcksl- MUei

I . ZüliWs
'
!

!. ZZLüIiZsil !-

MW »-
» ZlLsliM

turck ug6 6urck verxiktet , reieblicb versüLt u . mit
Vsittsrunx vergeben. ? tsrk8ts ^ulässixs (Zu^litüt,
ü^rimtiert 5°/

'
», - ixe ^ 'are ^um preise von

M . 22.— per I? x. lose in Lscken , m 1 Xx.-?skefen
vorsclirikimSLik verpselit 2L . — per Kl?., in
V,l^e.' ^«keisn ^llc . I? .— per packimx . sov?!s in
kleineren Paketen zu KIK. ö .— nr>6 klurnZsekAc-lileln

Uk . Z .ZlZ. Issse zick keine mincZsrivertixL
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rerxiklet ist, nulreäen .

s . Kppiniror « in
>0 Xe-?2kiUeimei- » li . L — per I<x. . ilXZ Kx.
XIk . SSV.— , sowie in Dosen ?n » k . 2.50 u: Xlk. 5 .— .
Lkem . ssabl -ik Tpn ^ gsi ' ,
liarlsru ?»« ! . nur Ettling «" tr. Sl , beim

Uauptbslmliok , ? elekon 2840. ,„g,
I.siitunxMiux̂ ie Lpe^isllsdrik ^ur llerstellunx von

t 'elämäusevertilxunjZLmittel.
I/rn Verwsclizlunxen verme -Ien , seKts msn
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nis ilires
is .it All.
kostenlos m>>
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Sodtilv ^ -Ki ' KiZtt» in
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Zportpl . rn . ^ rikons ». 6.
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8onn «s ». il «n
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17. lull.
Ukr

im Lssl äer „^Valkxlls "
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^ uxsrlenx -lrasss
? r«unä « u . (ZSnnsr 6es
Versms «inä dernl . eiv -

xel»6s » .

Voi ' snzesrgo .
Sonntaz , ii « n 24 . lull ,

nzc !imit !» xg

? ! M - kk8l

mit Zluslll
preiLsckiellen , Viacics -

r»ä ete .
N76S vei ' Vor,t »n>I.

zlislslaill - llinzschllle .

„ Tun » '

v . b«im 0oll », »u«r LedI03 »ck»n .
v >1» . vork »oil «o . 1l7ü ^

U, »ru « ln « . lZ«ml,t »nrI»kr«r.
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n»ck Somm « >
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es
zn warten , VIS Ele
v »ttol »len werde « !
Verwahren TicGeld
« nd Wrrtwcden in
unlerer vatentierren
dann ist Diebstahl
auSaesSIossen .

Berlannen Sie sof.
kostenlos Beschreib«,oder B' ertreterbeluch .Bertretes für erstki.
patentiert Ncuk>eiten
allerorts gelutt .
Zuschrift an ^ dNik . ? .

Z? » t « nt -
V « rHV« rtvi » S »»
K « »« II »vl ? » kt

^ I a r n, "
« arlSrulie/ « ..

Wetnbrennerstr . S.

AS081

Zu billigsten Preisen
liefert : 2«ssa
Klee- «lid Wiesknhko,
ebenso Obst , Gemiil «
u . v !Sl » ische Z «>iibeln .
Hein « »« , R «t «»ienkte «n ,Landesvrob . - Grotzddla .Är » cliiat . Tclekon »S

^ Uni l ^
IiSingvIcl

VVsI
^ ornztrsszo 22 . N58S

darg - rllek «,

^
>ll » lör - kkÄMsiiI

" ^ «-klsektung . Lckrvmpp - Sj . r .

werden
» ° >locht „ BW -

^ ricuimichlaac«̂ Z.8«^ liefert « « chsrock . r . i?sad . Vresse " .der

« V - ' Mvttn ." > « ^ cwll voll ^ sao (Zllbvrt .

MZl - Miii -

iisvliem Oruclc in alt .
liröllen . Obst - un «t
l'r » udvniuUti >on klir
fikum - u Xiilltvvlrled
Kausen 8ls « m kez 'en
uncl KNll «sten unci d«-
» tvllea <Zi0 !>e i vuts
«olioa doi it . Lpe^ial-
ladrik lllr mnriorns

iiellersinissedlnsn
U. vlvUenii ^ ctivl '

8vknv , >l»sellnsn -
labrilc. Lppln ^eu 39

iliaosn ) .

Emballage .
Erbitte Anaebote in

b, lv . und
ke Äi « ii>vl « sd » i«n

und Eimer . ILitange-
vvte mit äubersler Preis¬
angabe uut . A?r . BlS22I
an » >e „ Bad . Presse " .

Holländer

Dmniichl

- « Ali

Badische Presse . Seite 6 .
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23 « . -

38 . -

50 -
und ^

MZllrerhemSen .
schwer« Onalitilt .

mit Zephireinsat » . . .
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in verfchiedenen Karde » .

35 » .-

4 ? .-
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. ^ Sl ». -

. ^ 25 .-

. ^ N . -
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9 »)»^

MeMNrl . . «« » « ndV .
'

«n -
"

77
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. . ^ ? » . -
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,-, ^ 7 .
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M VW !» ' lkin ^ wZ !

Killderstieses ,
Gr .?«

11SV4 an .

»! Us »>! !!, .

schwarz, voxeals
SV/SN »7/« >

^ 65 .-

?Z
M

WÄ

N

S5 .- ^ 7 ^ 75 . -
» t « 5

Größe L7/ZS
braun . Kal ^ leder tteine QvalitSt )

«U/Ü2 z»,ü!i

^ 78 .-

Merstiesel .
Größe L7/M

» reu « , » albleder (krSftiae Qualität )
» >/» «

^ 8Ü . -

Mwstiefel .
Größe 27, «0

^ SS.-
braun Tegeltuch m. Lederdesab » . Sohlen

^ si/ss ^
117V74V .» 45 .»

Leüer la LualitSl im WWitt
außerordentlich

'
biMaen

^
Pr «? î u^ i « nach <vewicht .

Städt . Bekleidungsstelle
Ununterbrochen geöffnet v . morgen » S bis abend » a Ubr .

5»

l .« .

vassreu lieb«» ? reunöen un -Z ovnnern
von X»rlirul >« uaä vmxsdunx teilen vir
mit , 6alZ vir von ö«r „ lk » i-« »vt >ii »>vrle "
ii » ll « >^ d » vl » tal Xbeckieä xenommsa
tiadsn uncl unseren Sit» in

ault « ckl» zen daben . Ks ist naek vi « vor
unser eilnxztez iie^treben unseren lwbsn
Viisien 6en Xuksntkalt »o anzenekm als
rnSxlick ru x->zt»I(sn , incism vir mit erst -
ltlsstigsn Speisen unä Lstrinksn j« ZsrZ!« it
zu äieoiten »teken. L1ö2ö7

Roekaedtenck
go!!bscl!-?eler Svllieiiderger v kra«.

i liMziizMiilFeiiibUg
" i

vui ^last, .
W I^iu erSklnet. — XÜrcnommjerte» Hau » U

Z Anerksnnt gut « Kiloli«, rein « ^ »turvein ». W

vm esneixten Tuspnick diltet cker W
W v «»^ Ulbert Uo !» llaix « r u . W r » a . Z

kraker »um „Sternen " Xus . LS74» U

W !>I>!>>!I>I>I!!IIIIIIIl>>>>I!II!!!!IjI!I!>!>II,>IIUlII>>IIl!>III>IIl!l!!II!I!IlI»I>!»!I!»!

Heidelbeeren
zu Wein und Marmelade
in großen Quantitäten ab
Tage »vrel » tiialiü » etat ?« . »u billigstem

ud . tl ?«^
Bestellungen in iedem Quantum nimmt ent¬

gegen , auf dem MarZt , EnaroSvtad od . I «l .4üt2 .
Anton Mehner .

Iriickulteileiiwerden rasch und laubei
angetertigttn ^ . Deuiterri
der . . « » » tiide « Presse "

KGeld ?
verleiht Selbstgebce
in ieder Höbe «- eaen alle
Sicherheit durch : S2W >
Karlsruher Finanzbllro
Webe », Leovoldstr . AI. v
von V ^ >2 u . L— «, Sonn¬
tag » von 10— >. !1! ückp
Z ^»^ Stren g reell .

«HeschSstSmann s « ch >
sofort v . Seldsiaeber

Niüe
gegen Eicherbett u . Hobe
ZinSttlgiiiiasurö —«Mo¬
nate . Angebote unter
Nr . N7M a» die » >va ^.
Presse " erbeten .

auf Naugelünie an erster
Stelle ver sosort oder
l . Oktober aew ^ t . An¬
gebote mit Angabe de »
^ inSsußks unter ^ ü7u»«
an die „ B ° d. Prelle ' .
i5 - 2t ) WVM '

.
auf 1. Aigustll . Hnvotbek
zu vergeben .

Angebote unterViMlN
an d e . Bad . Presse " erb
7 - 10WO Mark
auf I . Landbypothcle »u
5 - S °/» gesucht.

Angebote unt . Nr . llSftl
an die . Bad . Presse " er »' .

M . k- l « M
von autgehender Vroß .
Handlung zwecks Erwei -
lerung geg. Sichevheit » -
ieistuna und hohen ÄnS
» « szunedme « aeiu «t,t ,eoent . auch stille Betei¬
ligung . « neevotc unter
Nr . >« '!72k« an die . Ba » .
Vrefle " erbeten .

Krau , deren Sind krank
ist , iuchtio «ort z . Heilung
desselben in einem Bade
SV!» gegen Rückgabe
nebst Zinien in 2 wi. od .
geaen Arbettverrichten .

Angebote i uterB »7^S4
an die . « ad. Presse ".

Villen , landw . Anwelen .
Kabriken . in allen Ge¬
genden SüddeutichlandS
!lAMU . MKS « M
Sie voeteilbaft durch

USMUkSweili
i..»

Vrößte » Unternehmen
Flllalen an allen große »
Plävcu Süddeutichland » .

?t2t >ms ^ okin « n
erdalt . Personen jed.
Stend . aufNatenzahl
bei lehr kulanten Be¬
ding ., u . erstkl . fsabrik .
Auf Wunschkomme ni .

!<!tal . ins Hau » . Ktt .
i>abritat .Socztalnäd -
maich . s. Industrie u.
Hantiverk . icraftde -
trleb »gnl . fAnle
grat > Ana . u Gl
an die „ B >

rnen
_ 1U>V7

ad . Presse ".

Sichere Existenz
finden Sie durch gewinn¬
bringende Kavrikation
von Seifen . Tinten ,
Kerzen , Parfltmerien .
Wichsen . Limonaden , Li¬
kören . Tinkturen , Essen¬
zen . Extrakten , Kitte ,
Reizen , Seni , Elfia ,
Starte , Lacke. Kirniile .
Siegellack . Zahnpulver
and vielen andere » Han¬
delsartikeln . Bestellen
Sie daher beute „ om
Sa » Buch ZSISa

Preis ^ 1i .ö^ vortotret .
-S .tVriber .Nenttinge « l? .

SorwärtSstredende »

ute Berdtenstmöglich -
eit ? « nd

Än »«au » « geoendeBro -
' chüre : Ein neuer » eist ?
lendet gratis » . ttrd -
» an „ Zi- tko .. Berlin ,jköniggratzerklr 7l . A»«

Teilhaber
Zur Vergrößerung ein .

»»esASltS wird ein stiller
Te » » ad « r m . S- lNUM ^r
eiucht. Offerten unter

) ir . B » 7I «8 an dt« « ad.Presse erbeten .

Teilhaber
aesuchit , der » erSand -
tungSIiilbt . und im Re -
kiameweien bewandert
ist. fltr gemeinsame Aus¬
beutung eine » n .. ge -
lchivt . Masscnartlkei » .
Ersorderl . 2» Mille ,

ulchrist . an Osinlil «-
vostlagernd

BSSW8

«rrioro
^ ulchri
- W '

Tti » ti « «r . erk « br « » rr ,
» rgauilaiionSttbiac »

»tMufmann
Mitt « « > S . . sucht Ueber »
» ahm « einer

ziliilie öS. BeteZligimg
an « nr streng solid , lln -
ternebin m t ca . ^Ovüll ^ t ,
A » aeb . u » «, Nr .
a « die . Bat . Pr « ss«".

7V
« qSW « s«ei « eit »

Kartöruve , K .- Allee
— Ruf IM «. —

Kredit ». NecmöaenS »
u SaMilienverd .. Boe¬
le » «« , c. Streng dis¬
krete Nachf. f. a . Zwecke ,

« ltverbi ^ dnna .
este :>teieren,en .

MMW
ieder Art wird schick n.
geschmackvoll angefertigt
Aeltere Sachen werden
verwendet . — Auiaeich »

» ti « en . A »7lM' rite . «. 4. Stock .

en Uhren
werden . ..
repariert

s . Tdrilncker . Uhrmach
H«b « lftraße ZZ. BlS27l
gegenüber Kaffee ^ auer .

End « 2ner mit grö¬
ßer . Bermögen , evgl.kreid. revrtiient . Er -
icheinuiig .gesund .sehr
aebild .. solide , eltern¬
los , wünscht mit ver -
möa Dameod . Witwe
auch v . Lande , «weck»
sv« terer AZ^Lü

bekannt zu werden .
Einheirat nicht a » S-

efchlossen . Vermittl .
ril, Eltern und

erwandte anoened .
AuS ührliche . ernst¬
gemeinte Zuschriften
mit Blld . welche « dlS -
kret sof . retourniert
wird unt . k". ? 44tzg
an « la vaas «„ st« in
» Bo « ier . Filiale
Wor « v erbeten

Vlvi « vermöa . Tame »
wünlch. sich bald « Uicll .
»u verdetraten . Herren ,wenn auck ' "
erhalt . . . . . .
dnr » . .vi, ! o » " . >k « ' liu .Postamt M , » 17-1^?

>uch ohne
'B r >n .

'
,sofort Anükiinst

kttßzmeiit .
Werkmeister » - Witwe .

AI . , kath., mit guiemCharakter u . angenehm ,« eutzern . s- br tllchiig im
HauKhalt , mit ichöner
« Zimmer - Einrichtung u,Bermbg . wünscht sicb mik
Beamten o . (Äeschältvin.
zu verheiraten . Nur
ernstgemeinte Ange ote
unter Nr . B -I70N2 an die
. Badilche Vresse" .
KrtagSbrau «. 2S I . , m.

1 Jung . . « A , kaih . . ».
anaen . Reußern ,tm Sau ^balt wünscht m.
Herrn in st-b Sleliun »
bekannt »u werven ^ ,w.

Wem Heirat.
Etwa » Aussteuer vorhd,Anacb . unt Nr . B37I74
an die Badische Presse.

Kriegerwltwe . ZI N. alt .
kath . . iess. ?!r .. in , aut .

aus dl«s. Wege charakierv.
Herrn in sicherer Strllun «
zweck « Heirat kennen zu
ernen. Diskretion Ehren ,
ache. Wngebote u Nr.

an dte Bad . Pr .

Heirat .
Nettere Bewmien-Wltwe.

hübsche Pirau . vc>n liebe¬
voll. Gemüt , tüchNg iin
Haushalt , im Belle ein.
aemütl . 4»Zimn >erwodna
sucht besseren . Passenden

Lebensgefährten .
Angebote u , Nr . BZ721 «
an die Vadische Prcsse.
Direkte Anitriigev .mehr .
lWbeiratsl . ramri , m .Berm . von S— S»» WV
Herren a . o . Berm , di «
rasch » . reich beir w .. er !,.koiteni . « >l» kunft . AMi
L . S «k>l « sinner , Verlin .Waßmannstr 2t».

I-iloktspiolo
so . r ^ i . st,, .

llle5ÄMe

8td0lsS .
La ltoieekrel »n «Ii« liilenrvlideli

in S AKien . « 744
Könnt » »

Lassenölluune vkr . 5

Keginn l! ir Vorslsilungen :
s . 4i .» s . s ro . 7 . 4 ? . » . !- «> Mv

Kur 6i« Asckwitlax, . Vorstellungen
xev?ilkreu 8>ckeri>slt kör xula ? i^ l?si

Anzonslimer Iliikier Auienlks » .
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Eotlesdienltorlilülng am 17 . Zuli .
CoangeUiche Studigeuieiud «.

« tadtlirse . ^.Ä: Siadw . Di . « lenck : 10: » «tan
Stopp ; K1^ : Christenichrer «. Dekan Siapp .

« lckuc itiiwe , ^ 12 : ithrtllcmehr «, <. t>« rh «lv le¬
diger S,s » «r : S : Stiwtv . Tr . « lenck.

<s ..iioN. iri !>c. 10 : ^ vcrhoiprodigcr SNSer .
Jvttauucsit . chc. 8 : St >u >cv. Heuu : ^ 9 : Edrtsten -

lehre lür Ä. aochen . Stadchsr . Mayer -Utimaim :
Siadipir . -ki . Slvutz : 1t : v .drrs»cnt ^ le .

Di ^oipir . Ai , St ' MU ! 1 : ^ lirdcrgoit «»vce» i». » u»-
ftug zur Heowigsquelle bei v-llUngcn .

«-,i,ttl,usl >ra >«, v : Smoiv . ^ ieme : 10 : Stadw .
Mcitl « : >412 : !Lhrlslintci : re . Stavw . ^Werkl «.

Gemeindehaus dcr ItLeiiliad «. 10 : Slasiv . Schü¬
ler : itiitscrgollcvoienjl . Stasipir . Schruing .

LlUhcrt . taie . L : Suidtplr . Waag : K10 : Stadt -
psarrcr We .oomoler : -Kll : Chriftcnlehre . Staotpfr .
Waas : tUiu >cr»oneSdiensl , Stadwtr . W<ux -
" '

« .aionilsenhauSlapell ». 10: Psar « , « atzi
^ ^ lävt . ^ »anlenhau » . 10: Vtadipsr . Sa »« .

Ttt ^alaol Äudenvichül «. !-,10 : Staats . H«m>:
11 : ^ iitdcrgoxsvicult . Siidchir . Hemmer . ^

B ^ ieriuc m . ^ 10 : Siadlv , Äiün »«l : »»11: Ktuder .
aol :cs >i -'. si. Itavwtlar ^ . ünzcl .

Karl °^ ricdr »lt>. G . d >iMtniSl .ril-c lktadtteil
dura ) . 8 : tzruvsoil -SowilO . S . .idw >r, Äa,ujz : !z-lU:
Ha ^ ,t «ottevo »eu >l. Gtasipt ». Scyulz : ?»11 : idhrcki««»
lehre . Stadi ^ lr . Schul » : !412i ttiudtiaotteÄilettst .
StastvUoi Tick. ^ ^

Evan « . »Ulg . Gemeinde <Fr >cdhoskapcI1e. Wald -
» srnftlasc ) . Vorm . v. lii : Prcvigt . Piarrer Herr -
mann . Nach SwluS des Hauplgo : le»di«nl,eS : tUa »
^ ertctzre .

lwocheu (LotteSdteufle .
Kleine Sirlvc . Donnerstag . S: Eitadwtk « Dr .

JeuanncSIlrclie . To -meiStaa S : « tadtv . H«un .
Luthcritl6 »e Doimcrstag , 8 : SwHwUar Bas .

— '̂ omaa . ?üS : H«!äervuno d^S ltiiw « r »otteSdl « t-
steS. Äoroereituirg tr >. Snlristet ) .

xinde ^g ->: icsd !rnN der Nolianucsritch «. Der dtrs -
iädrige So innerau » !! ua sindet am N . Juli llall .
Zi ^t : He^ lv ^ oguelle vci dllitn ^ en. SamunclpttMI :
1 Uhr nacymulaüs JohnneStilch «. Eltern it. Ge -
ichioiiter oer Kuroer silw <nr Teilnahm « derill «
eing . laven . Mundvorrat ist inttiubriitgen . — Bei
Stennweiler . 1 Uhr : tttndergottesdteull U» d« So -
hamrct -ttrche .

Vavlsche Presse . Mittanblatt . Samstag , den tk . z « n 1SZ1 . Nr . 325 -

Wer Frl . Jakob . — Mittwoch 06 : Bibelsl . Sl ^ St-
villi . »üeOer . — Donnerttag . -i : Sraueng -:t. ctstundi .
— Krciusir . 23 Sonntag . Ä12 : Hl» !uung ->>iuiU >,
Ltadlm . vö !ci)ele : A- ii : Jünal >ngSHuiU>: ö : Blau -
lriuzocrlanm . luns , Tiadrur . Hüichrie . -»- w: it !U»och ,
t^b . ! . i : wcnrals .icviiu »e , »od ! v : A! Sdchmt >.u >>. —

Evana AcrcwSimuS . Anuritenftr . 77 . V -» . II '/« :
Tsnniaoösevul - : nacvm . Z : « itgcm . Berlammtun « .
Stadtmijjionar Scveurer : nacw » . < : Jungirauen .
verein ? avendS dk : iÄe .netn !a,aiI ^llunde . — Mon¬
tag . aveiivs ? t̂ : JUigendavtcilung : avendS ^ S » :
Viaukrcuz -Ver . DLicn ^ iaa . naa,m . Bibel
stunde lür straucn und Zu »al »aucn : abeirdj S L̂ :
Bibeibewrcch . >Ur Münircr u. Hüngt . — MiltwoH .
nach :!. 4 : Mari,ftu » ie !ür Äiiw « - » ! «de « » 7 :
Sonniaa »Ichulvorb . : a 'odS . o t̂ : Bib «l- u Gcv . löst .
— Doniiersiav . avcnds V^ : Aliaom veZainmig ..
Duttacd - rstr . 32. abenS » S^ : Somtnaristentr -inj .
chen. yrc îaa . abds . L>4 : rsevicrueretn . — Sain ».
tag . add ^ Ô t

'
:

'
Äedct »veieUÜiiun >a >. illiiUuler und

!n .nSUn <le
Evsn « Verein liir liniere vtlMon S . Y . . Vldctn -

strak - 35. Hth . MüHltiul «. 8 : Ali« . SeNamml .,
Montag S : ünabcnst ^nde . — Mittwoch . S : Mdd -
chenslun ^ : 5 : Bibc . ltund « Mr Junglr . - ^Don -
» erÄag , 8 : Hide kl. t Züngl .
stunde >llr Äänner u . Jünglinge .

ireita « . S: vtdcl -

Ka » >orllckx Sladigcmeind «.
St . « tcsrianLItrid : . HK : Nrnhndeste : S : vl . Melle :

- h ' Mcsie niti i !conaiSloimnunlon lür di« Iung -
ra . enk^ r^ a . ion u . ^ ?bei . „ .

^
er .^

S - ^
i
^

^ ind : raotie --dicns > mit
^hrcr « lür oie Lungiinge :

der » Jeli -Bruderlchast . hicraul Aulnadme in

jtongrega
« ltr S < v nzenttnsinpelle . Sonntag . ^ 7 : v

Melle : S : Amt . — TienZwo : ?»cst dei dl . Binzen ,
v Paul : nachm . M : «Indachi »u Ehren bei dl .
Binzen , v. v' aui mit Degen deiglcichr » WSdrend
der ganzen Oktav

St . Berndnnii ' Srlride . Sonntag . S : yrkidmclse :
7 : di . Messe mit Be »eralkr >» imi,nl,n de » Iung -
srluenkonar ^g ' tion » nv des weib ^ chen Angcnd -
vereins : K: Singmesse m » Predigt : V̂ W : Haiivi -
g ^ itesdi - nsi m » Predig , und vochamt : ^ 1L : Mn >
dcrg - nei ' it nst m . PreUg, : ' -'.3 : ver , Hks>i^ >nda » t

Liebfraucnkirilic . Sonntag . S : SnchmeNe m»
Monal ^tommunlnn der Miinner : 7 : di . P !clse : k :

Wellie Ilcd « ? r »u

QsrtruÄ
xeb . pellcmann

ist xestera »n «ien Holxen eine » ^ nksll » xestorben .

Die vedertakrunz n » ck verlin kst deute

ststtxetunljen .

K > rl » ruk « , den ! S . Mi I92l . kr » «

/ ^ äott Ksir .

^ !-> r ^

vanksaxunx .
? llr 6io vielen kev «.s» »u ?rlc>>tixer

? «ilt>»^ m » »nISLKcli «i»> tl >nz <ti«i^»n»
meines iieksn Vaters , »orv » kiii- 6 >s rslil -
rs,cl >en LIum >>n »pen <Z«n k-prsclie ick » !Ien
Î reuncien un6 lZ»It«uilli »ll mvivon k «rz -
lictizwn V» nic »u».

X»rI»r «I>«, <I»i> lk . Juli 1VS1.
lm k<»men

6»r tnt »« väen lim !«rdk!sdm « >:

Mrn8eer .

M

^ susn - ttüto

>o '»dir k>r«,,I »z, »i»l » von ^ Ux 71S1 j

II . Ko » snbu » ok , MsZ ?s. M

t><» it ti ^ rten SI92R

Kicti » l6 l ^ onsiecic

^ MM / l ^ ONSieeK . »od . r »mwdsre «r

VermZKIte
i tili ^ Jitll IA21 l".11 ^ tir .

kii ? l « i- ruo koieoerütr >4.

Alle renomm streng
reelle

« n » W » scÄs-
s« brtNurbtaebU !>. <dr >Itl .
Damen d dess. Stände ,
wellte gewillt lind , N»
durch vmofedlun » der
äavrtkate in dren Be -

kanntenkretlen
lohneud Nebe »>»t »di «n ?i
zu «ikafsen . ?tur dekt-
emvfot !iene Damen mit
aukgededl ' t. Veztebun « .
del >cde » « »erbiet , unt
X . 7V7» an Al - .
^ » « l«» >,ein » voa »«r .
Bt « I »s«tv, « senden .

Bedeutende yeuerversicherunaß - tKelelllch " ft , die
sämtliche Branchen einlchl . Leben betreibt , hat ihre

Hauptagent, »r
für a » ? l » r « I»e neu »u belelü « » . .
vorbanden ? s werden

WrokeS Inkasso
Hobe Provinonen und

eventl . Zuschlisse bewilligt . Geeignete S' ewer - er
mit na » wel «»ar guten Be,ietiungen , u Handel
und Industrie belieben idre Rngkbote unter
Nr . 11704 an dt « . Bad . Presse " »u richten .

Herren , die ttber Relseerfadrung ver
' llqen und wirtlich tüchtige Verkäufe
sind , vi « tet sich durch

verireliiilg
einer bedeutenden stadrik bekannter ttoa -
fumartikct glän enoe Eristen ». ES bändelt

e » Unternebmen . oa »siib um ein grob
ivie Herren in^ ^ , t ' der Weik «

^ lnteislützt Auschristen » nt . ö . 1SZS/^ 2Z13
>-« n die . Badische Presse " .

welche selbsiänd . «ar -
uieren kann , ver so¬
fort öS Iväter
Offerten mit « i ! d » .
Wei,c ! t » a » lvr >ich , io -

j wie Ämianitadlchrlf -
>en erbeten an 2^ 7»«

lb rxs « «> <7o .
celelon SZ7 .

Z mmermäd ^ en
mit a » t . Emvseblunaen .
da » bttgeln ^ und

Dle <«emeinde ? ur »
merdt !« m verlaust im
SubmMivntivege eine »
, ur ^ uidt untauglichen ,
leiten , dreiiävrig . Rind -
sniren . « ngebote pro
Beniner Levendgewichi
lind verschlossen u . mit
entsvrechender « usschrlst
vcr >e >' «». bi » loäiekten »

d «n IS . d . M . .
n » chui. » Ubr . bel dem
unter, « ichneien <Seme >u
s « r <it etn, » reiche » .

Durmerdheim . den ».
^ ul , » ttl . . !-S8«a

T « r lAem « nd « rat !
Ech » »»» . ^ . .Vj, » s « i . Rnt >idi

deutsche AingM ' sle mit Predig ! : ^ 10 : Hauplgoi >
tes ^ - nsi mi - ?Im « und Predigt : N : AlnderaotieS .
dienst mit Prevtgt : »«2 : ahrlliciill -hre Mr die JUng .
linge : >»3 : Serz MariS -Bruderschaf ». — Nreitag .
>/9 : N7chli» c V rsainnUung de« Ingendverein « u.
i'i . n tANSn n erv «re i» t

St Bont ' -rttonSsirch «. Somitao . « : grOhmesse
mit G - iiercttromm ' -nlon der Marian . Iunalraucn -
kongregation : 7 ? hl . Meise : S : deutsche Angmesse
mit Pr .« i -i : Üw ! 0m,vig ?tte >?» tens». Hoq ».-imi m
Predigt : ^il2 : Kindergoltesdienst m Predigt : 5t2 :
eh ^ist Mehrere lür die ?sünglin « e : >43 : Predtgi .
sei ri . Nntnabme d . ?»" n<,lralicnkongre « alion Pr «>
^elNon . T deiim und Segen .

L »dwl <i -W !l>elm -» ninkrndeim . Sonn »«« . S : hl .
Messe ,' N» Predigt ,

? ». Peter , und Pn «lSk>rld«. Tonn « , « . «! : Frvd -
.. . esle : 8 : deutsch« Singmcsse mlt Predigt : ^ 10:
Hüi 'PIgoiteSdi ns» m . Socbaml u . Predtgi : <̂ l2 :
l^in.?>ergoll - »di -nsl mit Pr - dtgt : 2 : Chrlst .'nlebre
sl ' r die Iüirglinge : ^-Z : ver , MariS ^ lndach , mit
Eea -'n .

D?i!dt . ,« rni,ser, »x' >l« . Sonntag . ^tS : deutsche
Si "<im -sse mit Predigt .

Lt . Mlch ^elSkirche lv '-' erttvl 'n, . Sonntag . « :
>» lael genheit : ' !>7 : s?r !'» mclse ml.« Monat »-

rn !nmun >'>n dsr braven insbesondere Mr den
christl . Miitterverein ilnd ^ ranentund ! S : Swg »
m - ss» mit Predigt : >410 : So6v >mt mit . Predia »:
^ 2 : ? d " is>enlebrk »or dl ? <̂ ' N5chen : 2 : Her , Marls .
B ' nd ^- Ichast ml » S »gen sBittindac ^t nm Nrgenl :

Bersamml " no de? chrls» ^ sltterderein « mit
Pr ^dlgt . — ( Morgen » 8 : Sl ' iSsl ' lxi des Titctlien
Vereins dcr die Frühmesse tz7 besuchi .)

5?«. Nt ' " ' l' >isN '-it^ <>̂ ^>»v" rr >. Sonntag <>07 :
Neichtgelegendeii ' 7 : Nrllbmesse : S : Ami mlt Pre >
di ^ t : ' <.2 ! Tdeislenlehre il>r die Iüngllng « und
MS ^ch' n : 2 : Her , Marid -Andacht .

S «. 5»osr ?«' ii'<«,k <y>rsln !nlnte ?>. Sonntag »- -7 :
Bei ^ «i ^le" -'nb >it : 7 : Pkr<>I>mels- mi > Monot ^kom-
mi ' nion si' r chr >m ?^ i>«>e?«>̂ etn : ' »in ; kx' ch.
am > m t Pre »>i<i «: ^<11 : Edristenlehre Mr dt » yiini ,
linge : ?t s" er : «>Z : v ' rs " >nml,ng si?r den <t»rtlt
lichen Mtiite '-v -i'cln mii Predigt und Segen : «>:
U^ ' - nk ^ ^ n , in dl-e "lldk ' ^ ell ». — Mittwoch . ?S7 : hl
Mels ? s^ r d .'n ^>7istl Ms >t»ervereln .

?U . ?" »»>>>? » l -' dii ' - meind « <Aulerftrlmit «»Nrche>.
Gotteidtensl Mll , aus .

k?rieden « l>>-» e der Meid . Memeind «. Nanftr . 4!»>
Bm Pre ^ ial : 1l : Kinderg " « ?^ !^ « : narkm,.
< : ^ unigsrauendnnld : add « 8 : Sonn «ag ^dend «eier .
— Mitiwl ' ch abends 8 : Bibel - u Geftet ^ st ' inde . —

-ib ' nd -5 8 : INnglingZ . » . MLnnerveretn .
5 >° n?klr^ - der Es . Nr 'N ' in ' ch?»t . Deicrtbetmer

N « ee 4 Vm . ' -->10 : Predigt , Pred . Klenert : -̂ li :
5? in '>cr«ron »sdi >nst ! nachm . " >4 : Pr ^ tgt . Prediger
Klen - ' t : ' <>5 : ?r ' inosra >lcnvere >n — ? >enS »sg abd <
K: S ' betsvers ^ mlung . — Mittwoch , abends 8 :
Md " ne7 . „ Isln ^< -Perein . ^ Donn -rSt !' « . abdS .
« : B >s»' lsi " nde . — mn -ildur « . ^ "^ «str . S : Sonn -
<" g 5d -» d « p - Predigt . Mittwoch adendS K:
GebetSversammlung

<ve " " >' i>?lo ! >><»' v -nnelnde . Gartenstr . lks . Kot '
te ?dienste . S ^ nnwq . vorm . 9H . nachm . 4 Uhr :
Mittwocl , abend » 8 Uhr .

Sll! i» l>rzdleide
ca . 7N0 ^ ?0N<1 wm . Stärke »,8— 1 min . »um Brelle

er >00 "
. . P ' rten

vaa >«» st« t» » voaler , aarl « r » h «.

von 200 .— ver IM Kilo >,l» südde » t?chem ? äaer
ON^ rien ui^ier », « « z , «

^
la >« d,iioe >' en .

vi !tc» .Baden .
Trheits - Tergedunl !

Liefern » . evva 400 ni
Bl - ivohr . 40X48 wiu
Durchm

Liescrn v. etwa 400 m
« » rtschalei ». »0X14Ü
wm .

Litern » . etwa Z00 «
Korklchalenkilt .

Liol - rn v . eiioa 400 »,
Bandeisen . 1SX

von etwa i
in

aalv »
4 mm .

Ltejern

Aufteilen .
Lteiern von etwa »v

Paar Kl -mseben Mr
Bletrohr . 4S mm

» jesirn v . enva 400 m
geteilten Zement NSH-
ren , 1K0 mi » Durchin

Herstellung eine « 400 m
lana . Nobraradei »» d.
120 m Tiele .

Herst llung von ««wo ld
oi .m Beton .

Herstellung v 5 Schich¬
ten in Bäckst inen ,

verlegen von 400 m «e-
tetlien ZomenteSdren

SchrtlUlche ANg«dote an
t» in «, »» . ->«al »t »
Markwla « 13 .
D e Krllndu « <i von

Musik - Kap !>llen .' ° w >e die i' eiiu ng von de -
reit » beliebenden » a
»eilen übernimmt « r
o ^ ener Musiker « ,' llligem Vrel ' e .« vsr . « ,d un - ? »l,!i?4

« n di e »>ad . - rele "

Suchen S e
» >" Grundes » . « »,
siv » ' « , e . ta » «, « » d .
oei -»a » s« n , eine « Zeil ,
hober ein Dae -
l » t,en, « et »«ed « ra '- «t » I
« » er » » potberei oder

haben Sie
» « vital « « « e ? q «be « ?

Wenden Sie sich an :
Becker t Schill ,

?rs" i »,nstr .

Brennholz .
doli , d« der M « rktvr « iS
" ark im Äii >j « bcn be-
, rissen ist . Wir habe »
n »» au « »inlere » grokenalten B « ltand « a vrima
trockene » : , ,7r>«
Vuch » ^ .l5lch,n , Vörie »
z». ^ annendolz . » s« n-
tertiavrei ? wert ab Vager
od . frei Keller ab »u » eden .
s . Hkrbst Co .
Büro Gerwigltrah « t>» .
Tei « s»» »u«l uad »S»s. deim .

Maschinen

schreiben ,
S !enozrophie.
Schönschreiben,
Äun !i ?chk ! ^ B »«e »
«rieiit bei «chneSer und

>er « uSbildvna
I>i «en Preile «

» riindlicke
und mäd

Lehrer 8trauh .
llronenttr . l » . lli

r « a « »> und Dlbendkur !«

NMMMM

ttsdeneinkommen
In Lr»liu »s >» Iwllt edz

ksilkleat « >»»ml«, ti »» >»
vr »«r ei ». r<>. z««u dt
Olk. out r . L <70» »» »» «.

e »ri,r »L». > !!l »^

5«0 - lti«<» Mt . » »chent -
tti » u . mehr kdnneu Ulli .
Mitarbeit . o . Sch >e >btiich
verd . Eiivataau « Neue ».
^ l « ve » trtei > , « « » d » »
iiklbe ». v giiviei « i>. »1»°
Bri «<umichi »g m . Jbr « r

« » »neu S » r . driftlgkn .

Ein tüchtiger . «Iditandt «

MoniM - vüd

Wagen - Sl ' tlltt
s«s. skr dauernd « el »»S»t
/ ie »aiii »ab «chrift « n er -
witnicht ^ 1 >7itl

OSwaid . Sattlerei
« arlvru »»« i . « «
Schüvenltrah « 42.

Zivet t ichiige

M - Ms
kiir dauernd « Ar »« it »»»
iuSi von H . St « « ai » d
0tt «?» d « r « . 2Ma

Girler - Ee ach .
rilchtiHeGi - ker kvnn «n
lviort « tntr » l « n . NS !i»

tz . v . H . sllintüiilkiltt .
iSlvler - und Stukkatur »

ge -» Stt . » arl » rub « .
Ätelanchthoniir .

« os » rt aeluck «!
l l ? » » >lll »erZi »vl - t « e
I 4u » tr » »c« r ,
I l» ren » « n .

Angebote unter vlv »7l >
an die . Bad . Press « « rb

Lthriillg geslichl .
Sum losortlg . Eintritt

wir » « in kr «ttig . Jung «
geiucht . »er Luit ha «, da »
Erbubniachtr - Hai >dw « rl
iirüuoitch «u erlern » .
» >o ? i « al u » t . Nr . BlS »4d
die . Bad . Press « ' .

Fräulein
e' ns ., gelevt . Aller » , die
Kenntnisse lm Haushalt
u . NSHen bat . in kleine
^ »miiie <3 Erwachs .» ge-

» cht . 5>>amllei »anichluft n.
gi-le Be,abwng Dienst¬
mädchen vorband . Frau
<pfs« S ^ l ' r mw

Stctuor . Z. 2SL7»

sinn , a , s l . S ?xt . >
näh n
e ucht .

Boriuftelleu
« rak » 27 . » . « t . «« !,? ? :. >

Haushbltttin
, eset »ten Atter » , mit ant
Vimpsehlungen v . alle, » -
siebendem , verwitw . ? >c-
.»Mten a » s « » « nst oder
S - vtember genicht . « n -
« edote ob » « Bild an dle
B ^ d Vreffe unt . »>» 7» ? ».

Masche »
slir Kkch « n» rb « it sofort
ae ' ltcht . 1I7t ^
Si«sta » i «nt V,id . Kreu ,

Lndwia » >ia <».

KScht . AiltinRädhrn
mit Keugnilien sucht " Us
1. Äugu i BZ7M

Krau « » t . -Präsideut
v « i l̂er

Echlokola » ?1 .

Mädchen

Ncslicht
i« ldfta » dl « lm Ko¬
chen « . HguSarbeit .

Nu erfragen liSS8
S « ii « rstr . l ^ l , Vaden .

M ' i» . de
«ut .Lot -n u eui .Beboudl
»um al » '>al « l« . Emtrtit
ort » ofteu 'tr . «1, pari

« ewcht siir b « « » ttche
? >Veiten « in drave » «« l

lieWs Mchen
ttdt . ilile » Linderbeii »

«' » rl '- ru »». Svdelstr . I ,
^ «gen Kr » nld « >t de»

"
!F .

" tNt .
in Knche II Hau »balt « r »
s-itreu . Hob . Vobn u . glite
Bevendtung »«U7li4»

k r » « lllttisl .
Am Siaktgart « » t , Ii .

Nahrungsmittelfabrik sucht
slir » rstklalsigen Markenartikel « inen det der
Kolontalwarenkundschast Baden » out eingeführten

Offerten u . »I . «« «2an die Slnnoneenervedition
Dannevera , ttra ? lwrt a . M . . Ae -i « 7. AL ! » ?

In N » « »e t »t Ser !
« K» Q«

tirtl «>i« i»«>lrL «, ü « üvi » u . j
daldies ! neu

» lli lt,s » «st » : « r, .
Nerrs « . veloko Ms !n «-» I!»!evr -
kun » okiill äleser liezieke mit
nocivsisdar eutsn krkoleov
- dron bereist dak ? > u Oder ersi »
Ic!»!» !»« l?rallotio !lsnni0 '»s » vor -
Iü !kk' !>. dltts ivl, „ » » wdrllok . ^ a > ,
«edot mit I^Icktbilä eimureiciieii . j

ttSiWSSI »,
vr »i »Ii>? i»»» « k ? »»-, V » »»cr >>» g !

. «!e ^trt »oiis, I»»t»II»tt, » , -Zl » :«rl»Itea ^
Südlingen dai i

« r » i»e«t mit Technt -
kum u . Hochschuibtldung
b -» tzer ielbllündlg , such «
« esHilttiauna . « nge -
böte unter Nr . B » 7iiüii
« ' dt . Bad . Prelle " .

Gesucht für sofort

Umsions - Reisende
NM Beluch der tlolo « i « l « ar » »,bandl » » O«« .

S « t einaeiüdrte Herren wollen sich unter Mli -
tetlung der Bezirke , die Sie bereisen , wenden an

Robert Ruf .
»^ ««r . Ettlingen .

Lackierer .
N »s» cht aus sofort tSchll » «r Laillerer .

Alfred Reuckly , Winterstraße ZI .

Wlr inthen :
Aar di « » bteilung Damentomlettl » «

1 erste Verkäuferin
die den Tdes in der Disposition unterstüden t «n « >

fllr dt « »l ^ teilung Manufaitnrwar «»

1 MchliAe Verkäuferin

^ ä lere Verkäuferin
d >< auch Erladrung tu den Artikeln : lvardtnen .
levot » ? sc velivt . Eintritt bald oder fviiter .

<>u »flldrltche « ngebote mit >' !euani »nvschrtften
und Angabe der GevaltSanipritide erdeten . !Mii8a

Hamcr A Lcvi , Offenvnrg .

Perfekte

Stenotypistin
sncht per sofort oder l . « » a « N St »« » «, « .

Offerten unter Nr . BZ7V7Z au di « . Badtlche
Vreffe " erbeten .

Neiche Existenz !

für Städte und Vandort « wird fllr - Inen aeledllch geschützten und
är,tl . begniachtete » . emvsodlen ' n und « ria » vten Artikel vergeben .

MWWMW G «
. . .>nk» drinat ' ndpA tn

W ^ ^ . ^ ^
>»» d » B «rdi « i»X « » « lichtelt llir Jede »» « « »», auch « l« Nedrn -

Uvioeriell « Berwe ^ dn - vSmifgilchkelt ! 0 « >d » l,il ?e f -lr » ro ,
« blatinivaltchkeit und dringende » B ' dür ' ni » in ledem

fedem (« eichäit ui d leder F - brik . Irot » billl « « «' Vre ! «
>». Klein l
» aule

« rwerbSauelle l ^ ^ ^ .v >« r >d » iiae » »» » dleilu « « : ? , ZSeiutrevuerstraß « N.

Pate » ^ - Verwertung ; - G selljchas » „ ^ k "

? « rtSr » ki« ». V .

Streng reele Sache !

Such « per Isfort »d« r
l . « naust 1VSI eln

jikißige » Madchtu
fiir Küche , welche Im
Kochen bewandert ist . bei
Vvdem Vobn , iowie « in

NI N «! »? d » n
w « !chem Weiegenb - it ge¬
böte » . ttt da » Kochen , u
erlerne » . Bei verMn -
licher Borftellung wird
Neil « » « rgittet .

. Salthos,ur Post ",
«aliklacker .

Mädchen
brave » , fleißige » , da »
will », alle Hausarbeit
verrichtet , geiucht . 117» !
Rttoviirierstr . 2Ue. II . r .

V« n, «« Mödchem zu ,
Stütze im Hausdali tags¬
über « et « » «. BS727
« Srnerstrabe I0 . ». « lock .

MMe eeMl !
« eitere , geletzte Perlon f .
kl . Hau » » ait lj Perlon .»
per losort . Hoher Lohn ,
angenehme Slelle . « nge -
böte a » Frau E . Reillng
Sägewerk . T «r « » baa >

Schiobstraiie lib .
2S«4a Keru us l»2 .

« es. so ort » der fpilt .
tiicht . Mädchen ,
selöst . Köchin .

Zu ipr . vor lv Ubr u .
nach 7 Ubr Iahnltr . I »

Vrdl . . Neiszig. BS421S

eint . Stütz «, od . beil .. Ig.
Miwchen . mit ?? »̂n ..-An -
schtüft. bei hob . Lohn , gut
B ^handla . u . Vervl ' cg.
aus lolort od . 1 . Aua .
Mr den Sausbali sei, :
Sidter . VUuenttusttr . 7.

Kllr losort od« r ioäter

t Miidchen
slir Küche » nd HauSdait
aesucht . Nlid . Stesanien -
strahe S4. tl . II7S /

ZW
'
i A - iÜM » ! -

Im Laden .

Lohn «e «uch ».
erdervia »

B37I -I8

Kaufmann »
^ ravft u

^
P ?ä !ch?nent

'
chreider .̂ raanNator >Ic6 ae ^

gerettZ tu leitender Siellling ?ä «t » geivesen , ^

flotter Korrespondent ,

männtich in Brennerei - u . vikörsabrikation
geb idet u . Kachichule beiucht . wünlcht Io >oi > ,,
tende Stelle In e ' nem syroschetrted zu tidernedw '
Ärgedote unt . Nr . !!S57a an die . vad . Prelle

Tüchtige MittlN
für losort gesucht
WL, «» « r « i Weidner .

Bili « lk « >ot »ua .
» errenald . 2l>7ia

Büglerin
für Stärkwtifch « d« I lo -
sortisemEIutrttt gesucht

Wä ' chesabrlk
» « a « lt » «» « l »,

Jvb ^: Erust SIukeu, «>er
Herrenstr . "4 . :i7s>

Zu ^ tta «

kduuen sofort eintret « » .
Wäichefabrlk

A » « « ft SAul »,
Juh . : «trust SlnkeuieNer .

Herrenstr . 24. n«

MSbl . » Immer m . e>M
Licbt per l Aua . , u ^
miet . : Körnerstr .

^ » ^ . .-ilmmerverÄ
is . Berni . kostenlos !
Blil » « - u . Sch ' lleM P

Tüchtiger
Reisender
« li » d« r Oel « W. t ' »
vroniti » »ucht sich sofort
, u vcränder gegen nur
lest « « nst « llung . »lnge -
dote unter Nr . Biu »^
a >> die Bad . Prelle "

Sunaer . iiiedl .« r « « f« cht
Ntbelibtich ' slikinit

« l » schriftliche Arbeit .
« iiacii . uil ». Nr . BiSÄVV

gr^ dte , Vat >. Prelle " .
? Ü>ng Mann mi » Einl .

Bildung luedt lSetirttell«
in grSs » GolchSstSdau »
los . od . spät . Angebot «
unt Nr . B37202 an di«
vsdisch « Presse .

Stenotypiiiin
s» ch« Aufau « SfteI, . » eil

Lslites
itt J ->hre « lt . tm Koch« u .Näden . Bl ' geln . sowie In
« llen ionltlg ' u HauSar -
»eilen bewandert . f« » t
>otort na ^, « « » « Srt »
<» tellu « » E» wird ive -
ni »er au ? bolien ««ehalt
« i » aus «nitänd ge , fa >
« tl äre Bevandiung ge »
led ' n . l» e » . Ängeboie
unter Nr . ' »SM au dt «
. Badil che Pre '̂ e " .
« elt . Wliive lu » t « tet -

lung alj Hl,uSH»lier >«
bei eln,eln Herr » » dcr
Dame . Angebole u. Nr .

«n d "

^ eitere uuebdängig «
^ ireiibalte Vro »
Stell » « i » « ei «» i» in .
« iich «ur « « M » t der
5Nnd . od . Bertra »»«« « »
» » st«« . Ang « » vt « unter
Nr VN7B» an dt « . Bad .« r « rt, ' erbeten

x
m ^ ^ ^ KlnServiieg .

I .Belchiftig . f nachmitteg »
« noeuoie unter

an dt ' . Bad . Prelle " >rb .

BohlüillgSllüiIch .
Wlr baden , u tautchen

Wovuu » ,»« «> oer »
ichiedener G . öd « t « u « r -
hal >> d« r Siadt .

Fe . ntnnsch :
1 ichdneU Ätmmerwob »

nung >ii « ertln gegen
» Zimmer in Kari » -

»uhe , tl77 >.
!<. » u . 4 Z ' Wohnungen

in Piortdenn geg « » l « «
in K » ri » ruve .

I ichone , W . t « Ei -
»« uacu gegt ' l « —d
in ttarioruv «.

l » Z ' Ä . In Ettlingen
gegen » - 4 jjimm « ! tu
tc« ri » rude .

» , d u . II .»j Wodn . Iir
Karlsrude gegen lolche
IU »XuNIIIIilM ,

dioerie Wvbii ngen v.
u Ii »« » ndeien Siadt « »
liege, . v « i un » » ut .
-̂ »« »i «» , ^ hnu « » » «

t « « ia »» kr » ,
Nudo Mtr . >7 . ^ « ». » i »k.

iaui ^ eruvige ion . ta «
.> ^j .»« »odna .. St ., Zen¬
trum . »' « » . » teltriich .
geg . aertnnlige . mvoeine
i»- .->iliiiiienvou ^ . m Bade¬
zimmer , Etettr . un « oe-
wovnv . Maniarde , 1. oo

« t . weiil . d. ttartitr .
Angebet « u . v . r . BSt ^ «»
an die » Badtlche Prelle ".

Amn Unterstell «» von
Möbeln »d . al » Lager
»roiteucr Raum »u v- rni .
Äöbrtnae . ltr . d8. rgl - iblt
StSschranI , u vl . BZ7l »6

NKl . Zwill «
„

bekommen Sie °.z
lchnellst . vermilielt d«?
PermittsunaZr >» ' 0
nenitr t . T«t: vb
NSbc SÄokvla
Perm kostenlos

Eine Anzabl

in bester Lage der
Nnd , u oermiet . iike^
Borsoesen . » yiir
mieter kostenlos . M
bitten um weiter «
m« iduna « n . li -

M » » n « naSta « s-» d^
Rndvlsstr . 17 . Tei ^ Ä !

villiiigerstr ^ » c.r, ?,!
l oder soUde ArbA ,
lolort Most u .
, n mäk' ta . Pre ' A^ V

Parkstrafte
gut mSbl .. mit Ba ^
lau » einzeln » zu. " s, i
L » » » dl « menstr .

MSbl . Nimmer »u ^
miet .: Lachnerftr
xchtS ,

« » ! mSdl . Zimmer . ^
«d . obne Klavier , alu ,̂
Aua . zu verm . :
« raste 1 <Manv >^ - ^ S
rechts .

WSiimW . ZU » Ü
mtt Z B - tten a . s°^ ,,i
Wt KiL ^ ÄZ

MilM - tt » WZ
2 », u Venniet

Nr . IS . va
. Kailerstr . : 6 . »
kann anständ g . Ard «^ ,
" » » un »
M ' tbewobn . f. g-il
bekommen .

Geh . lol . TömeT ^^^ Freundlnnen ^fln», ^ »
st

W « .
. .

ed AI . Juli In sch0> V
BIlla In d^ ? ,>2, Mk . Schr . ' ti . « n̂ .
unter Nr . - IW4 » «"
. Bad . Presse " .

l ^ scZsll

Wobnuna . in i>u »e »
oer I Oltover »» ^ i!<
»etucht . « gebot «/

"
K,

Nr . B -' S -ft an dt« -
Gliche P ' esse "

MiüiiiiMA

>? 7n> ?
geaeno von <

« iucht gegen
« er « ohnun ^ >n
b « » en . l>r - nl, « »'

^
unt « r Nk ; . t^ a,n , zu taulch «»'

tingeb . unter N ^ , >.
an d >e Vre ^

junges , ttiA k s-l
Ehepaar lku » « » »->

eiegvnie uiltt, "

Schlafzimmer
°

z
Drciiimmer -M ^ ,'

!.
"
n »

'
« m

'
S . : !i
l̂

-
M

a u ^ « ; O ^

Z leer ? AnA ,
tn der Slidltavt " M
H - ule , u miete » ' , l ^
'
ÄS/N

» "

io ' ort « der
tingeb . unter

l d !» 2 l-br " i"

« öl » . -
>i " S

W ' ststrdi - »was ,wennmdglich wii ji « ,
bcnünilna v .
In ! los . »cN -chi ^ ^ik
Nebenfach «. Ana » "
Büro »i . W » b . , z ^

,> ieu » dltch wb ^

mißlichst ?.>- NN^ ,illiI >l'

Klnderl . Eveo « '
2 leere .̂ irnU' ^ a .
gut . M !et,in »^ ^ « >^
B » 72 !" ' an » ie. ^ S ^ .

Mr llläbr .
" ' S" wo
banden Ana ° . «n
um . Nr .
.Bad . Presse cr ^ ^

I »

. AsumZ
von EroksZnna gosuoi

> '

e» . S -">v qm Mr Nii, ' «̂ ». c» . Lütt qm Mr
o, . 7S qm lür V» evtl . suc >>»ei -eno ^ . ^ (Ze»-

? » u » ckrnöxlick >l «it «exen d ^ Iisrix « lZesckSltz -Mliwe ^
^ u ->s0krieks ^ n?eb 'Ue »rkeien unt . ?1r. ll487 « n
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Der Fall Grlinbaum .
.. Kriminalroman von Otto B e r n d t.

Lop »rt« i>> ISÜI d » l^» rl Ouotsr.
lZI . gortlitzung.)

verstcherte Herrn Schlüter , daß unmöglich diese
!>, .

" verdacht kämen . „Ich kenne die Herren seit Jahren —
' »reich « Zuwelenhändler —"

>^ u , Amsterdam?"
^

n >nbaum schien zu erschrecken.

Zieck? ^
Sie unbesorgt — ich habe nicht zu prüfen , ob Sie das

di», „ Juwelen in da» Ausland zu verlausen , ich will nur
U °d. r1 ->ll aufklären .

"
waren aus Amsterdam — muh ich Ihnen auch die Namen

Vorläufig nicht . Wissen Sie , ob sich die Herren länger in" " ' n oulmhalten haben ? "
sind in der Nacht vom Dienstag zu Mittwoch gekommen

^ h« e " abend wieder abgereist. — Sie sind aus einer falschen

wissen bestimmt, daß ste in der Nacht vom Dienstag auf'" woch gekommen sind ?"
habe sie Mittwoch früh doch selbst von der Bahn geholt.

"

<?>>. .̂ üter war währenddessen an das Fenster getreten und hatte^ " '-nvoll hinausgesehen.
^ r K

'"^ te Sie jetzt doch nock, bitten, mir Namen und Adresse
k>oen Zuwelenhändler anzugeben "

«
^

as bot denn das mit dem Ueberfall zu tun ? *

^° ilk ^ künbaum . ich weis! es selbst noch nicht — nur ein Te¬
ich Sie können mir die Namen ruhig nennen — übrigens —
«Iiis«

'
^ sie auch wohl fo herausbekommen. sie müssen sich sa in

^ äfse haben ausstellen lassen und darüber wird Tuch
Cj, . . ^ Aber ich weiß garnicht , warum Cie so ängstlich sind —
»ch ,

°en boch ein autes Gewissen und ich habe Ihnen gesagt , da?
"im, nur mit dem Nebersall befasse "

seinetwegen — Stralamann und van Deelen , Nmster -^ ' ^ ueNijnstraat k .
"

» » nke . und nun will ich auch nicht weiter stören.
"

^ ging die Treppe hinunter und .nurmelte vor sich hin :
«iy ^ ^ Rrünbaum ist eigentlich der größte Kauner von allen —

> wmer — das? man ihn nicht gleich mit einstecken kann !"
suhr nun in sein Büro und dort erwartete ihn ein jungerberr.

"Studiosus Zirneck.«"
k ' Sie wünschen ?" i

^ ^ Kommissar , ich habe erfahren , daß Sie die Raubanfall

^
Zp

^ erlzer
^

Zuverlässig uncl reik .
^ ie gute , alte Zekt - Narke .

XupkerberZ Lo »,
V««r. i. 6. 0k»r»t I. ?». «. vb.r.«,

»ruk« j. 8opkiev»tr . 60, kernsprective

i ' , z^
i» olu „ gsj,cim

>>k»» . Kar, - ruhe in B -B - deii .
»>?'» m wkdcr Frauen

^ b-lungLhciin In Baden .
Wr Tu Vervilcgungs ^ cvi. hr

i» gai^ e aus clwa ?
Dt. >um Voraus

Sic daScn perionlich!»^ -
^ DicnSlaa . lg , Nu«^-i».

» und ,2 u „ r bei uns -
5. ?ir . 13 - g - machl

sache Grünbaum bearbeiten ?"
^Allerdings — können Sie vielleicht eine zweckdienliche Aus¬

sage machen ?"

„Vielleicht — ich habe zu meinem Entsetzen tn den Zeitungen
gelesen , daß Herr Dr . Cchürlein dqx Täterschaft verdächtigt wird —
da» ist vollkommen ausgeschlossen .

"
„Sprechen Sie, weil Sie es für unmöglich halten, daß ein

Mann von seiner Bildung eine solche Tat begeht, oder haben Sie
positive Beweise.

"

.Mann ist das Derbrechen geschehen?"
„Etwa um halb zehn am Mittwoch, den IS. Juni .

"

„Das habe ich auch in der Zeitung gelesen — nun also — am
Mittwoch, den fünfzehnten Juni habe ich etwa fünf Minuten nach
halb zehn Herrn Dr . Schiirleiil am großen Stern im Tiergarten
ersehen.

"
„Erlauben Sie eine Frage — sind Sie mit Herrn Dr. Schllrlein

verwandt oder näher befreundet ?"
„Beides nicht , aber ich kenne ihn erstens von der Universität

her — er war Assistent an dor Charits und Professor, als ich vor
zwei Jahren meine ersten Secierungsübuugen machte und dann —
lch hätte einmal fast ein Duell mit ihm gehabt .

"
„Ein Duell ?"
„Eine Mädelsgejchichte — es kam schließlich zu einer Ver¬

söhnung -- das heißt äußerlich — wie so etwas ist — in Wirklichkeit
sind wir uns nie näher getreten — ich mag ihn auch nicht , aber —"

„Und trrjzdcm?"
„Lürade deswegen , weil ich ihn gewissermaßen als meinen Feind

betrachte, kann ich als anständiger Mensch nicht zulassen , daß er in
einen schimpflichen Verdacht gerät , wenn ich vielleicht der ein ' ige
Mensch bin , der ihn retten kann. Das sähe fast aus, wie eine klein¬
liche und niedrige Rache — wenigstens würde ich es so empfinden.

"

„Sehr edel gedacht , Herr Studiosus , aber sind Sie Ihrer Sache
auch sicher ? Es sind jetzt immerhin elf Tage her und da ist es doch
nicht ganz leicht , so auf die Minute —"

„In diesem Fall doch. Am fünfzehnten J ^ni ist der Geburtstag
meiner Schwester , die an den Direktor^ Frendenberg verheiratet ist ,
der in der Ticrgartenstralze , zwei Häuser von der Friedrich Wilhelm¬
straße wohnt . Ich war bei ihr , mußte aber um zehn einer Ver¬
abredung in der Klopstockstraße folgen. Ich erinnere mich , daß ich
nach meiner Uhr sah , wie ich aus dem Hause meiner Schwester
trat — es war fünf Minuten vor halb zehn — dann bin ich ziem¬
lich schnell die Hofjägerallee heruntergegangen — es können also
nur höchstens ein paar Minuten nach halb zehn gewesen sein wie ich
am Großen Stern war — ich traf schon einige Minuten vor der
Verabredung in der Klopstockstraße ein .

"

Herren
Zimmer

in eichen » Steilia
Bücherschrank I .ZUw
breit , wird für den
billige » PreiS von
Mk. 3K25. - ab ^ egb

MellMs Kuhn
W ->ld« r . 22.

zn kaufen od mieten
gesucht oder Filiale
zwecks Iväter, liber-
nnhn-e . Tätige Be¬
teiligung mit Kav
an einschl. Betrieb
d, Hol,- oder ^ au -
kra» che erwlinicht
Siidbaden devoriat.
Aiiaeb . unt.
a . d . . Bad. Presse ' .

t5in » l-
AlUnkeWg

'
N ,

neu oder aekrauibt, mit
Kummibereifuna ui d
aedecktem i^ !i >rersik. n
den neueste » BorlchrM.
aebaut, iosort »u laufe»
gelucht ' INVZ

« »»„ wi- k-l.

kaufelof .aea Var," t>Iu»a ,
?I Dammann Freibnra
i V . Tlwrnslkstr

Wenia gebrauchter
K ! eW ommotor
'.NVolt ea,1M>? o » ren ,

» in l>etrieb» tiich >t >' ,
Anstand »n kaufen aei .
Anaeb , an «».Kiirnerstr, 55 , Ii >M

Stark . Motorraki
möal . >Wa derer' oder
»X8Ü"

. i » tabrdar , Zu¬
stand. non itaNSruber
Geschäftsmann sofort ,»
kaufenaemcht »luittiitirl
Anaedote mit Preis » n «
Nr , I75 !> an die . « ad
Presse " erbeten .

T ?hr aut erbaUene «
Damenrad

zu kqufen aesucht. Ange¬
bote mtt Pre, » anaabe an
die » Vad . Presse " erbet,
unter Ztr . B57IM .
Mei ^ e Trevbank mii
Leitivindel ueluchi.

Angebote u » tcr
an di e . V« i . Dresse' erb

l' rtvslkniiit
»» k« » Ien « e 'nitt
ösjüMlZII » slll MlMllkII .
Gefl . tfferien erb . nnt tt
!U . «2i» anRudoliMos««.
M« nnteim .

Verloren
braun led. B »ieltas «be
mit Inhalt , von S«te
Kionenttr . - Kailerftrake
ourch Kren, » r . Gegen
bobe Beivbiiuna ab«u»
geben » «rwigstr. S». i

Uro . N774

N4SL

Mll sffliWrl ! !

7 " '
,
' ' " "UI llkl- dlMllkn

— »onorsr ZS .—

»« ad „ ch » u Presse".

Aioiiialiosreii -

Mösl
aeaen liobe Än»ablung

««»«» «
Wubnuna kann aetauicht
weroe ».

Ottert . unt . Nr . Lassa
a » i>>e B >- d Presse ."

Motorrad,
^ t^L. m . Veertf ^ u . s

Ää » gen . n>>t ober ohn-
!ttere>>g, . im tank , «eincht.
Stäb, ^ êilbreib . » >. vre,sunter Nr . a. d.. Vadilche Presse ' .

Tafel - u.
Raffeeservics
s12 Pcrlbn- n ) . Tevvick
Schreibiiicb. ,wei S !s i
«Gobelin », l eich . Tlsch .
cilcrn ^ B ?» tkomvl ) . 1
Noienslanvcr ,u kanicn
-l lucht , Ländler verbcl
Angebole u . Nr . BZ7MV
an die Badische Presse

Nut erhaltene
Aadteinrichtunfl
Sodlenseuerung. zu kau¬
en Nngevo
unter Nr . Vü7?k>a an die
.Badische Presse ".

runs

L MiMMiMIMsl
.Kiüs!lÜ öSks ä ^ ÜßZ I
Karl - tVik « m» !r. Lk

Waschkefsel
eiserner . IM—SM ?iter
faNend. zu kaufen aekucht .^ traile, (Y^orgirietri<-
strake ZI . Telefon ü9W .

Gut erbaltene
Knochenmühle
zu kauke » gesucht.

»In « eb . u » t . Nr . N7«7
» n i' ie ,,^ ad , '« re 'ke" .
W 'x^nschrenk f . Laden

zu kaut ges : Otto Mit.
benilker. Mtiven^ s^ öst .
Erbprtnzenstr . St . BZKWt

Weizen
am Halm »u kaufen nes.

»Inaeb . unt Nr . II74V
an die .,? ai>. Presse".

I ?lil !lllcßkll -

« liiit
in verkehrsreicher ?age
ffarlSrubeS. umlt5nde -
balber «o !ort zu verkauf.

Anaeb , » nt . Nr . " 7,84
an die ..B k>, PreNe

Ä>an « a/M . ein gnt.
Del ^katessenncschLit ,um
Preis :wn ».». iXil, Mk ,»
» erkaufen durch NechtS-
soiilnlent A . Stnerkel.
Onnau . Scrrnstr. II

Bkhrkre Wohü - u.
8e K^ lshiiv

'
er

»um Teil beziehbar so¬
fort zu verkaufen durch
Ädols Bt -» «iI , Ouvo-
theken- u . ^ ieaenschastS-
»>» ro . Kartsrulie >. B ..
Mronenitratze I .

4slöck >»eS 4 ^jim >»>cr-
in IchSnsier Laae

ZdSgNIj . oer Niivvnrrer -
klrake z » verk . Äng . v .
Sel ^ slkät -s^ » nt . VM ?? '!

die .« ati ' ch? Press«' " .

s)
>iir Oveikrasiwagen. ge¬
braucht,iebr qut z iudei >d
«ib">>- Iln >(j Ä .> abz» geb
BreiSanoeb » nt. " ' X7^ (>
an die „ Bäk-. Presse " .

Störte «til »ei »vm »e
Nr . 7. mil t >, in '.' zöllig.
Nokr bill . zu verk .

Aiörlck . Ätoiennr 7ft .
iüti, Vstrlwr
bereit» neu mit abnebm -
barcm i^ock zu vertf Von

Wagen d e Wahl . <- >M«
»kiivacl D . <ki?i«s«r.
Oel«ri» i>en l ^>aden ».
deichte , Se ^ rrnvri «-

schs- nwaa« »«. .°itr ,
Tragtr . iu verk ufen bei

Hermann SiÄott.
!>I !,7t i« H -r ' chstr . Mi.
Schlalzimmer

belliLtche . besteS ^ reiner »
arbeit , gr. » teil , Sviegel-
ichrank mit Wälcheabt ..
echt Marmor zum AuS-
»ahmevreiS von k>4?>0
>owie Kuchcneinr 'chtuna ,
oon «lil >^ an nnd preis¬
werte Einzelmöbel.

!^ . in .
Tofienstr . 15>/. B,7II4

Gelegcnhelt
für Brautpaar !

Moderne !i Aimmer-Si rlriztg. in V«r» » sal.
vollsland » eu . billig , vei
iosvrl »n verlausen .

Ä-odna . kann evtl . mil
Übernommen w rden .

T> utkcheS
<Soh » un >»s «->ui «I»b !lro
« artsrube .üiudolfslr 17

Teu vlvö . 117 . -i

MM
eisen « . eine Kllche -̂ ,
einriebt" »« » ird sLr
»»7k» Mk. abftegeben .
MSbelhliAs .ttahn ,Moldttr . S »>--!-'»

NeneS uukbaumvolNeriito zu verkf .
Herrenstraße ü?, . Kie »« .

1 liochkiS : vt- Be t. Rost -
haarmntrntie T nnk » le>.
1 Kommode, bill . zu Vks
Gartenslr . S7. 4. Stock , l.

Diwan und
Cdaisewnques

in großer Auswahl.
Polster » Möbelhaus
Wilbelmttr. SS . Tel . «WZ.

Diwans !
neue . In Etosf u . Pllilch
uir SM u . 7S<> zu verk .
Kö > ler . Schtitienstr ?5 .

Men - biMüm
lokort zu verkaufen, für
ied . tSeichüft vass .
ikaiserallee 51 . .>jia .- Gesch.
Nm KNem nnlhiiini!
für k>7!i zu verkaufen.
IIKlandKr . , ' i ll ,

- tv . Sleiderlchr. . vollst,
4?5 <>iniMür» n .

KL entil» . Kommoden
u . » nd . bill . » bzug
CiSlirinacrstr .Sli . ^IVcrkst.
2 « leidersc» riini ..2r » t.
PlUs» »» «!!« . sr . «c « -
vaa .-Rea .-Uvr, t TSr-
bild l »! S » ild , . verk .
>̂ i»W Ubtandltr . ?2 . I.

Küch » tisch
kakt nen , billig zu ver¬
kaufe» . Durlach. Allee 4I>.
S h . II . r . ^ »7IK2

1 Bettstelle
mit Matr.. t Waschkom¬
mode . l Nachttisch N »>
v- n N—>« UI,rWaidstr. IS.
z Stock. ^^>7 l>l.
>a« neues valUläudiaeS

«?el« bill . z . vkf ^ ^ 42
Karlstr^ ke »4 . V. St .

Z Matrake » mit Keil .
ü teilia WNXt ' m breit .vrnnaLeinenje . eauard »
drell. rotaoid, mit la
^avakaoottitllnno. iedr
vreiSwert zu verkaufen,
eberi ' o Ä kleine Leisel ,
f. Schlafzimmer geeignet

v>«rin . INUnvn .^ IUN7 »erreiiftr . S.
Zn verkaufen !
t Diwan . I ' ich Pertiko .
hell, l eich. lH Tisch, bell.
I Ausziehtisch . l . mXii.8l >.
I Nähtisch. 1 Z ertt ' chchen.
l Vlumeiittich . alles in
lehr gutem Zustand ».Turlachei - jlUee b?>.
4. Stock rechts . II77 ,

Guterb,, starker Hand
offerzu verk . Treitichte-

ilr. 1 , UI, o . Nebeututlch

..Und Sie haben Schürlein bestimmt erkannt ?"

„Ganz bestimmt — er ging die Charlottenburger Chauss -e
entlang.

"
„Haben Sie ihn gegrüßt ?"

.Mir stehen seit der Duellsache nicht mehr auf Erüßfuß .
"

«Hat er Sie gesehen ?"
..Ich glaube nicht , denn er war sehr in Gedanken — er hielt

ein Kursbuch in der Hand und blätterte darin.
"

„Und in welcher Richtung ?"
„Nach Charlottsnburg zu "
„Herr Studiosus — Ihre Aussage könnte allerdings für der<

Doktor von höchster Wichtigkeit sein . Haben Sie ihn um diese ? eit
in der Tat am Großen Stern gesehen , dann ist es ausgeschlossen ,
daß er in derselben Stunde das Verbrechen bei Erünbaum beging."

„Das meine ich doch auch .
"

„Aber — sind Sie wirklich in der Lage, Ihre Aussage vor
Gericht beschwören zu können?

„Jawohl."
„Es war dämmerig — kann keine Verwechslung vorliegen ?"

„Bestimmt nicht — ich habe ibn genau angesehen.
"

„Dar? ich um Ihre Adresse bitten?"
„Karlstraße 7 .

"
„Ich möchte ein Protokoll darüber aufnehmen — sind Sie

bereit , es ?u unterschreiben?"

„Jawohl .
"

Die Formalität wurde erledigt und der Student ging . Schöten
beschloß, unverzüglich den Untersuchungsri ^ ter zu benachri^ tia .'n,
aber vorbei sah er die Post d» rch — ein Schreiben von der Polizei
in Hamburg : „Herrn Kommissar Dr. Schlüter ! Da Sie mit den
Berliner Ermittlungen des Konkursverkahrens von Wedslen beaus¬
tragt sind , übersenden wir Ihnen anliegend die Abschrift ei ^ es
Briefes, den wir aus Köln erhielten — vielleicht unterstützt er Ihre
Nachforschungen .

"
Dabei lag folgende Kopie :
„An die Kriminvspolnei Hamburg .

„Ich habe aus der Zeitung ergehen , daß mein Mann unter
dem Namen von Wcdelen in Hamburg E^ windeleien verübt
hat — das wäre mir egal , denn ich weiß jetzt , daß ^ r ein großer
Lump ist. Aber ich habe auch gelesen , daß er sich in Hambura noch
einmal verheiratet bat und das laß ich mir nicht gefallen. Uebri-

gens war der Schult am 10. Juni in Köln und hat mir fünf«

tausend Mark gestohlen — . ^ «
Frau Anna Kornmacher, geb . Hinkeldey.

(Fortsetzung folgt.)

I.uIzenstrslZe 29 Zokort o6sr später dillie 2u verlaufen . I.ied-

kaber v ?räen xsibeten, ^ neebote de ! fran ? kterrmann .
SotienztrslZe l46. leleion 557. ab? ,>xeben . SZ7178

KmMtts TGsWM
mit 8t . «Sviegelschrank . 1 .M hrt, beN eichen mit
weist . Marmor und echten Sristallgldlern . bat lehr
vreiSwert abzugeben Kvlii'«' »a «re ! v »«ti » n -
Kai »«r«lle» t»7. TelevbouW.i. VA>7, >8

erstkl , neu u , gebr .
MromVel .
neu , zu ciusicracwöbn-
lich billigen Preisen
zu verkauien I14ök

bWkk ,
Waldstr . n . Tel . 514! ,

Meidm ' Wüen
» ersch ..System '' mit Ga >
rantte zu verkaufen.k . S'MMI
Amc>Itens»r . IN . Tel . Sl27
Mer - CHmbiMm
bi ll Be il er . W- ldftr . t.«.

S «l»r « ibM «s»>In« mit
sschtb. Schrift abzugeben .
Angeb . unt . Nr . B57SS4
» n die . ^ ad. Presse .
l neue R niimaschine
Torve >̂o . 2c,ebr . Tonreu¬
räder in .neuerAerciiung
vreisw abzugeb . B1SI41

ngenftein , »rronenkt . 5k .
SIesknleS T inemd

neu . billig zu verkaufen.
Uorkstr <>i, . !. r B«7,5»
Fahrrad °^ wer. .WW »u
W^ M^ WWWW ?Si >f>
Kronenstr. ?>7, Ii > reckts .

Gut erb . erren »at,r-
rad für 4?N Mk. ,u uerk .
istNi« Kirkel A >. Htl,. . vt,

Räder
von KV" u . wie neu
zu verk . Schnbenltr. SS.
lvHttt .' U. Tagi .'Wtt
gebrauchte Räder werd.
in Tausch genommen.
BS7S84 Schiidcustr . k»5.

Wegen Pladmangel zu
verkaufen : 1 fast neues
H ->>renrad . 1 Eöiion -
Svrechavvarat mtt Wal¬
ze » , sowie l Paar kurze
Waichl' vsen s. 14—INI. Jg.
Stadl. Vcnzllr S. II .

Neue zivel- u . dreiteit.
Seegrasmatratzen
mit Wollauslage vreiSw.
zu verkaust» . Durl>cher
«illee 45. Htb , ii . r . P-vm

>rr »vrw »enitr . S4. >»«
wit nstiae NeniaSoiielle

V ans , wie neu. kreu,-
la . tia. ,u verk .
«« » rtenstr . 57 . 4 . St . lks
» dato « vvarirt Goer »

Anao . NV1S. mit Togmar
nebst Zubedvr. wie « an ,
neu . vrei« wcrt »u verkf ,
An,» fcli . Htrschstr. 7 ' Ii ' ,
bei ?aina . B ^71 »a

Sin gros,. Elsscbrank ,
geeianet sttr Metzger » ,
ein «»litier chrant Hill,
zu verkeufen. B !?7 ?1S

^i^ erste .

Gelettüheitskalls
Put erhaltener

Eisschraut
sowie

Polstergarnitur
«Sofa und S Sessel ' lehr
billig abzugeben . 1174V

Möbel IrauS
Gebr . Karrer

Philivvttr . 1».

zu verknusen . Karlfr >ed -
n -h» ratzest >'ü7tU2
Kochherd S ^ '

n ,
Amalieuftr. 4» >ftü7l >8'.>
>>u ch Sonntag morgeni».

Ein Zuuke , ^ Rub-
D ' tislaMeu - GöSherii

m . Tlfch wieneu . zuverk.
>» owact« niii >' .' c » .III ,

Uleii -er sttiiv . gastier »
mtt 2 Fl . billig zu verks,
Zäbringeritr . I » lll .

K '.nderwagen
wetft, Kast nwagon . dcstc
Aussübrung . wie neu.
bill , zu verkf . : Wilbelm-
strake Sk. III . , l . B37220
Gut erhalt. Kw !lllna <

^»nvotvortwaa bill . zu
vis, : Gauner . Nuaarten -
strake 83, B37172
Klavvkvort- u . Ktnder-

waae » bin . zu v rlaus, :
W -rldbornstr . 49 . S . . III ,

Lieg - nnd Sib» « i>en
hell. !>tohr. gut erhalten ,
sehr bill . zu verk . <1Z7>«
Waldbornslr. ^2. III . r.

Einige aetr . und neue
Sakkoan,üge,Hosen.? ov»
ven ze , b,N . zu verkaufen.
» . Sthav . Kaiierktr. « 7.
kinaana Waldhornsir..
"" erkauf? stelle , ' ' lai^Z

Covercoat , hochmodern
inStofsnndAustlibruna .
nicht getragen, zun , bill.
« reiS von VM -« zu ver¬
knusen. Oberweite 0 '.
Tcheffelflr . 4-' .

stakt » euer br . Ar^ uir.
mittl . st ' gur . silr l ^<>.«
zu verkaufen. B871SS

^ ' ett- ieustr. 2V . vt . r .
Neue Maß-Arniiae von

KW ^ an ' u verlausen .
Tet ' zMa . g ^tatt ' l , W " ld-
str . TS . Stl>. II , BZ708S
tzelreß . > men -Amm
fiir grökere stigur . >owi«
» u ^ b n -Anzttae . Ei^ nb«
n t>er - l . zu verk l >7iZ
Tchö » seldftr . !t . 2 . Stock.

we »,ro -«-« n,ua
ilt ' l . (« rvke . 'mit ' l . <« r0tze , »u verkauf.

St ' ir>str . >«>. Ii , « K7SSZ
1 neuer « ebrockanzna

mit aei»r . Hose. I neuer»vmmer - Nnzu -' . gute
Kricde »?ware und ein
» euer blauer T>ame >>-
Mauiel bat zu verkaufen,^ ranz Schick ,

zl' uaüensturm.
Schnikok ft. Vi«

schönes w , '.> !>>>eklcid f.
ivi , Mädchen b ' ll , z, verk .
^ 37M.' Vohseldstr. ! »
Vsmsnküiv !
Ein Pollen garn .. elea .

Damen- n Kindevdllt«
zu V >' k 2» u 4ii zu vertk .
Puugeschält Kreozltr. >7,
y Tr vv , link » , ^ l !> N»

I Paar T » n »eii >: ielet,
Gr . 4li — «1. l' ill , zu verk,

Wilkelmiti-, 7-.. iii r.
1 'L Damen chuhe . > P.

Herrenichnbe. Trauer«
schleier, Kafseebrenner.
Sandkoiser .'iylindkrbut.
1 groke . schöne Petro¬
leum - Sängel mve und
o ricktedeneS »» ver¬
kaufen . BS7 ?a

Herderstrake l>.
Ein Wurs ^ agduunv «.

Deutsch. Kurzhacr. krätt.
im ^ au. auch als Hos -
bundaeeign.. z verk . ^ im»
Karl- Wilhelmktr . .W , v . l.

Ein verkreuztcr Toov.
zum .̂ ug geeignet , zu
verkaufen V1 «S4»

bei Kaste« Uhrictier
tn Muaaenstnrm.

Kr ^ er Saskniilill Z/u" '
BiMi Du lache rNr »l ll.

Bitte ausschneiden.

Bestellzettel

für den Postbezug der Badischen Presse .

Zeilungsbestellunq

Au das

Poslamk
Unfrankiert
tn den näch¬
sten Briet -
kaiten am
Wohnorte
werfen.

Hier.
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OsrI 8eküpk

Lrober ImeM - kiiZvMul

l)« »» « > l « f' r bietet allen preisen der kiesixen und auswZrtiesn
öevöikerun ?, denen eine erolZe Ersparnis willkommen ist . besonders wertvolle Oelexenkeit , ikre kZedllrsnisse in kZekieidunx,
I^Ieueinricktuneen und Lre^n^unxen nickt allein tllr den ieliixen , sondl. rn auck liir ipötere » IZedark reckt vorteilkakt einzukaufen .
Um den ? weck der Veranstsltunx — möelickst vvllstSndixe KSumun? der alten kZestände ru er/isien , sind okne l? llck-
sickt »uk be^sklte Linkaukzpreize und die neuerdinez zeitenz 6er Fabrikanten aneekundixten wesenlli^ ken ^ ekriorderuneen

gan2 gewaltige Ppviskensdsvtiungvs ?

Nar !< t -

pZatx .

vom ll . ^ u ! i
bis 2l . ^luU .

vorxenommen worden.

. . . . . 93 .» bis 1300 .»

K

^gcksnklei^er . . . .
? aillenk! eiäer , >voils und Seide . ^ 123 .» bis 1273 .»
WasckkleZder Nu -,e>w - u. viri,<zi5tolle 33 » bis 730 .»
WssÄiblusen ^ 19>so dls 273 .»
Lelclene Llusen ^ 123 .» bis 430 .»
!<08ttim Kücke . . . . . . . . »^ 19 .so bis 273 .»

M ÄI ! u ! s r s r »
^ suskIeilZefstotte
Links^ d . vvoll . Klell!er8tokke
liostlims okke, lZ0 cm breit . .
k ! u8LN8t<zfke
^Va8ckkle^äer8§ofke
^ sntelstokke
liemäenperksl u . Xekir
ttemllenklünell
ttemäenne88el , eeztreikt . . .
8cktir ?en8 vkke , ca. I20 cm breit

kexen - unc! 8wudpaletots
8e : äene Mnts !
vebef ^an ^ mäniel . . .
8ckWÄl-?s IucÄm <1n ' sl . .
Llnck- unl! ^por . jzcken .

163 .» bis 339 .»
^ 233 .» blz 730 -

143 .» biz «330 .»
v/K 133, » bis 330 .»

133 . » b >5 373, '
liinclsrkkeitjer . . 33 .» biz 173 .»

?x s s t S tz! s r -
'
M

'
s I »s I »

4'

T .so biz 28 .»
26 .SV bis 173 .»
14.so bis 130 .»
12so biz 33 .»
8 .7S biz 17.so

^ 26 . so biz 33 .»
ll . so bis 21 .so
8 .so diz 19 .so
4 .so blz 9 .7S

1^> so bis 2S .so

V^eiLs ttemtlentucke . . Mr .
„ kettuckslokks . . Mr.
„ ketluciiksldleinen Mr.
„ kZelt ^Lmaste lZVcmbr.^ tr.

Wellie u . lard. ^ 3NljtULll8tokke l̂ tr.
öecl^uckte Lettkaitune . Mr.
kettbarckenk. Kizsenbreite . Mr.
LeNdarcKeNi . veckbeitbreite Mr .
V^eifts vamenkemäen Stack
WeiLe ^ e ^f. Lin ^ stz ^emlZenSt.

9 .L0 diz
21»g0 biz

33 .Ll) biz
^ 23,St ) biz

7 »S0 biz
^ 9 .50 diz
^ 16 .20 blz
^ 33 » so biz

21 .so bi ,
^ 33 ,so blz

La . 5000 Mr . tterren - unä knaben ^ nzuxswffe Mter ^ 2Tso 29so 39 ..
Lcl . 375 VzVVvÜLNL 6öNt ! LL!iLN , »ckSne . neue Isciusrdmuster Stllck ^ 7Tso 3Z ._ « 3 .. . 13S ._

vurck vorztekende ? reize allein werden die Vorteile die Ick biete, nickt eenlleend vor ^ uxen xetlikrt . ^ eder Interessent zollt«
zicti okne jede Verbinälickkeit In meinem (Zezckäkt van der aulZ >- rordenlI>cken L >Ili >: lccit meiner ^nxebot « zelbzt llb « r-

7eueen . friikreitiixer Linksuk, besonders in den Vormittassziunden, kann nickt ^enux empkokien werden.

Kiemle , ^ skiiidl ! i. k.
LommsrslrslZo 20s

ewpllsdlt :
Llubssuieuils un6 Losas

sovvlsslls ^rtsn k̂ olstsi'mölzöl
in »Smtl. ^« ilsr- u. 8wllan«n.

8okroid » tü >ils u . Lpelss ^lmmerztlikl»
Veertivdet lSl 'S. SS8»

k «n »nal

ZU Mld « !«» Ml!

Knrl»ruli«
X»i,«r»tr . 22S : : ?«>«?«» 121

Süro . AlSdo !
Alasvdlllvll unä
Lvüarts -^ rUkvI
(Li»««« kllri ^ id»! Wadrill).

»8lS

Bitte a«Sschn«ld»».
Unteneiidneter bestellt hiermit bte täglich z «al « rschetnend«

Badische Presse , Karlsruhe
für die Monate August und September .

B«z«sSvret» . monatlich V.75 etnichl. Lultellgedabr.
Der Betrag Ist v»m Briefträger etmmtede«.

Name und Stand : .

Wohnort:

Ttrase «uo Hausnummer :

Mekwns l ZO ?ort dsstSiZen !
-

«liuolliliui » öiUUlU
tva ^aeerrSulne kiii- nnders Fabrikation drweend denSUzs)

viess 4 Slvok mit Ueok«!

Illdalt . 4 >! t -,. I.!ter
nur l00 N ^rk franko I^acknakme

lewsekIieLUod ?oli>
I^sil» ! »Isctsi ^zeslt !

>!

' '

»««Uagai»^ i Inserat piusenlien. cla nur oio 7usr-t sioeekendell ZVVII—150» ÜosteIIunl?en
dsriicicsicntixenkann . L94Z »

: ü. 8üii! ÜiNüöll Ii . plsll

svttt ) «HM Ki^cskZs

Lchrtnrs
im Schneidern
für Hau » und 9 ' krui.
Jedes fflkid kann soinrl
anaeiniiaeniverden . Ber>
wenduna atter Stofse .

Echilleritr^ . IV
Ihr Pahdiid

in wenigennur im Minuten
«um

Vdotoar .-Utelier.Herrknitrai-e ^

vti«sen- «nd Meebeu
Salz

Koch , «nd Viebsal»
u« r i» ?vaaaonlad» >»«en

emvnchl«Ztdnabet . Sirok dlg.Vsatiivki!i«iir«?ut.
hohe Preise
f. actr . Kleider. Sä-ude.
tvulckc ic . , zanlt stet ?
SAzk ! rad,Te! .8 !) ^ >
lll><? Essenwei str
Wtiicil «» wird aeiUck«
bei Ar Schöne »,ann .«-?« «chillerstr . S7 . iU

kiur für- V^ ieciel-VL ^ Kä ^fsr !
vnüss«^« I^ -ZN ? KN Ltvkf

kiir »«rr,o- » . Kusdononrlixo, 2vvli-nstvrrs wr I
.̂ rlx>il^r»lll »e» a . r>,v!»'n . dlsnon Saun, . !«oN»t»rr tiir I ^r ^ücn , Samlcorck in I
iiml <Iiv . Toviiov^nppvnstokrs , 8ol»l»oi'Ioa«N'
»toirs »z«. e,upsi >. i>>̂ prcis»erd «o t^ v^s Vurr»^ I

— ^.QFor^besaek «tots oknsnS . —

erdaltk» Lammlor ko,tvv !s»
u . r>nvorbin «!!iok

vieioi ' xnMgi»,. W z .

^ vrut
vertilgt restlos K»,i>me>-j»L^ r v « »-x ', kileockaal . vrkolj
?»ibl>>ks0!ill. KlnUr -r^ Ililuxso îi'eit, . v. uder^».Tvr IZrutveruIeiituns . —
vo >>polp»c >! ttl>»; !» a k 7,— . tivi vtto
vros . , 74 . V . l,an?, v oe . 24
o »st ponokrui vcii llo ^rziLnn X. <iro»»«l, L «rUa 24l,

Lijnieei'iti ^erstr 4» ^IcOS
IH II I IIIIIIIIIIII III III

^ llnermliiill-» lütla. m» nack » IsIIlti g>an:eniljn
Crlolg n >«> <1^! deka m .«

Immobilien » i<on!or "iUW
üoriraci katti

^ L ? «pkoii issi » llüinderg ko,ck «?ziro ^5e ?z
Sil u- der.iolime VSII! i . kin- unis Ver öu !en.

Z. ttijpo .kek.ksgeiungen .
L 858» 3 . kinanzl. iunijen

WMMMWsslMMMNNMMj»

SK <5w ! (5/ ,

» in6 !dievsstsn'
?u k «d«n ln " !^0o»t,sl«n u Vroosrlen

Ztirn - Ntjjt
Vaub«n -Net»e. einfache
und dvvvelle in «Ue
Größen und Farbenempfieblt
Will ) Ha ^er ,

s rlseur - Sieschäst
Kaiieistrabe u».

Uelmei »
»skerl in bekannt vor^ü ^iieber
LuaiiM . elanxnsü, nalurrsia .

in Vsdinden ioder lZrölZs
l! . tlStt !, . üeüM !.

xo^ruvUot iL89 .
Vertrete , o ^ Iviuverkf. f.? «». XurvvnstraLs.

6g

KelisootwslliM
Während der Sioi» »»' ? »' ! « !' ! «' » , ^2 liir 8eki >!er slati. vto
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der Arabischen Dresse
^ le Frau in der Siedlung .

Von Dr . Käte Marcus .
^ 5dt ^ A^ ^ " gsbew« Iung. die vor den Toren der überfüllten
"'^ eren Landhäucchen erstehen läßt , nimmt einen immer

Umfang an . Privatinitiative und staatliche Förderung
C„ k Anstedlungstätigkeit zu beleben und zu

Kürzlich das preußische Staatsministerium einem Ge-
^ Ford«, . ,, ^ ' lnnU ' der einen 300 -Millionen -Kredit des Staates

^
d" Ansiedlung vorsiebt.

i^ Äaiili^ ist sehr vielgestaltig . Es umschlicht
i« ! ^ ^ . volkshygienische Fragen. Wirtschaft -
^ °in ? in ? ,

'
- "^ei, wied die Siedlungsbewegung insofern haben.

^ >täadin,^ ^ ?? . ^ ^^ahl von Rur -Konsumenten zu teilweisen oder
^ r « ^ lbitveljorgern witd . Der Siedler wird also befreit

, ^ °on m Leben^ mittelhandel , befreit
Tod , .^.

^ '-eisgestaltung und dem Angebot des Wohnungsmark -
wirtschaftliche Existenz der Siedler

> let,gke,t.
die «ine

»V °>NcnVn
"

! -^ ^ ' " °ch außen hin schon in dem gesicherten Besitz
' I^ inbeij « schölle sichtbar wird . Es entsteht also eine Schicht von

. ^ Nginfo :
" ^ ' und und Boden , die frei ist von den vielen

I ^ dnuna Mieterdaseins . Schon dies ist für die soziale
.

Volkes von größter Bedeutung , aber noch wichtiger in
!̂ >on aucgleichende Wirkung der inneren Koloni -

« ledlungskolonidn gibt es keine Luxus - und keine „Klein -

«» »
» il !«'

Ali

« ^ Nen ^ innerhalb einer Siedlungsgemeinschaft
5

°^ iedrn ° , Hauses, und uuch die abweichenden Typen der
^ aus.

" , "^ ° mcn sind nur sehr wenig unterschieden. Dadurch
iweiwu Gleichheit der Daseinsumrisse geschaffen , durch die

auch innerlich das Gefühl einer Gemeinsamkeit ent-.̂g . — , Gefühl
^ !°hnu » ^ ? wohl in den Siedlungen Keimzellen fozialer

- .-"" Ii - " - !>Wundheit - und - psyche wird die Siedlungs-
^ . °hne Einfluß haben . Der gesundheitliche Einfluß
^ ein L»s>

^ ^ ar , über den psychischen sei hier nur kurz gesagt,
ein , i

" ü ' eigenem Boden , in ständiger Berührung mit der

k einx ?s?/ ^ üng! iches Heimatgefühl , einen lebendigen Natursinn
^ rru ??» ^an manchen zweifelhaften Genüssen der Großstadt

> ^ k ^ elcki
! /!

^
.
' " fluk wird nun das Siedlungsleben auf die

/H» >e
Aiiinnp » 5^ en ? ^ '

-e werden natürlich in gleicher Wei'e wie
t ' n ski,gierten Wirkungen erleben , aber damit ist
5
^ Clo ^ '^ uung im Siedlungsproblem noch nicht umschrieben .

?, nn » die gan ?e städtische Lebensführung haben die
I. ! ' Dom » » . hauswirtschaftlichen Pflichten befreit , die früher

de - Hauchaltführung gehörten. Das Siedlungshaus
erheblich « Erweiterung des hausfraulichen Wirkungs¬

los ? so klein, stellt viel größere An-

iv ">

oZS '

»o 'U

lect

K «

'

^ ^" icvliuie NN
>n

"- 5 «us, und sei

-u^

K ? .
oc ' ' .

M

i » ' .
Ä :
/ !.V

'
' '

^
' >

" --^ us , uno sei es nocl) >o klein, steUt viel größere An-
^°rnuna Krait und Dispositionsvermögen der Frau . Die

Stadt , die oft reckt groß ist, vermehrt die Jn -
° >eler Einrichtungen Institute für Teppichklopsen ,

i>» usw ) , die in der Stadt zur Verfüguni stehen ,
l . ° ermehr :cn häuslirben Arbeiten tritt noch die Tätigkeit

q. " und meistens die Sorge für Kleinvieh hinzu,
"d esn! ^?°^ kreis der Hausfrau ist also in der Siedlung be -
" e„ Die Ansprüche , die an ihre wirtschaftlichen Fä-

-iÜ^ Die -> werden, sind erheblich größer als in der Stadtwoh-
??ur - >7 - Siedlers wird deshalb wieder in dem alten

den werden müssen , um ihren Platz auszufüllen .
Ä !? AZen ^n

^ ussrau >,nvereinen aufgestellte Forderung der beruf-
>». ?!. den Hausfrauenarbeit gewinnt besonderen Nachdruck

auf die zeitfüllende und kraftfordernde Tätigkeit

!Kz?^ ck!e.
' '

!!^ ^ ^ .lns Haus wird bei den Frauen in Siedlungen zur
sliii ' ^Ne Haust bchter ^ die in der Stadt oft nur des-

!ind "^ ^ usliche Tätiakeit wählen , weil sie im Hause „über-
fin>»» in der Siedlung genügend Spielraum für ihre

e^ "
iui, .? '

^
^ ist sicher anzunehmen , daß die Zahl der „Beschäf -

sj ,̂ ^ Mädchen abnehmen wird , wenn die Siedlungs-
«i. ^ ejenj^ ° z' tcr ausbcut^

dercn Interesse sich bisher keineswegs auf
^ ° st kon.ienirl-rte , werden vielleicht anfangs inneren

^ vermehrten ' ' " shaltspflichten empfinden.
Nval!^ , . ?^ rt>cn sie lernen , ! ^ nen im eigenen Hause ganz

tzŝ
'
Ng ün? >elbständiger Gestaltung erwachsen . Die An-

«!, ^Nen - ^ ^ des Gartens, die Ausschmück" na der Räume
-ld " . !

'̂eldblumcn . die Bewirtung von Gästen mit Pro-
">>i/ '^Nen Bodens — dies und vieles andere — gibt einen

on >, dem sich Schönheitssinn und gestaltende An-
^ Ü-^ adl auswirken kann als in der Stadtwohnung. In
'!>?>. in vielfach nur Be ?" hlshaberin ausnihrender
^ .^ . ^auz?z/? Endlichen Siedlung wird sie zur „ersten Dienerin "

Durch diese äußere Umgestaltung coird aber auch
» !j allmählich b ' ^beiaerührt werven^ Wenn die
auf ^ Lebensweise der Stadtkrau ersetzt wird durch eine

Ken ^Ne . ausgerichtete Lebensführung , so wird dies
^ cN ' n ^ ^ die Frauenpersönlichkeit ble'ben. In e >nem

entwi^ s
^ '̂^ ^^^ eiie werd-' n si ^ ^ crlönlich-

Hochachtung abzuringen , die nun einmal zum gegenseitigen Ver¬
ständnis und zu dauernder Verbindung der beste Nährboden ist.

Dazu boten schließlich die beiderseitigen Vereine die beste Ge¬
legenheit . Der schon 1838 in Rastenburg i . Ostpr. gegründete erste
Landwirtschaftliche Hausfrauenverein hatte als solcher aniänglich
soviel Widerstände zu bekämpfen, um sein eigenes Bestehen zu
sichern , daß er zunächst gar nicht daran denken konnte, um die Zunei¬
gung der Stadthausfraven zu werben . Für sie trat er aber mit der
von ihm gegründeten Verkaufsstelle landwirtschaftlicher Erzeugnisse
erstmalig offiziell in Tätigkeit . Wie rasch er sich mit dieser die
Gunst der Stadtfrauen errang, zeigt die Tatsache, daß heute fast alle
der 4V0 zum Reichsverband Landwirtschaftlicher Hausfrauenvereine
zusammengeschlossenen Einzelvereine eigene Verkaufsstellen besitzen,
Ostpreußen und Pommern , Schlesien und Schleswig -Holstein, die
Provinz Sachsen , der Freistaat Sachsen , Braunsch'veig-Hannover ,
Württemberg und die Mark Brandenburghaben Verbände der L .H .V .
Andere Länder und Provinzen Einzelvereine , die alle dem Reichs¬
verband der Berufsorgani'ation der Landwirtschaftlichen Haus¬
frauenvereine angehören , die, wie bekannt , im Spätherbst vorigen
Jahres sich mit dem Verband Deutscher Hausirauenvereine zu einem
Kartell zusammenschloß , um im gemeinsamen Wirken dem wichtigsten
unter allen Frauenberufen : dem der Hausfrau und Mutter in Stadt
und Land , den Behörden gegenüber sene Beachtung zu sichern , die
nun einmal heute zur Vertretung eigener Interessen durchaus not¬
wendig ist.

Aber die L . 5 . V . ließen sich an der Errichtung von Verkaufs¬
stellen nicht genügen. Ausgehend von der Erkenntnis , daß nur
gründlichste Berufsausbildung die Landfrau auch zur Hebung der
Produktion ihres Betriebes befähige , richteten sie Wanderhaushal-
tungsschulen und Kochschulen , Einkockkurse und Web 'chulen . Garten¬
bau - und Hau <-Haltungsschulen ein, in denen für bedürftige Mit¬
glieder Freistellen geschaffen wurden . Einzelne Vereine besten
Brutzentralen und Eeflügelzuchtanstalten , in denen fe bis ? u KMö
Eiern ausgebrütet werden. Die einzelnen L .H .V . habni für die
verschiedenen Tätigkeitsgebiete behendere Beraterinnen, als da sind :
Garten- , Geflügel - . Imker-- und ländliche Verufsberaterinnen.

In den monatlichen Versammlungen findet ein Austausch von
Erfahrung statt , um die gegenseitigen Kenntnisse zu heben und zu
erweitern und durch Vorträge und Lehrgänge von Sachverständigen
wird den Mitgliedern neues Wissen , neue Anregung übermittelt.
Sorgen also die L . H . V . einerseits für ihre eigene, wie ihrer Töch¬
ter land - und hausmirtschaftliche Aus - und Fortbildung, dadurch
Vermehrung der Produktion des ländlichen Haushaltes und durch
diese wieder bessere Versorgung des städtischen Haushalts mit grö¬
ßeren Mengen guter , fri 'cher Ware, wollen sie aber auch anderseits
die 9andfl" <5t bekämpfen, dadurch , daß sie die Landarbeit wieder zu
erhöhtem Ansehen zu bringen oder wie Elisabeth Boehm-Lamaarb -n
besser sagte, zu adeln versuchen . Dazu kann aber a" ch die städtische
Hausfrau mit beitragen , inbem sie der Landfrau jene^ Wertschäwmg
und Hochachtung entgegenbringe , die ihr Andorn auf ihrem pflich -
tenreichen Tätigkeitsgebiete ist und sein wird . Dann kommt es
vielleicht einmal dahin , was Frau Elisabetb Boehm voll freudigem
Optimismus erhofft , daß ^ eut ^ l^nd ein blühender Garten w " rde .
der ermöglicht, unser gesamtes Volk unabhängig vom Ausland allein
zu ernähren.

Selbsthilfe - Ausbau der Hausfrauen -
Vereine .

Von Elisabeth Thielemann .

Aus der 4 Generalversammlung des . .Verbandes Deutscher Haus¬
frauenvereine " mHeidelberg hat sich erfreulicherweise trotz viel¬
fach zu Tage tretender Gegensätzlichkeit her Anschauungen ser Nord-
und Süddeutschen Hausfrauen doch das einheitliche Bestreben ge¬
zeigt, in gemeinsamer Arbeit alle jene tausendfältigen Schwierigkei¬
ten bekämpfen zu suchen, die unseren Hausfrauen heute ihr Wirken
an der wichtigen Stelle im Staatslel -en zumeist zu einer schweren
Last machen . Ernährung»- und Ausbildungskragen waren die wich¬
tigen Themen , die zur Verhandlung standen und manche - kluze
Frauenwort r urde dem Samenkorn gleich in diesen Tagen von den
zahlreichen Vertreterinnen der örtlichen Organisationen aufgenom¬
men . um sich daheim in Taten umzusetzen , zum Besten der Haus¬
frauen .

Waren alle jene Erörterungen aber mehr auf Zukunftzarbeit
eingestellt, se sollte doch diese erfreulicherweise : :a steten Wachsen be¬
griffene Frauenorganisgsion sich auch mit den ständig fühlbaren , im¬
mer gegenwärtigen , drückenden Nöten befassen , in der das Groß aller
Hausfrauen sich heute befindet : mit dem kaum noch aufzuhaltenden ,

^ . . " ' e am- ere negeimn >ngreit im ' eivn oewirnen
ie > ^ 'A^ -"der .̂ i> ländlichem Feierabend wird

r
^ . .̂ "^ sein und eine innere Harmonie erzeugen,

der Frauenpersönlichkeit
dex

' ' ^ ,̂ ^ stbewußtsein und eine
NI , heute so seltenen Vollendung

' le Arbeit der landwirtschaftlichen
^ ausfrauenvereine .

5 Äi,s- ^ Stadthausfrauen davon wissen müssen .)
M i^ Ms . „ , . .. .

t-j/n , ".^wirtschaftlichen Wanderausstellung in Leipzig
5tttmder ! n Vorsitzende des Reichsverbandcs

-cher ^ Hausirauenvercine. Elisabeth Boehm -Lam-
,>>' ?au Gräfin Keyserlingk-Cammerau . in ihrenwie

^ iele des elfteren und Zusammenarbeiten
^ !>r^ Ttc>dt ,7«? » oft so fühlbaren Gegensätze
?>! k 5U m ^ n^ ? betont , die in den hinter uns liegenden
^ '^ vtiir !̂ ! » gegenseitigen t ' efen Verbitterung Anlaß gaben.
? ai-,^ bcn wohl in erster Linie die völlige Unkenntnis
^ ge ' ? !^ , . -lnkorderungen . vom Pklichtenkreis und dem
^ ,

'/ » n sgf. , ^ ''beit . die sowohl hier wie dort zu bewältigen
^ Nickt ^ iwmer die Lichtseiten und achtete der
^ ^ . Vrücke 5 ° rt reichl -ch vorhanden sind . So oft

Ken gegenseitigen Verständnis , zur erwünschten und
in dieser Zeit gegenseitiger Ver-

^ ^ -and
" Neides geschlagen wurde , vermochte sie

w^ nn beide Seiten sie zu beschreiten
^ wurde in der Stille auf beiden Seiten und zu

'-' N !uchten
'
fch

" ' ^ arbeitet. Land - und Stadt -
immer wieder einander zu nähern und jene
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ja vielfach geradezu erschreckend in Erscheinung t-etendem Verfall der
eigenen Haushaltung Täuschen wir uns doch nicht selost , indem wir
das , was sich an der Oeffentlichkejt von der einzelnen Haushaltung
zeigt und zu zeigen gezwungen ist , wie Kleioer . Hüte , Wäsche und
Schuhe , ein wahrheitsgetreues Bild vom wirtlichen Stanoe eines
Hauswesens gibt . Das meiste , was sich uns in wirklicher oder nur
scheinbar tadelloser Verfassung zeigt, ist dos müysam aus dem völligem
Zusammenbruch gerettete Beste und Letzte ehemaligen wertvollen Be»,
sitzes oder eine, unter schwersten Einschrämungen an anderer Stelle
bewirkte Nenanschasfung. Ungezählte Familien des Mittelstaiives
mühen sich Tag für Tag krampfbaft voll stiller Verzweiflung , nach
außen hin das alte Ansehen aufrecht zu erhalten und die immer
fühlbarer werdenden Lücken ihres Hauswesens vor Verwandten und
Bekannten ängstlich zu verbergen . Das ist für sie um so leichter als
nur selten noch einmal ein Gast am Tische sich häuslich niederläßt
und auf diese Weise tieferen Einblick in alle jene Schäden gewinnt ,
die im Laufe der langen Kriegs - und nachfolgenden Jahre nach und
nach entstanden, ja entstehen mußten, weil die bessernd «
Hand zur rechten Zeit fehlte.

Wo Hausherr oder -frau, ercßere geschickte Knaben oder Mäd«
chen , erwachsene Söhne und Töchter irgendwelche handwerklichen!
Kenntnisse als Lieberhaberei pflegten , ist ja glücklicherweise so viel
Anpassungsfähigkeit und Unternehmunosoeist vorhanden , sich aucb
auf Gebiete m wagen , die völliges Neuland für sie sind , aber doch
soweit mit Erfolg beschritten werden können , daß die größten Schä¬
den , die augenfälligsten Spuren des Verfalls beseitigt und dem Heim
wieder durch die Dilettanten-Ausbesser-Arbeit ausgholsen werden
kann. Wo diese Fähigkeit der Anpassung und erworbene oder ange«
borene Geschicklichkeit aber fehlt , da sucht es zumeist ganz trostlos
aus und es ist wohl zu verstehen, daß die Heimflucht aus diesen
schuldlos vernachlässigten und herabgekemmenen Haushaltungen
immer stärker in Erscheinung tritt . Die Traulichkeit , Behaglichkeit
und harmonisch anmutende Ordnung des einst so geschätzten Heimes
ist ja fast verschwunden Stühle. Polster , Teppiche und Decken, ja
fast jeder kleinste Gebrauchsgegenstand zeigt irgendwo Spuren des
starken Verbrauches und so flieht man mehr und mehr die Stätte ,
die einst das ganze Glück der Besitzer ausmachte.

Wenn eine Aufgabe von allen jenen ungezählten , die heut«
rnter den eußerordentlich schwierigen wirtschastlichen Verhältnissen ,
den immerfort noch steigenden Löhnen und zumeist dadurch bedingten
hohen Gestehungskosten jedweder handwerklichen Arbeit und im Ge»
folge derselben, die Unmöglichkeit ihrer fachmannischen Ausbesserung
im Einzelhaushalt nach Selbsthilfe der Hausfrauen
geradezu schreit , so sind es diese verfallenden Haushaltungen.
Zahlreiche Ortsgruppen des Verbandes Deutscher Hausfraucnvereine
haben schon in rechtzeitiger Erkenntnis dieser Hausfrauennöte eine
ganze Reihe Leh -kurse in den verschiedenen Frauensertigkeiten wie
Schneidern , Weißnähen . Putzmachen. Ausbessern von Kleidern ,
Wäsche und Schuhen u . a . m . veranstaltet , aber daran können und
dürfen sie sich nicht genügen lassen . Es gilt . au ° diesem Gebiet nach
viel we ! t>' r ',u gehen und nach und nach alles das. was die Haus¬
frauen f- liber von fachkundigen Handwerkern ausbessern tieften , ihnen
selbst zu lehren Vicllei -bt wird man mir entgegnen : wo soll dis
ohne dies schon so überbürdete Hausfi -au auch noch die Zeit zu der¬
artiger Betätigung hernehmen, mit Handwerkszeug aller Art um«
gehen zu lernen und ibr eigener Handwerker zu werden? Dieser
Einwand ist leicht damit <u widerlegen , daß jede dieser Fähigkeiten
nur nacheinander erworben und auch nur bei jeweiligem Bedarf
im Haushalte angewendet werden se.ll. Besser wäre es natürlich ,
für alle unsere Hgi "^ ?auen . wenn jede di - !er Or <s"- "in»n eine
Reva '- aturwerk statte Basken könnte, in der alles das . was
an Schäden im Hausholt entstanden ist zu erschwinglichen
Preisen ^ i ^der ausgebessert und enieuert würde , wie ich r« schon
vor Jahresfrist einmal der gleichen Organisation nahelege . Ob d !e
Schwierigkeiten des Unternehmens !»i groß waren ? Ob trotz de?
herrschenden Arbeitslosigkeit sich doch noch keine Kräfte da ' n fanden,
die . " n k" i " en Tarif geh"n^ - n un^ dabei d"^ n» ch für sich selbst
auskömmlich, etwa durch G "rß "inkgns der Rohstoffe u a . m . eins
wes"n»sich billiaere u"d damit für jede Hausfrau annehmbare
Preisberechnung einführen könntenl

Die Stellung der Frau zur Mode von
heute .

Von Frieda Elisabeth Ballien .
Ein Beschluß der Frauenvereine in Budapest, die Regierung zum

polizeilichen Einschreiten gegen die Frauen und Mädchen aufzusor»
dern , die Röckc tragen, deren Rand mehr denn 25 Zentimeter vom
Absatz an gemessen , entfernt ist. erinnert an eine Petition der Natio¬
nalen Fraucngemeüischaft und der ihr angeschlossenen 35 Frauen«
vereine an den Gouverneur von Köln im Krießsjahre tS15 . ein Ver¬
bot gegen die damalige Mode zu erlassen, die sich aus die kurzen all-«
zuweilen Röcke und die hochschäftigen Stiefel bezog . — Diesem Ve >
langen analog erteilte zu derselben Zeit das Generalkommando in
Nürnberg und das stellvertretende Kommando des t7 . Armeekorps
in Danzig der Frauenwelt eine Verwarnung und rügte in Anbe«
tracht des Stoff - und Lederverbrauchs die Verschwendung, die i »n
grellen Gegensatz zu der Sparsamkeit der Kriegszeit stand.

Der Krieg aus d^n Schlachtfeldern ist vorüber und unsere Feind «
setzen den Kampf gegen uns n unblutigen Formen fort . Imperial
listische Diktate und erpresserische Drohungen treten das Rechtebe«
wußtfein und Ehrgefühl des deutschen Volkes mit Füßen . — Frau
Mode hebt unbekümmert ihr buhlerisches Haupt und die Frau des
2V. Jahrhunderts dient ihrer Willkür in der schweren Nachkriegs¬
zeit, der grausamsten Epoche der Weltgeschichte . — Die Frau , die auf
allen Gebieten das Traditionelle abstreifte , bekennt in oer Tyrannei
der Mode ihre Abhängigkeit und Friedrich von Logaus oft zitiertes
Wort bleibt für die Vielen — allzuvielen nur zu wahr : A la mode-
Kleider — a lo mode -Sinnen . wie 's sich wandelt außen — wandelt
sich

's auch innen .
So ist es heute und zu allen Zeiten gewesen . Die Annalen

alter Modekupfer offenbaren nur zu deutlich den inneren Zusam¬
menhang modischer Absurditäten mit dem Niedergang des Zeitgeistes.
Die Sucht nach neuem fördert die Extravaganz , deren Steigerungen
in ihrer höchsten Potenz immer mit der Obrigkeit in Konflikt pe-
rieten . Die Chronik kündet Kleiderverordnung -n bis in die früheste
Zeit . Blättern wir in alten Aufzeichnungen, finden wir. daß schon
Karl der Graste der Prunksucht ein Halt gebot, dem die fränkische
Frau unter Chlodwigs Regierung verfallen war . Ihr Luxus lannls
keine Grenzen und sie trieb den Auswand so weit , daß sie in schim^
mernden Gewändern , mit Edelsteinen geschmückt und von Dienern
gefolgt, zur Messe ritt und in den Heiligtümern der Kirche den an¬
gemessenen Rahmen .für ihre Reize sah . Diesem Kapitel gesellt kch
ein bricht des Gregor ron Tours, der von den Brettspielen >nd
Maskeraden einer der Aebtsinnen erzählt , der die schwer sei >en
'lltarbehänge gerade gut genug waren , ihrer Nichte daraus cin
'vleid zu fertigen . — Aber nicht nur der Luxus forderte ein 6 !n<

' eiten . Das Dekollete des t -l . Jahrhunderts gefährdete die Sitt¬
lichkeit und der Straßburger Rat erließ dringende Maßregeln zu sei¬
ner Abhilse : „Keine Frau , wer sie auch sei, darf sich mehr schürzen



? -l? 47s. Träger¬
schürze mit Falbeln .
Ullstein - Schnittmuster
mit genauer Befchrei -
bung in Hröge 9. 11. IS .

45 Handwerker »
schürte iür Knaben.
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l?.^ 2SY. Knaben- 4W. Einfache
schürze in Träger- Spielschürze mit
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Ullstein > Schnittmuster Ullstein - Schnittmuster
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bung ta Sriit « Z» 4, I . bung in Sröße 1, S, i .

L-V «7». « viel- r -N K9V. Schürz-
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kationsstickerei . denbesatz u. Gürtel .
Mistein > Schnittmuster Ullstein . Schnittmuster
mit genauer Kelchret - mit genauer Beschrei -
dua» in Ecö^t I ». t. bung in Sröt« 1. >. t.

v ? 414. Kleider-
schürze mit -Blenden .

Ullstein - Schnittmuster
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k - öl 487. Passen¬
schürze m. Stickerei.
Ullstein - Schnittmuster
Mi» genauer Beschrei¬
bung ta SrSt « S. S. 10.

wird . Ml diese Schürzchen haben aufgesetzte Täschchen , oft sogar
nur eine ganz große Tasche , die über dos ganze Vorderteil geht
Und die gewöhnlich noch mit einer netten Stickerei oder Appli -
lolioneorbett oeiziert tst. Besonders beliebt sind hierfür Motive,
die dem Kind Spoß machen , z B allerhand Tiere , der Osterhase
oder der Weihnachtsmann mit Sack und Rute . Sonst bildet meist
nur eine einfarbige Blende oder bunte Zierstichumrandung den
Aufputz,

Für etwa« größere Mädchen wird die Passenform am meisten
deschätzt. Sehr viel ist die Schürze mit ganz gerader Passe »u
sehen . Ausgesetzte Echrägblenden, besonder » aus gestreiftem Stosf,
heben sich da wirkungsvoll von einfarbigem Stoff ab . Diese Form
eignet sich auch gut für Schulschürzen, die man wegen der Tinten -
fleckgefahr meistens aus schwarzem Alpaka fertigt . Helle Besatz -
börtchen gestalten die Schürze ein wenia freundlicher. Eine

Stimiiiclie 118te l n - L ck n l
' tt m us te r -inä erkältlick bei (Zesciiwister

eingeengten Füße in groteskem Schuhwerk: der stelzenhaftt ». >
dessen Höhe nicht mehr überboten werken kann. So bietet
von Venus begünstigt oder mißhandelt , ein Bild '
natur und aufreizender Gebärden und gleicht einer Karril « ^
Selbstironie gegenüber den ihr gewährten Rechten, die sie
berechtigt fordert .

Die Frau des 20. Jahrhunderts , deren feminine
sich zum Menschentum durchrang, folgt im Zeitalter der v>

mit ihren Brüsten , gleichviel, geschehe es durch das Hemd oder ge¬
schnürte Röcke . Das Hauptloch gehe soweit auf die Ackseln , daß man
die Brüste nicht lehen könne, " Und weiter hörte man aus der Stadt
Modena eine Satzung : „Daß die Schleppe nur die Länge einer Elle
haben dürfte , und ein in Stein gemeißeltes Schleppenmaß öffentlich
angebracht war , zu ? Anzeige zu bringen .

Die geschnürte Frau der galanten Zeit erreichte Im Reifrock einen
5 bis 6 Mete » weilen Umfang und ihr Kopfputz aus einem Tur¬
ban von Haaren und Feder bot in seiner hochtrabenden Lächerlich¬
keit jenes geschichtliche Götzenbild der Mode , das unter Ludwig XV .
die große Revolution ankündigte . — Im Gegensatz zu dieser Tracht
wog kaum ein Jahrzehnt später das Kleid der Madame Tallien nur
ein halbes Pfund und Stendals Ausspruch war gewiß gerechtfertigt,
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wenn er nach dem Besuch eines der berühmten Bälle des Direktorium»
äußerte , die nackten Busen erinnerten ihn an Szenen Aretinos .

Doch genug der geschichtlichen Beispiele. — Wir stehen abermal«
an einer Zeitenwende - Auch unsere Epoche trägt die Wundenmale
der Revolution Die a >te Menschheitsforderung nach Freiheit und
Gleichheit ist wie zu allcn Zeiten von der Masse mißverstanden und
schreitet blind und aus Krücken , Unsere Staatssorm mit allen Insti¬
tutionen de» alten Regime, die das große Deutschland zusammen¬
hielt . liegt zertrümmert . Alle» Festgefügte ist zerschlagen und an
dem nock, Bestehenden nag » der Wurm der Zerstörung . Alles , wa »
deutsch heißt , ist ein Chaos und inmitten der krampfhaften Wallun¬
gen der Zeit prostituiert sich sie Frau im Dienste der Mode.

Der tiefe, mehr alv ve .' wegene Halsausschnitt, der nur wenige
Zentimeter über dc>? Kn '

e reichende Rock , die spinnwebfeinenl ' ietx Strümvie . die oa? nackte Dein si



5.? ^ ' 5»rDe« . vnkxkfItSt»prof«siok«n uM Mgeo?lm«ten dem Dit--um der Mod« und ordnet sich subaltern ihrer Macht,
». , . ^

." le Zeilen erheben keinen Anspruch , psychologisch jenem ae-
,1

' ^ !°°ollen Zusammenhang nachzuspüren , der zwischen der Buhle -
Itnk . " "b dem Wesen der Frau allmächtig ist und sich in sieg-
In Fähigkeit über den Wandel aller Zeiten behauptet . Es gilt
i o k ! ^ denn se die G e da n k e n l o s I g k e i t und t r I e b-

' e Na ch a h m u n g zu bekämpfen und das Beste in der Frau°
^

>anurütteln . neben dem Streben nach Freiheit nicht zu verlernen« lreben nach Sitte Hier liegt eine ihrer wesentlichen Aufgaben ,
ik>? ^ leis' tii an d« l Erneuerung deutschen Wesens. — Möchte
»? . . bewußt werden baß der Quell deutschen Frauentums In allen

Volkes der Mutterquell deutschen Volkstums be-
t » m ^ Erscheinung » nb Haltung der deutschen Frau ein Snm -
h^ ^ rstellt zur moralischen Weitung ^es deujlcken Volkes .übe --,

grauen , die Berufe suchen .
Von Lucie Steinbach .

der größten Tragik der Not der heutigen Zeit : von der Ent-
einm , Entbehrung so vieler alternder Leute, dringt nur selten
reiik etwas in die Oeffentlichkeit. Sie . die sich durch ein arbeits-
b? i k ^ die nötigen Mttel zu verschaffen glaubten , die ihnen
h. , seidener Lebensweise ein sorgenfreies Alter verhieben, wissen
diu«,

Leben in des Wortes wahrster Be-
lung fristen sollen . Zum Leben zu wenig , fast zum Sterben nicht

Manch« Mafios« Rachi . manche stZMg w^ ederseHrenb « korg«,
die tagsüber oft dos einzige Gesprächsthema alternder, durch die
Zeitverbältnisse verarmter Leute bildet , wäre unnötig , wenn alle noch
arbeitsfähigen unter ihnen mehr Kenntnis von diesen wahrhaft sozia¬
len Einrichtungen besähen und sich rechtzeitig ihrer bedienten .

Zur Unterhaltung.
Schwarzwaldmädel .

Von Ernst Mosen .
Als vor einten Jahren als willkommene Zerstreuung in der

Zeit drückendster Kriegspsychose Leon Jessel seine hübsche Operette
„Schwarzwaldmädel " über die Bühn .m gehen lieh, da erwachte in
so manchem Theaterbesucher beim Anhören dieser frischen und zu Her¬
zen gehenden Musik die Sehnsucht nach den in blauer Ferne verdäm¬
mernden Bergen des tannenbeschirmten Schwarzwald s , bekanntlich
eines der schönsten südd . u . schen Waldgebiete , dessen Bewohner als
echte Naturkinder gelten und dessen Frauen und Mädchen gleichsam
eine lebende Illustration der kernigen und herzhaften süddeutschen
Frauenart bilden.

Die Schwarzwälder Bäuerin ist in der deutschen Literatur ein¬
mal Mode gewesen Wer erinn rt sich nicht gern der „Schwäbischen
Dorfgeschichten " des guten Berthold Auerbach, der „das Mädel aus
dem schwarzen Wald " literaturfähig machte , dessen „Frau Professo¬
rin"

, eine seiner sympathischsten Schwarzwaldfiguren . Auerbach selber
kochend , da auch dieses heute ungleich höhere Kosten verursacht, gkannt hat . In seiner gleichnamigen Erzählung hat er dieser ein
b^ ^ ^ len sie Tag für Tag von neuem, durch die langjährigen Ent- ewiges Denkmal geseht , das einer anderen Landsmännin von ihm ,
siäu -Ü^ " der Kriegsjahre ermattet und erschlafft , einen fast aus-
^ ,̂ ?>en Kampf geg >. n das gefürchtet« Endlich-doch -Unterliegen ,
F^ ^ '

.ich rafft sich hier und dort die zähere Frau , die in diesem
du . / ^ ? rkere . schwächere Halste dcs alternden Ehepaares aus , um noch
yx A ° >nen Nebenverdienst die Lebenshaltung wenigstens etwas zu
fro ^ - " Was aber soll sie beginnen , welchen Beruf wählen ? , so
beick " -̂ sich voll stiller Mutlosigkeit . Mit ihrem eigenen Schicksal
I>e 01 sie oft nur wenig von der öffentlichen Fürsorge , die
von ihrem Falle in Anspruch nehmen könnte . Hörte sie einmal
r^ !, ^ rufsännern und ihrer Tätigkeit , von Berufsberatung und Be-

Vermittlung, dann glaubte sie zumeist , das? diese nur für die hoff-
Lssolle , schulentlassene Jugend in Frage käme . ^

glei -i Wirklichkeit nollen diese Berufsberatungrstellen aber in
Für , Weise auch c. lle anderen arbeitswilligen Kräfte mit ihrer
^ i,

? rgetätigkeit umfassen unv >>s ist außerordentlich zu bedou.' rn ,
vis die Erwerbssuchenden bei der Wohl eines Berufes nicht mehr,
sikt ^ bisher geschieht , durch diese Berufsämter beraten lassen . Be-
and? z . B . Bayern schon seit 1317 und Preußen, sowie die meisten
Nieren Länder , nach dem preußischen Ministerialerlaß vom 13 ." 1913 . in Stadt und Land derartige Berufsämter, die durch

niiche und weibliche Berufsberater geeignete Kräfte an
5ej

' Kneten Stellen unterzubringen bestrebt sind oder diese
»yn ^ er Berufswahl eingehend beraten . Wie außerordentlich wert-

eine derartige Berufsberatung ist . geht daraus hervor , daß es den
avs!-./ ^ " Frauen derselben schon vielfach gelang , das noch immer
lich .

^ entlich große Vorteil gebildeter Frauen gegen vermeint -
lag» Untergeordnete Tätigkeit zu bekämpfen und sie ihren Hauptan -
Crm? Entsprechend unterzubringen , resp , ihnen einen einträglichen
!teli ° - ^ soffen , Um nur einige Beispiele aus der Beratungs-
H . . , .ewer mittelldeutschen Großstadt zu nennen , gelang es hier den
Nak ».

" Irinnen , die Gattin eines hohen Offiziers zur Ueber-
k ' "er Verkaiissstelle für Edelobst zu veranlassen, die mit einem

^ ' . ^ bißraum verbunden , ihr ein derartiges Einkommen schafft , daß
Sohn weiterstudieren lassen kann. Eine zweite Frau ähn-

Standes von 68 Iahren . als tüchtige Hausfrau bekannt, wurde
»nd ?

^ atung veranlaßt, feines Gebäck aus Bestellung herzustellen
kej, heute diese einträgliche Tätigkeit schon , dank ihrer Tücktig-
Kiiri Unterstützung einiger Lehrlinge ausüben , die kurzfristige
iilte?»

^ ' eser Kunst bei ihr nehmen. Eine weitere übernahm als
»il » 'tta-u eines gelähmten Chemiker» das Entfernen von 'Flecken
» Nd s " " " 2 der Garderobe , das Auffrischen von Spitzen, Färben
v? !,^ ° useln von Federn usw . Gutbe,white Arbeiten , zu denen ihre
fÜH^ erzweigten Kenntnisse auf diesem Gebiet , sie besonders be-

^ rde zn weit führen , noch weitere Fälle anzuführen . Fest
'Anfalls , daß die Ratsuchenden zumeist selbst nicht ahnen .

Nii?/ ^ rwerbsmög ! ichkeiten ihnen allein ihr« eigenen reichen Kennt -
b' etsn Hauswirtschaft , des Hau-fleißes und der Handfertigkeit

Die Raterte ! lung in diesen Berussämtern geschieht
k o st e n l o s unv wo sie selbst nicht ausreichen , die Rat-

" iiuin ' » weitaehendst zu unterstüven . da stehen ihnen noch die Pro-
HiiiV ^andesberufsämter zur Verfügung , um evcntl , Alleinstehenden

^ ilfe auch die Annahme einer Tätigkeit an anderen Orten" "" glichen.
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Schwarzwälderin , diesem weiblichen Antipoden de? „Epreewäld -
lerin "

, sagt . Sie gelten als Glücksmädel, als Glücksbringerinnen ,
diese Schwarzwaldmädel , die von ihren Dörfern im Neckartal oder
in der Gegend von Wildbad und Feldkirch , oder aus den Städten
Freiburg, Lahr , Osfenburg und Durlach Hinaussahren in die W . lt,
um als Kindermädchen, Ammen und Dienstmädchen in d ?r Fremde
sich etwas zu ewrbeiten. Gleich den Spreewälder Ammen fallen sie
sofort dem Fremden durch ihre originelle , bunte und reiche Tracht
auf , die mit zu den schönsten weiblich n Trachten gehört, die wir heute
noch in deutschen Landen aufzuweisen haben.

Man liebt und schätzt diese weiblichen Schwarzwaldbewohner in
den süddeutschen Städten, mögen sie nun in Württemberg , in Baden ,
in Hessen, im Rheinland oder selbst in Bayern liegen . Bis hinauf
nach Frankfurt und Cassel gehen die Schwarzwaldmädel und ver¬
dingen sich bei großen und kleinen Herrschaften für die verschiedenst n
häuslichen Berufe . Willig und fleißig , ehrlich und brav , verbringen
die meisten von ihnen ihi? Wander - und Arbeitsjahre in der Fremde ,
um dann wieder heimzukehren in ihre Wälder und Berge und dort
einen eigenen Hausstand mit ihrem „Herzensbua" zu gründen .

Der „Bua" — er ist das A und O der echten Schwarzwälderin
und um ihn dreht sich ihr ganzes S . in und Denken in den kurzen
Mußestunden, die ihr der Dienst in der Fremde läßt . An ihn schreibt
sie oft und denkt seiner täglich mehrmals , weil sie in seinem Bilde
die Heimat grüßt , denn die Schwarzwälderin ist w der Liebe streng
konservativ und heiratet meist nur einen Schwarzwälder , auch wenn
er nur ein armer Holzmacher oder Uhrenhändler ist,' oder gar
„Schwarzwälder Kirschrvasser" fabriziert.

So mancher Fremde , der den Schwarzwald bereist, verliert sein
Herz gar schnell an solch ein Schwarzwaldmädel , und es kann ihm
passieren, daß er es gleich zwei - oder dreimal verliert. d ?nn sie sind
oft verteufelt hübsch, diese lvssigen Gebirgskinder mit ihrer mittel¬
groß n , prallen Figur , mit ihrem , entzückenden Mieder , ihren tie¬
fen Blauaugen und dem meist aschblonden Haar, das unter der mäch¬
tigen Samthaube in reichen Strähnen hervorquillt . Zumal , wenn
so ein „Stadtfrack" Gelegenheit hat, gleich ein paar Dutzend solcher
hübschen Schwarzwaldkinder aus einem Fleck beisammen zu finden,
wie es bei den verschiedenen Volksbelustigungen der Fall ist . die
h :ute noch im Schrvarzwald bei so manchem wichtigen und unwich¬
tigen Anlaß ge -eiert werden . Denn das ist eben das Erfreuliche , daß
man in diesen Eebirgsdistrikten gern an der Väter Sitte festhält und
eingewurzelte Bräuche ehrt . Da gibt es „Osterreiten " und ,.Oster¬
hofen "

. da tanzt man singend den „Reigen" um den Maibaum, oder
man springt über hochgeschichtete, flammende Holzstöße zur Zeit der
Sonnenwende , man feiert die Weinlese, je nach der La >te und Art
d " r Gegend, in der man die Trauben eintet, und am „Nikolaustag "
gibts das „Fasselrutschen" , wie in Oesterreich und Bayern. Frisch
und dach harmlos , keck und doch obne Rohheit gehts bei diesen Volks¬
belustigungen zu . an denen nicht bloß die Jugend teilnimmt, sondern
auch die Alten . Männlein wie Weiblein .

Denn auch sie sind Scbwarzwaldkinder . die sich mit der singenden
und springenden juna n Generation gern ih-er Vergangenheit er¬
innern . ihrer inngen Tan« , Und gebt es ans El ^äblen , da hört man
so allerse! drollige Geschichten , die einen an das hübsche Lied von der
„schwäbilch -n Eisenbahn " erinnern, das auch im Schwarzwald ent¬
standen ist . denn es ist ein« nanz bestimmte Schwarzwaldbabn damit
nemein» d >e ich aber lieber hier nicht verraten will , E ^ te Fröhlich¬
keit erfüllt diese alten und Zun "? ,, Machen , die dankbar sind für
jeden schönen Sonnentag, der ihren Berg?n beschieden ist . und an
solchen sonnenübergoldeten Sonntagen füllen sich die Vergniigungs -

zllge iroH heutigen hohen Tarife und' führen von Sen Städlet
Taufende von Menschen in den Schwarzwald hinein , die sich darii
an der Frische und Urwüchsigk .' it seiner Bewohner ersreuen und geri
bei diesen zu Gaste weilen . Schon seit Jahrzehnten ist das so . seit
dem die Eisenbahn den ersten Fremdenverkehr in diese Gaue trug
und als dann später der meist weibli^ e Briefträger — auch so ei>
echter Typ einer älteren Schwarzwaldbäuerin — verschwand und a ,
seine Stell ' das schmvcke Postcmtomobil trat , da ging freilich wieder
so ein Stück alter Schwanwaldromantik verloren . Aber trotz alle¬
dem gibt es imm^r r" "^ m ^ltib -' eschi ' dene Winkel , die richtige«
einsamen Waldwinkel , in denen man fernab von d >"? L ' bei- t noe ,
Brandung sitzen und trüunien oder >ich in die Umrisse dcs Gemäuer »
eurer alten Ruine versenken kann , die uns allerlei alte Geschichten
von der Schrvarzwald- omantik des Mittelalters erzählt . Von alten
Burgen mit hohen Söllern, vom Banernkriea , als „Florian Geyer"
mit seinen Scharen hier hauste , vom „Ritter Götz" und von d ' n großen
Kaufherren aus Ulm . die heimlich ihre Goldschätze in Böhlen des
Schwarzwaldes versteckt»« , und vn„ manchem zarten Liebesroman
schöner Schwarzwaldmädel , wie ihn dann später auch der <rinkfrohs
Poet Viktor von Sch ffel erlebt hat , der einst aus einer Studenten¬
fahrt in den Schwarzwald sich in ein schönes Wi ^tstöchterlein ver-i
liebte und ihr in mittelhochdeutscher Svrache ein Liebeslied dichtete ,darin er als fahrender Sänger die „Minne und Treue" seines
„Schwarzwaldmädels " preist.

der guten Charlotte Birch-Pfeifer, so gefiel, daß sie aus der Hand¬
lung von der „Frau Professorin "

, eines ihrer rührendsten und heute
noch gespielten Theat rstücke , „s 'Lorle" oder „Dorf und Slgdt"
machte , dessen Stoff dann später noch als Volksoper von Alban
Förster , einem Sachsen , vertont worden ist. Bxide Werke hatten Er¬
folg , wie merkwürdigerweise alle Bühnenwerke , in denen ein
„Schwarzwaldmädel" die Hauptfigur ist Damit wird eigentlich nur
das bestätigt, was man in Süddeutschland überhaupt von der

Frauen - Rundschau.
Weibliche Verbandsvertreter in der Arbeitsstelle für deutsch«

Wirtschast? In der kürzlich durch namhafte Vertreter der Industrie,
des Handels und der Landwirtschast in Verlin gegründeten Arbeits¬
stelle für deutsche Wirtschaft, sollen auch Frauen als Verbandsver -,
treter mitarbeiten . Diese Arbeitsstelle bezweckt, den Inlandsmarkt
vor einer Ueberschwemmung mit überflüssigen Auslandswaren zu ver-i
schließen und der herrschenden Arbeitslosigkeit durch Belebung dex
einheimischen Produktion entgegenzuwirken. Da dieses rein wlrt̂
schaftliche Streben nur mit Unterstützung weitester Frauenkreise als,
Hauptkonsumentinnen durchführbar ist . so erwächst den zu wählende»
Vecbandsvertreterinnen eine außerordentlich wichtige Aufgabe.

«
Die Zulassung der Frauen zum Nichteramt abgelehnt. Der Recht »,

ausschuß des Reichstag s hat mit 12 gegen 12 Stimmen den Antrag?
die Frauen zum Richteramt zuzulassen, abgelehnt .

Vom rumänischen Frauenstimmrecht. Obgleich in Rumänien einq
stark .' Oppositionspartei bisher die Verleihung des Stimmrechts anl
die Frauen zu verhindern suchte, hat jetzt der Senat auch mit ihre?
Eii '. il llligung das von der Regierung vorgeschlagene Gesetz angenom«
men , das das obligatorische Stimmrecht der Frauen bei den G «<
meindewahlen bestinrmt . «

Freizeiten für junge Mädchen. Der Evangelische Frauenbund
für die weibliche Jugend Deutschlands hat seine bekannten Freizeit
ten für junge Mädchen wieder eröffnet. In Ioachimstal in der
Uckermark finden jüngere und in Saarow in der Mark , ältere Mäd»,
chen die erwünschte notwendige Erholung . Zerstreuung und Beleh«
rung , Anmeldungen sind bei der Geschäftsstelle des Verbandes : Ber¬
lin-Dahlem . Friedbergstr . LS/27 zu bewirken, wo auch auf Wunsch
nähere Auskunft erteilt wird . T. S.

«-
Agitation der amerikanischen Frauen siir die Abrüstung . D«

nach einer Aufstellung Miß Elinor Vyrns, die sie auf Grund der amt«
lichen Statistik ausarbeitete, rund 32,8 Proz. für Rüstungszwecke und
nur 7 .2 Proz für kulturelle Ausgaben in den Vereinigten Staaten
von Amerika verwendet werben , hat die zielbewußte Leiterin der
„Womens Peace Soziety " sNewyork) Miß Henry Billard , das vo»
jener ausgearbeitet« Aktionsprogramm aufgenommen und wendet

isich an die Frauen mit folgender Forderung : 1 . Organisationen der
Krauen aller Länder für die Abrüstung zu schaffen . 2 . Für die Ver¬
breitung des Ee-dankens , in einem neuerlichen Krieg nicht mehr mit-
Anhelfen , zu sorgen , 3 , Ausschließlich solche Männer zu wählen , die,
für die Abrüstung arbeiten. 4 . Mitzuarbeiten an einer Organisation,
ider industriellen und wirtschaftlichen Macht des Landes zum Zweck«
einer internationalen Zusammenarbeit , an Stelle des Internatios
nalen Wettbewerbs . 5 . Di« Anerkennung des Grundsatzes, daß das
Leben des Menschen unter allen Umständen heilig ist. Wenn die
Frauen ebenso standhaft für die Vermeidung des Krieges wirken, wie
sie arbeiteten , den letzten Krieg zu gewinnen , dann wird es «inen
«anderen Kri«g nicht mehr geb«n/
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Der zeitgemäße Haushalt .
, Einpacken -Mllssen »nd -Könne«. Ja , es Ist ein« Kunst. d<« ge¬
lernt sein will und erst duich Uebung erreicht wird ! da» praktisch «
Werstauen des Reisegepäcks in möglichst wenig Behältern . Stach lang¬
jähriger Erfahrung rat « ich . meinen Mitschwestern, nach folgenden
Regeln zu verfahren : Zunächst möglichst übersichtlich bereit zu legen,
was unuimgänglich gebraucht wird . Ein genaues Verzeichnis
darüber , schon vorher gelegentlich angefertigt und ergänzt , erleich¬
tert diese Arbeit bedeutend. Handtaschen und -Koffer auf Schlösser ,
Riegel , zuvor genau geprüft , nehmen nun zuerst sämtliche Schuhe
lauf , die , an den Stiefeln die Schüste nach innen geschlagen , je paar¬
weise mit den Sohlen nach außen und Ferse aus Fußspitz « gelegt , in
Papier geschlagen , nebeneinander auf dem Boden Platz finden. Das
Innere Mm eng zusammengerollte Strümpfe , mit den übrigen
Strümpfen , jedoch auseinandergezogen , stopft man nun noch sämtliche
Lücken aus . die neben und zwischen den Schuhen sich zeigen. Auch
Morgenschuhe. Frottierhandtücher u . a . dienen gleichem Zwecke. Auf
die Ähuhe kommen nun Wachstuchhüllen mit Kamm - und Waschzeug ,
Badetücher oder -mäntel , Leibwäsche und Taschentücher , möglichst
Nleichmäßig ausgelegt . Die nächste Lage wird aus den möglichst glatt
und faltenlos zusammengelegten derben Kleiderröcken gebildet , zwi¬
schen denen zusammengefaltetes Seidenpapier die gefürchteten Fal¬
ten und Kniffe verhütet . Zwischen diesen Röcken werden auch , eben-

>»falls in Seidenpapier gehüllt , die Kleiderbügel gut verwahrt , wobei
«die Haken besonders gesichert werden müssen , um keine Schäden im
Stoff zu erzeugen, wenn keine zusammenlegbaren Reisebügel vorhan¬
den sind . Nun folgen zunächst alle jene kleinen Gerätschaften, wie
Näh - und Handarbeiten . Kragen eng zusammengerollt und umbunden.

! Darauf werden , nach Ueberdecken mit mehreren Lagen Seidenpapier ,
die kräftigen Blusen , so breit und faltenlos wie möglich verpackt . Wo
keine Schnallen im Koffer selbst vorhanden sind , um den Inhalt gegen
das Zusammenrutischen zu schützen , da bringe man diese mit Reiß¬
zwecken oder durch Annähen oder -nageln im Innern an . denn sie

! ersparen viel unnützen Aerger und zeitraubende Arbeit beim Wieder -
>aufbügeln . Ein Koffer oder Korbeinsatz. 2—3 fingerhoch auch sehr
j Zeicht aus großem Pappkarton angefertigt , mit hübschem Karton -

. papier beklebt und links uno recht- mit handlichen Schlingen zum
^Herausheben versehen, dient während der Reise dazu , die duftige
Kleidung von der derberen zu trennen . Bei dieser Art des Ein -

irackens bleibt jedenfalls keine Lücke im Behälter unbenutzt, die Klei-
-dung kann beim Transport nicht zusammenrutschen und die Anzahl
4>es Handgepäcks wird wesentlich verringert . I . Kr.

» N klar»« Wasser « H . koSnei ««5 poÄerj sch lieblich « !t wollen««
Lappe« o»b etwa» Petroleum nach.

»
Hefegeblck im Sommer oh «, Osenwärme zu gutem Aufgehen zu

bringen. Ein außerordentlich ausgiebiges Hefegebäck kann man er¬
zielen. wenn man am Abend, kurz vor dem Schlafengehen , in der
warmen Milch die Hefe aufquirlt . 1 Eßlöffel Zucker beifügt und dann
sofort sämtlick ê kühlen Zutaten zu festem Teig auswirkt . Nur mit
Leinentuch bedeckt , wird dieser in der kalten Küche bis zum anderen
Morgen stehen gelassen . Nun braucht der hochausgegangene Teig nur
ausgemangelt , belegt oder in Formen geteilt zu werden.

«-
Kirschpfanne als Mittagsgericht. K Pfund entsteinte schwarze Kir¬

schen werden abwechselnd mit Semmelscheiben oder Zwieback in eine
Form gefüllt , wobei auf die Semmel reichlich kleine Speckwürfel ge¬
streut werden. Dann wird ein gehäufter Eßlöffel Mehl mit ^ Liter '
Milch. 1 Ei , 1 gehäufter Teelöffel Backpulver, aufgelöstem Süßstoff
und Zitronensaft nach Geschmack verquirlt darüber gegossen und die
Speise im Wasserbad eine Stunde gekocht oder bei guter Hitze ge¬
backen.

Eag
>

5

Um schwarze Strohhüte ohne Beschädigung des Geflecht» rasch
vom Staub zu reinigen , sollte man über die weiche Kleiderbürste ein

zu diesem Zweck bereitgehaltenes Stück Samt breiten und damit den

Hut bürsten. ^
Sind die obere« StrompfrSnder schadhaft geworden , d . h. auf¬

gerauht uno v >e Maschen gelockei-t . so sollte man bei sonst noch tadel¬
loser Beschaffenheit, den Rand erneuern und zwar durch Anstricken
eines neuen Randes . Dazu zieht man am alten eine Masche im Ee-

^»vcbe hoch , schneidet die Schlinge auf und zieht nun mit einer Nadel
Masche sür Masche auf . dabei daraus achtend , daß man die nun ge¬
wonnene untere Maschenreihe nicht verdehnt . Um das Verziehen
derselben zu vermeiden, verkürze man von Zeit zu Zeit den zu lang-

geworden«" -. Garnfaden . Ist der alte Rand ringsum auf diese Weise
aufgetrennt , so nimmt man mit recht feiner Stricknadel gleichmäßig die

Maschen aus und strickt den Rand glatt oder gemustert ungefähr fin¬
gerbreit an . Man kann zu diesem Ergänzet sehr gut anstelle von
neuer Wolle das ausgetrennt « Tarn von Beinlängen alter , ausran¬
gierter Strümpfe oder Häkeldecken verwenden . Die Anleg - und End¬

fäden werden mit der Stopfnadel ins Gewebe gezogen und man hat
auf diese Weise wieder tadellose Strumpfiünder .

K «
? Ein trefflicher Ersatz für Schuhleisten «nd - Strecker ist ein dau¬

menstarkes spanisches Rohr , das man an den Schnitträndern etwas
abiundet und S—5 Zentimeter länger wie die Schuhlänge schneidet .
Durch die gebogene Form des eingeschobenen Rohrstückes spannt sich
dos Oberleder , es bleibt ziemlich glatt und saltenlos, wodurch allzu¬
frühes Brüchigwerden desselben vermieden wird.

«-
l Die durch Aufstellen heißer Kesäs-e entstehenden Flecke auf polier¬
ten Möbeln entfernt man . wenn man Zigarrenalche anfeuchtet und
mit angekohltem Kork aus dem Flecke verreibt . Darauf wäscht man

Montag, Dienstag, Mittwoch
vom IS . bis 20. Juli

komme« Sie in groZen Mengen angesammelten

Neste in Herren - u. Vamen - Kleiöerstoffen
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Settbezug - unü Wäschestoffen , Schürzen »

flössen , Garöinen » Läuserstoffen etc .
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Ei« wohlschmeckendes Erfrischungsgetränk a« heißen Tagen ist
folgendes : Die Schale ! Zitrone und 1 Apfelsine wird zerschnitten,
mit 2 Liter Wasser aufgekocht , erkalten gelassen und 15 Gramm Zi¬
tronensäure dazu gegeben. Disse Mischung bleibt acht Tage im
Steintopf zugedeckt stehen , dann auf Flaschen filtriert und verkorkt
'und versiegelt aufbewahrt . Dieser Extrakt gibt mit Zucker oder Süß¬
stoff . entsprechend mit Wasser verdünnt , einen lüstlichen Labetrunk an
Heigen Tagen .

»
Gläser und Flaschen zum Einmachen auf einfachste «nd billigste

Weise vorzurichten Alle gebrauchten Gläser , die zum Einmachen be¬
stimmt werden, setzt man mit kaltem Wasser auf Feuer , dem man auf
1 Eimer voll eine Handooll Bleichsoda und 2 Eßlöffel Salmiakgeist
beifügt . Darin bringt man sie langsam zum Kochen , läßt st« dann
ziemlich abkühlen, spült sie mit Kies oder Flaschenschrot , wässert sie
«einige Stunden und gießt kurz vor dem Einfüllen von Obst in jede
Flasche eine starke Lösung von Wasserstoffsuperoxyd s2 Liter Wasser
>2 Eßlöffel ) Zum Ablaufen umgestürzt, können sie unbedenklich ver¬
wendet werden.

« -

Entfernung von Obstflecken in Wäsche und zartfarbigen Sommer¬
kleidern , namentlich aus letzteren lassen sie sich ohne Angreisen der
Färbe entfernen , wenn man die fleckige Stelle in saure Milch legt,
um sie nach wenigen Minuten mit weichem Wasser auszaiwaschen . Hat
man kein Regenwasser zur Verfügung , so leistet auch mit Borax ver¬
setztes Wasser die gleich guten Dienst« .

Den Mnöern zu erzählen .

Was Tiere lernen.
)oocx»cxxxx)o«xxx>̂ xxx>>xxx>cx>x>c>«><x>«xxxx»xxx»»xxxxi «xAxxxxx»^^ Von Dr . (ö . A n l e s ch e , Direktor des Zoologischen Gartens

Tagtäglich können wir Beobachtungen an Tieren machen , die uns
zu denken geben mühten . Wir sehen Haustiere Handlungen vorneh¬
men, die uns nichts „Neues" sind und uns deshalb selbstverständlich
und kaum erwähnenswert erscheinen . Und doch liegt so vieles ver¬
borgen hinter solchen anscheinend einfachen Betätigungen der Tiere .
Wir kennen alle Hunde, die ihren Herrn jaulend umspringen , sobald
er zum Hute greift , um auszugehen , wir haben oft gesehen od .'r ge¬
hört , daß Pferde an Stellen , die sie regelmäßig besuchen, von selbst
halt machen , so Milchwagengespanne. wir wundern uns nicht mehr
über einen Papagei , der menschliche Laute täuschend nachmacht .
Wenn wirklich einmal die Sprache auf derartige tierische Handlungen
kommt , so werden sie meistens mit dem Schlagwort abgetan : Das ist
Instinkt . Man muß jedoch klar zu unterscheiden wissen zwischen in¬
stinktiven und verstandsmätzigen Handlungen . Der Unterschied
zwischen beiden sei an einem Beispiel kurz erlärtert . Ein Kriegs -
blidcr wird von seinem Hunde tadellos über die Straße geführt , das
Tier zeigt seinem Herrn Hindernisse an . führt ihn sicher in den Stra¬
ßenbahnwagen : das ist ei -lernt , das ist V rstandsarbeit . Der Hund
bleibt an einem Eckstein stehen , er orientiert sich mit der Nase und
nimmt dann eine Handlung vor nun , wir kennen sie alle. Das
ist keine verstandesmäßige Tätigkeit , sondern « ine instinktive, der
Hund kann sich über seine Standesg ' nossen nur mit der Nase klar
werden , er erkennt mit ihr genau, wer vorher denselben Eckstein
besuchte

Sehr oft erlernen Tiere sogar Dinge , die ihnen nicht bewußt
von einem einzelnen Menschen beig bracht wurden , sie zeigen Fähig¬
keiten . die sie sich entweder selbst erworben oder sich aus einer Reihe
von Erfahrungen und Beobachtungen heraus angeeinet haben.

Da kann ich einen Affen nennen , den ich vor dem Kriege im
Leipziger Zoo beobachten konnte, er hieß Moritz und war ein Fauns¬
kapuziner aus Südamerika . Moritz verstand es. Streichhölzer anzu¬
zünden. kannte auch di ? wärmende Eigenschaft der Flamme und ihre
Fähigkeit , anderes m Brand zu setzen . Er schob die Schachtel sach¬
gemäß auf , nahm ein Streichholz heraus , wendete die Kuppe der
Streich ' läche zu und entzündete es , hielt dann seine Hand über die
Flamme und wärmte sich freudig schnatternd an ihr . Er versuchte
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iffter. seinem KSfiggenossen , einem Wollaffen, die Rvckenhaar« anz»

zünden, steckte auch Papierballen in Brand . Erlernt vom
hatte er es nicht , und als er in den Zoo kam . war er frisch importiert
kount« keinerlei Kunststücke, er war „roh"

, wie die Dompteur « e » net >

nen. Er hatte diese erstaunliche Fähigkeit vom Publikum erlern l
hatte selbst erfahren , daß man sich wärmen und zum Brandstistrl
werden kann. Ich machte nun einige Kontrollversuche mit ihm . l >c!

Streichholzschachteln ohne Beklebung kommen , pappte die Zündsttt''

ftn quer über die Schachteln oder klebte aus der einen Äite ei ^
richtige Streichfläche an , auf der andern ein gewöhnliches eb - n ^

braunes Papier . Immer fand Moritz die richtige Stelle zum EnU^
den der Hölzchen . Er konnte auch genau das abgebrannte StirichM
von dem frischen unterscheiden, kurz , er hatte sich die Handhabung
dieses Feuerzeuges ganz zu eigen gemacht . Man achte einmal n>

der Elektrischen daraus , wie unterschiedlich jeder einzelne seine Stta'

ßenbahnfahrkarte aufhebt , einer faltet sie sorgfältig zusammen
steckt sie unter den Ring oder in den Handschuh , andere , meist
men , knüllen sie zusammen und stecken sie irgendwo hin . wo sie

"

nicht wi der finden können usw . So mußtee sich der Affe aus
verschiedenen Ar<en und Weisen, wi« seine Besucher die Streichholz '

schachte! behandelten , ein Bild machen , ein Mosaikbild gewiss
maßen , das sich aus vielen kleinen Einzelsteinchen zusammen!^
Wirklich eine große Leistung!

Der Nasenbär Iumbo brachte eine Handlung zuwege, die
als einem ausgesprochenen Nasentier nicht minder hoch anzureFF »

ist. Er hatte kahle Stellen aus dem Rücken und am Schwanz beko^
men, wahrscheinlich von Haarmilben verursacht. Der Wärter
ihn täglich mit Salmiakgeist einreiben , was Iumbo zwar gutwiW
über sich ergehen ließ, aber stets mit entsetztem Hochziehen seiner 1̂

beweglichen rüsselähnlichen Nase quittierte . Eines Tages wurd« d
'

Wärter beim Einreiben weggerufen, er ließ den mit Salmiak ?
tränkten Lappen im Käfig liegen , und — Iumbo rieb sich selbst
Er legte sich auf den Rücken und rutschte auf dem Lappen hin
her , nahm ihn sogar in seiner Bordersüße und zog den Schwanz
den Lappen hindurch. Er hatte die wohltuende Wirkung des
miaks begriffen, die Handhabung dem Wärter abgelauscht und wandt'

sie nun selbst an .
Der Elefant ist uns allen als gelehriges Tier bekannt , das lt >°>

Kunststücke aller Art lernt und vorführt . So hatten wir im Zo » „
Halle einen noch jungen indischen Elefanten Bupari , dem sein
ter Dölz vielerlei beigebracht hatte . Der Clou war aber sein ^
gensviel. Welche Vorstellung — ein Elefant und Geiger ? Er konn^
allerdings nicht allein spielen, sein Wärter hielt die Geige, und
pari führte mit dem Rüssel den Bogen , und wie «r ihn führte !
Strich war sanft und kräftig , wie es das Stück erforderte . Wenn ^
sein Lieblingslied „Am Brunnen vor dem Tore" spielte, so kon">

jeder sehen und hören , wie er genau lange und kurze Striche an
richtigen Stelle anwandte . Kam das Lied zum Schluß, so fing
pari mit den Ohren an zu wedeln, würzte den Endsat, noch mit c>w'

gen kurzen Strichen und warf den Bogen fort . Für Anfang » »
Ende der Musikstücke hatte er besonders gute Emp' indung . S
Leierkasten drehte er nicht stumpfsinnig, er hörte genau beim
Ton mit dem Kurbeln auf . Wenn sein Wärter ein Stück auf d ?
Kasten zu spielen anfing und dann fortging , so konnte man ^

Sicherheit darauf rechnen , daß Bupari hinging und es zu ^
spielte. .

Auch Vögel können allerhand erlernen . So hatten wir ein^
frei fliegenden Wildentenerpel , der im Gegensatz zu seinen Te >^
genossen außerordentlich frech war . Er biß und lies hinter
Wärter und mir her wie ein Hund. Sehr bald hatte er heraus,/ ?
der futteribringende Wärter stehen blieb , wenn er ihn ins Hofens
biß . und daß er dann vom Butter zuerst etwas bek-,m . Er tat
nur . wenn er das Frittergefäß in den bänden des Wärters sah . ^
unb kannter Zirkusbesitzer wollte ibn kaufen , er sollte nichts we >^
..arbeiten "

, als d " n dummen August in den Hosenboden beißen u

sich durch die Manege zieben lassen . Das sollt im Zoo ausprobier
werden . Der fürsogliche Wärter hatte ihn deshalb über Nacht
gesperrt^ tm ihn am andern Morgen gleich zur V 'rfii-tung zu

'

Der dumme August kam . der Erpel wurde berausgelassen — und
davon . Er hatte seine kurie . ungewohnte Gefangenschaft so übel S
nommen, daß er nie wiederkam. ..

Wer mit offenen Augen beobachtet wird viellerlei derartiae
standsarbeit bei Tieren entdeck« » und wird bald feststellen könne

daß nicht alles vom „Instinkt " diktiert ist. was Tiere ausführen -
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